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BRIEFE: 
Victoria-Baumschulen Schöllschitz bei Brünn, Möhren. 






TELEGRAMME : 
Victoria Zelesice. 


FERNSPRECHER: u 
BRUNN 19.232. | 


EISENBAHNSTÄTION: 
Mödritz (an der Hauptstrecke Brünn-Lundenburg). 


POSTSCHECK-KONTO : 
Brünn Nr. 120.820. 


POST- UND TELEGRAPHENAMT: 
im eioenen Hause. 


LEITER DES BETRIEBES: 
Direktor Franz Langenecker. 


WIR BITTEN, 


DIESEN KATALOG AUCH IHREN BEKANNTEN VORZULEGEN, 
WEITERE EXEMPLARE STEHEN GERNE ZUR VERFÜGUNG. 





VICTORIA-BAUMSCHULEN 


dse5. Ir. hb. FH. 


SCHOÖLLSCHITZ 


GEGRÜNDET 1877. 


Miigliied des Zentralverbandes 
der deuischen landwirtischaftlichen Genossenschaften 
Mähren-Schlesiens und der Slowakei. 
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Aus der Vergangenheit schöpfen, . 
In der Gegenwart leben, 


Für die Zukunft wirken. 
(A. Geiger). 











Schöllschitz 


und die 
Victoria-Baumschulen. 


Wir haben in den früheren Ausgaben unserer Hauptkataloge, besonders 
im Jubiläumskatalog des Jahres 1927, unsere verehrten Kunden mit der Ent- 
wicklung unserer nun seit 54 Jahren bestehenden Baumschulen und deren Ein- 
richtungen bekannt gemacht. Auch verschiedene andere Dinge wurden in den 
letzten Jahren behandelt und auf diese Weise nicht nur der rein geschäftliche 
Kontakt mit unseren Freunden aufrechterhalten. 
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Haupteingang. 


Getreu dieser Überlieferung wollen wir auch heuer einige Seiten un- 
seres Kataloges zur Verfügung stellen und einmal über Schöllschitz selbst, dessen 
Name schon seit Jahrzehnten einen ausgezeichneten Ruf in den Kreisen der 
Fachwelt und der Obst- und Gartenbaufreunde des In- und Auslandes genießt, 
einiges berichten. 

Die Ortschaft Schöllschitz, von Osten her mit seinem Bergkirchlein einen 
malerischen Anblick bietend, liegt am Ausgange des Obrawatales, von drei 
Seiten von bewaldeten und obstbaumbestandenen Hügeln umschlossen, 10 km 
südlich der Landeshauptstadt Brünn und 3 km von der Eisenbahnstation 
Mödritz entfernt. — 
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Gesamtansicht von Schöllschitz. 
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Sei es ein Fremder oder ein Landsmann, den der Weg in das Schöll- 
schitzer Tal führt, — er umfaßt als Naturfreund mit Ireudigem Blick das freund- 
liche, moderne Kulturgemälde dieses gesegneten Fleckens der Erde. 

Allerorten Grün und Fruehtträger, Baumreihen und Edelirüchte zwi- 
schen den weißen Mauern und bunten Dächern der behäbigen Ortschaft, für de- 
ren günstige Lage schon der Umstand spricht, daß diese Gegend vom LZeit- 
punkte der Rodung der Urwälder und Trockenlegung der Sümpfe angefangen, 
hervorragender Kulturboden wurde und bis zum heutigen Tage geblieben ist. 

Das von West nach Ost ziehende Tal der Gbrawa, einem Nebenflüßchen 
der Schwarza, das bis an die Ebene dieses Flusses herantritt, ist sonnig und 
vor Nordwinden geschützt, die herrschende Windrichtung ist Südwest. Die dureh- 
schnittliche Jahrestemperatur beträgt 7.8 Grad €. Durch seine vorteilhafte Lage 
am Übergange des Böhmisch-Mährischen Höhenzuges in die Ebene der 
Schwarza, verfügt es ferner über einen tieigründigen, lockeren und vorzugsweise 
sandigem Lehm(Verwiiterungs-)boden, welcher gerade zur Heranzucht von Obst- 
bäumen und deren Daueranlagen in vorzüglichster Weise geeignet ist, 

Die Regenmenge beträgt nur 435 mm. Diese durchschnittliche, verhält- 
nismäßig geringe Jahresregenmenge zeigt, daß unsere Gegend zu den trocken- 
sten des ganzen Landes gehört, und zwar in so ausgeprägter Weise, daß diese 
regenarme Zone schon gegen die nahe Landeshauptstadt Brünn scharf abge- 
grenzt ist. Diese Trockenheit, die sich für andere landwirtschaftliche Kulturen 
oft nachteilig auswirkt, bildet gerade mit eine der geheimen Ursachen der regen 
Nachfrage und der Beliebtheit unserer Baumschulprodukte, denn es reilen die 
Jahrestriebe nach einer rasch erfolgten, festen Zellenbildung ganz hervorragend 
aus, so daß die Produkte unserer landwirtschaftlich-gärtnerischen Aufzucht nieht 
nur in den hohen nördlichen Gegenden Mährens und Sehlesiens, sondern auch 
Nordtirols, mancher Gegenden der Schweiz und Polens immer wieder verlangt 
und bevorzugt werden. Praktisch wird dies dadurch bestätigt, daß in den ge- 
nannten Gegenden seit mehr als 50 Jahren große Mengen von Obsibäumen be- 
zogen werden. Wäre unsere Annahme unrichtig, müßte sich dies schon längst 
nachteilig für unseren Betrieb ausgewirkt haben. 


Zu diesen günstigen Vorbedingungen traten im Laufe der Jahrhunderte 
fördernde zivilisatorische Kräfte, so daß aus dieser Wechselwirkung das werden 
konnte, was Schöllschitz und die „V. B.“ heute sind, letztere eine der bedeu- 
tendsten Unternehmungen ihrer Art in ganz Mitteleuropa. 


Für unsere Kunden wird es gewiß interessant sein, zu erfahren, daß 
mit Grund und Boden, selbst in Verbindung mit geeigneien klimatischen Ver- 
hältnissen, mit festem Willen und Kenntnissen allein, es noch nicht möglich ist, 
eine Kultureinrichtung zu schaffen, die den gegenwärtigen Verhältnissen der 
Vietoria-Baumschulen ähnlich ist oder gleichkommt. Dazu gehört die Auslese 
und Einführung der Bevölkerung, die mit Grund und Boden seit Jahrtausenden 
verwachsen ist, sowie die traditionelle Sehulung von vielen Geschlechtern. 


Die Dorfbewohner sind auf den Obst- und Gartenbau seit Generationen 
eingestellt und durch geistiges und körperliches Erbgut hiefür ganz besonders 
begabt, erfahren und geschickt. 


Zahlreiche Funde aus der jüngeren Steinzeit, die im Schöllschitzer Orls- 
museum geborgen sind, bestätigen uns, daß bedeutende Ansiedlungen des prä- 
historischen Menschen, namentlich auf den sogenannten Hofäckern unserer Ge- 
meinde bereits vor 4000 Jahren bestanden. Erst mit dem Auftreten der Römer 
in diesen Gegenden erhellt sich das Dunkel in unserer Vergangenheit. Auf dem 
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Boden unserer Heimat kennt die Geschichte durch mehr als ein halbes Jahr- 
tausend den altdeutschen Bauernvolksstamm der Quaden. Diese besiedelten das 
Gebiet um Brünn bis zu den Pollauer Bergen, bis gegen Znaim, Retz, Horn, bis 
zur Donau und nördlich bis Olmütz. Die Täler der March, Hanna, Schwarza, 
Zwitta und Igla waren teils bebaut, teils Wiesenland, Sumpf und See, die Berg- 
segenden, wo nicht Erzgruben waren, waren meist von Urwäldern bedeckt, die 
erst im Mittelalter gerodet wurden. Zwischen Mödritz, Sehöllschitz und Raigern 
lagen eroße Fischteiche. 

Über die Lokalereignisse bis zum Beginne des Mittelalters finden wir 
eingehendere Aufzeichnungen in der „Sehöllschitzer Ortschronik“ von G. Brandt 
(Verlag der deutsch-mähr. Heimat, Brünn, Rathausgasse 11). 

Im Jahre 1045 erfolgte in unmittelbarster Nähe unserer Gemeinde die 
Gründung eines Klosters durch Benediktiner aus Braunau in Böhmen. Diese 
Abtei entwickelte sich zu dem reichen Benediktinerstift Raigern und diese 
Mönche waren die ersten Lehrmeister unseres Landvolkes. Noch heute bewah- 
ren wir ein handgeschriebenes uraltes Verzeichnis vieler edler, heute oft ganz 
unbekannter Obstsorten aus diesem Kloster auf, das uns zeigt, daß der 
Obstbau schon in früher Zeit hier in hoher Blüte gestanden ist. 

Auch unseren Gegenden schlug der 30jährige Krieg tiefe Wunden. Die 
Dörfer standen leer und die Felder verödeten. Nach dieser Zeit finden wir aber, 
daß dem Obstbau, namentlich durch die böhmischen Brüder, große Aufmerksam- 
keit gezollt wurde. Der Grabstein eines Kirchenvorstehers und Predigers un- 
serer (remeinde aus dem Jahre 1609. des ehrsamen Herrn Thomas Leskauer, 
zeigt in künstlerischer Ausführung Reliefs von Fruchtornamenten in Verbin- 
dung mit dem Schöllschitzer Gemeindewappen. 

Die Gründung von Schöllschitz fällt nach sieheren Schätzungen in die 
Zeit von 1000—1020 n. Chr. Jedenfalls findet man die erste Erwähnung des 
Namens Schöllschitz in einer Urkunde aus dem Jahre 1230. In einer Abschrift 
einer alten Chronik von Schöllschitz finden sich einige Hinweise auf den Ort 
und seine Bewohner. Die Lage wird genau beschrieben und dann heißt es wört- 
lich: „Die Gegend und die Lage ist sehr angenehm. Die Einwohner sind deutsch, 
sehr arbeitsam, dem Acker- und Weinbau ergeben, verehren die katholische 
Religion. Ihr Charakter ist redlich, eingezogen, sittsam, lieben den Wein.“ 

(Urkundlich wurde bereits 1220 in diesen Gegenden Weinbau beirie- 
ben und mit der Traube kamen Pfirsich, Marille und Kirsche ins Land.) 

Heute ist es der Gartenbau, insbesondere der Baumschulbetrieb, wel- 
cher der Gritsehaft Sehöllschitlz ein bestimmtes, eigenartiges Gepräge verleiht 
und einem Großteil der Bewohnerschaft Lebensunterhalt bietet. Bis zum Jahre 
1877 dürfte sich das heutige freundliche Dorf in seinem inneren Aufbau nicht 
viel von den übrigen Dorigemeinden unterschieden haben. Seit der Gründung 
der Vietoria-Baumschulen durch den Brünner Fabrikanten Friedrich 
Wannieck im Jahre 1877 hat sich eine vollständige Umstellung volkswirt- 
schaftlich-sozialer Art vollzogen, welche dureh die spätere Gründung von aus- 
gedehnten Gemüse- und auch Obstkulturen, sowie die Errichtung einer Dörr- 
gemüse- und Konservenfabrik durch Franz Ritier von Felbinger begünstigt 
wurde. Friedrich Wannieck war der erste, der in Schöllschitz baumschulmäßige 
Kulturen von Obstbäumen und sonstigen Pflanzen durchführte. Von ihm ange- 
regt, erstand Felbinger in Schöllschitz ein Bauerngut, das im Laufe der Jahre 
vergrößert und ausgestaltet wurde und auf dessen Gründen, wiederum einer 
Anregung Wanniecks zufolge, große Formobsi — sog. Mauergärten — enistan- 
den, die von dem weltberühmten Pomologen und Fachschriftsteller Gaucher- 
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Stuttgart errichtet wurden. Gleichzeitig vestaltete Wannieck seine Baumschulen 
immer mehr aus, der Name „Vi ctoria-Baumschulen“ drang in immer 
weitere Kreise, Fachleute wurden nach Sehöllschitz berufen, die im Laufe der 
Jahre nicht nur auf die Entwicklung des Geschäftes, sondern auch auf das Le- 
ben im Orte selbst bedeutenden Einfluß nahmen. Während Felbinger sich in 
weiterer Folge hauptsächlich auf die Anzucht der für seine Konservenfabrik 
notwendigen Bodenprodukte beschränkte und die in kleinerem Umfange errich- 
teten Baumschulen als Nebenbeirieb der Konservenfabrik sich keine große Be- 
deutung erringen konnten, stieg der Ruf der Vietoria-Baumschulenvon 
Jahr zu Jahr. Der Einfluß, der einerseits von den Victoria Baumschulen, anderer- 
seits von der Konservenfabrik Franz Ritter von, Felbinger & Co., wie das von 
Felbinger gegründete Unternehmen in der Folge hieß, auf die Gestaltung des 
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Kanzleigebäude von. der Gartenseite (Staudengarten) aus gesehen, 


Ortes Schöllschitz ausging, war sehr bedeutend. Besonders Friedrich Wannieck 
hatte immer auch für öffentiiche Notwendigkeiten volles Verständnis und machte 
durch seine großzügigen Unterstützungen so manches Projekt ausführbar. 
Erfolgte bis zum Kriegsausbruch eine stete, gleichmäßige Entwicklung, 
so trat plötzlich im Betriebe der Baumschulen eine Hemmung ein, während die 
Konservenfabrik, in den Kriegsdienst gestellt, ihre Erzeugnisse ins Riesenhafte 
steigerte. In dieser Zeit entschloß sich die damalige Besitzerin der Victoria 
Baumschulen, die Tochter Wanniecks, das Unternehmen an Felbinger & Co. 
zu verkaufen. Das war im Jahre 1918, zu welcher Zeit die bis dahin bestandene 
„Moravia-Baumschule“ der Firma Felbinger & Co. in den Victor ia-Baum- 
schulen aufgegangen ist, Das Kriegsende brachie auch für die Firma Fel- 
binger ein jähes Ende, weil das große Reich zerfiel, den Verpflichtungen der 
Firma Felbinger gegenüber niemand nachkam und diese liquidiert wurde. — 
Die Vietoria-Baumschulen wurden im Jahre 1920 in eine Gesellschaft 
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m. b. H. unter Führung des Zentralverbandes der deutschen landwirtschaftli- 
chen Genossenschaften umgewandelt und wıederum vollständig selbständig. 

Über den weileren, neuen Aufstieg der Vietoria-Baumsehu- 
len, welcher dureh die trotz aller Wechselfälle konstante und ein- 
heitliche Geschäftsleitung durch Dir F. Langenecker 
(seit 1909 im Betriebe, bis Anfang 1914 Mitarbeiter seines Vorgängers Dir. A. 
Kieiner und seit Mai 1914 unter allen bisherigen Besitzern leitender Direktor 
des Unternehmens und seiner Zweigbetriebe) mitbewirkt wurde, haben 
wir im Vorjahre berichtet, so daß wir hier nur kurz darauf hinweisen brauchen. 
daß heute die Vietoria-Baumschulen in jeder Beziehung modernisiert, 
vergrößert und einfilußreicher dastehen, als jemals. Neben 
der Zentrale in Schöllschitz, von wo aus die Verwaltung und die Expe- 
dition eriolet, bestehen heute sehr große Zweiganlagen in Brünn-Ober- 
Gerspilz, zu beiden Seiten der Reichsstraße. Außerdem besteht auch seit 
1926 in Österreich unter unserer Führung die Österreichische Vietoria-Baum- 
schulen-Gesellschaft m. b. H. in Retz-Klein Höflein im Ausmaße von 110.000 m? 
oder 11 ha,um auch unsere treuen Kunden im heutigen Österreich entsprechend 
bedienen zu können. 

Das Unternehmen blieb natürlich nicht ohne Einfluß auf den Ort 
Schöllschitz, wo sich ein großer Teil der Bevölkerung dem altererbten Obstbau 
nur noch intensiver zuwandte, neue Obstkulturen anlegte und vor allem prak- 
tisch und theoretisch viel zulernte. Ganze Generationen finden seit der Grün- 
dung der Vietoria-Baumschulen in denselben Beschäftigung. 

Heute ist Schöllschitz durch seine Baumschulerzeugnisse weit über die 
Grenzen der Heimat bekannt und geschätzt. Seine Produkte gehen weit 
über die Grenzen des Landes und nehmen in der Gesamtproduktion, besonders 
aber in der Gesamtausfuhr der CSR., eine ganz bedeutende Stelle ein. 

Die Vietoria-Baumschulen sind seit Jahrzehnten das Ziel vie- 
ler Besucher, deren Zahl von Jahr zu Jahr bedeutend steigt. Schöllschitz ist 
von Brünn aus per Auto in 20 Minuten leicht zu erreichen, wobei Besuchern 
gleich auch eine Besichtigung unserer Zweiganlagen an der Reichsstraße sehr 
empfohlen werden kann, weil sich dort derzeit unsere schönsten Obstbaum- 
schulen befinden. Ansonsten kann man Schöllschitz von der Station Mödritz 
(Modfice, Bahnlinie Brünn—Lundenburg) aus, wo fast von jedem Zug ein Autobus 
nach Schöllsehitz verkehrt, bequem erreichen. Eine dritte Möglichkeit besteht durch 
Benützung der Brünner elektrischen Straßenbahn bis Kumrowitz (Komärov), 
von wo aus ein Autobus alle 40 Minuten nach Mödritz verkehrt. Allerdings muß 
bei Benützung dieser Fahrgelegenheit der Weg von Mödritz nach Schöllschitz 
zu Fuß (30 Minuten) zurückgelegt werden. (Orientierungsplan s. S. 9.) 

Wenn es uns durch vorstehende Zeilen gelungen ist, den Leser für 
unser Unternehmen und für Schöllschitz selbst zu interessieren und ihn zu 
einem Besuche anzuregen, dann soll es uns herzlich freuen! In diesem Sinne 
heißen wir jeden 


„Herzlich Willkommen“ ! 
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Orientierungsplan 
über die Lage der Vietoria-Baumschulen. 
die wiehtigsten Baumschulfelder in Schöllschitz, Mödritz und Brünn-Ober-Gerspilz- 
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Die Teilnehmer der Exkursion in unsere Baumschulen 
anläßlich des XV. Internationalen Agrarkongresses in Prar am 14. Juni 1931. 
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Die Besucher der Victoria-Baumschulen. 


Alljährlich beim Erscheinen eines neuen Hauptkataloges richten wir 
an unsere Freunde die herzliche Einladung zum Besuche unserer Anlagen und 
alljährlich haben wir auch die Ehre, eine große Zahl hervorragender Persön- 
lichkeiten, Fachleute, Vereinigungen und Schulen, sowie viele Obst- und Gar- 
tenbaufreunde bei uns begrüßen zu können. 


Welche Bedeutung unseren Baumschulen zukommt, beweist der Um- 
stand, daß sie bei bedeutenden fachlichen Tagungen und Versammlungen zur 
Besichtigung ausersehen werden. So wurde uns heuer am 14. Juni 1931 eine 
ganz besondere Auszeichnung zuteil, indem eine Anzahl bedeutender internationaler 
Persönlichkeiten als Teilnehmer des 


XV, Internationalen Agrarkongresses in Prag 


mit einer der vom Ministerium veranstalteten Exkursionen auch unser Unter- 
nehmen besuchte. Wir bringen die internationalen Gäste, die wir zum Anden- 
ken im Lichtbilde festgehalten haben,’ auf nebenstehendem Bilde. Wir hatlen 
die Ehre, bei uns folgende. Herren begrüßen zu können: 


Präsident J. P. Kauffmann, Agronom, Luxemburg. 

Dr. J. P. Zanen, Direeteur honoraire au Ministere a de l’Agrieulture, Luxemburg. 
Jules Maenhaut, Aneien Ministre, Chäuteau de Lemberge, Belgien. 

Ing. agr. Stan. J. Tituleseu samt Gemahlin, Bukarest, 

Ing. agr. Const. J. Ciulei samt Gemahlin, Bukarest. 

Professor O0. S. Morgan samt Gemahlin, New York, USA. 

Stanislas Grodzieki, Warschau. 

Professor Albert Delos, Namur, Belgien. 

Dr. Ing. Daiji Daraka, Tokio, Japan. 

Joshinori Yokoyama, Sekretär des Min. für Landwirtschaft in Tokio, Japan. 
Ing. Bezdek, Sekretär, Brünn. 

M. Jovanovit, Redakteur, Belgrad. 

Dr. E. Siblik, Prag. 

Ing. Marko Kranje, Maribor, SHS. 


Außerdem finden wir auf dem Bilde noch den Präsidenten der Deut- 
schen landwirtschaftlichen Genossenschaften Mährens, Schlesiens und der Slo- 
vakei, Herrn Senator Josef Luksch, den Zentraldirektor dieses Verbandes und 
Geschäftsführer der Vietoria-Baumschulen Herrn Franz Hilmer, sowie den lei- 
tenden Direktor der Victoria-Baumsehulen Herrn Franz Langeneeker und ei- 
nige andere Herren des Unternehmens. 


Alle Teilnehmer schieden mit Worten aufriehtigen Lobes über das Ge- 
sehene, was in einer Ansprache des Herrn Dr. J. P. Zanen in recht herzlicher 
und überaus liebenswürdiger Weise zum Ausdruck gebracht wurde. 


Noch viele andere heimische und ausländische Körperschaften und Ein- 
zelbesucher, die alle in unserem Besucherbuche eingetragen sind, könnten wir 
anführen, doch fehlt dazu der Raum. Wir wollen nur an dieser Stelle nochmals 
unsere Einladung zum Besuche unserer Betriebe wiederholen, mit dem Ver- 
sprechen, daß alle Gäste einer herzlichen Aufnahme bei uns sicher sein können. 








: 





Victoria-Verpackung 
ist immer Export-Packung! 
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Seitdem wir unsere Bäume und Sträucher zum Großteile mittels Spezial- 
maschinen verpacken, haben Reklamationen wegen ungenügender Verpackung, Dieb- 
stahl während des Transportes, Austrocknen der Wurzeln oder über Frostbeschädirungen 
aufeehört. Gleicheültie, ob die Sendung für das In- oder das ferne Ausland bestimmt ist, 
wird der Verpackungsarbeit die größtmögliche Aufmerksamkeit zugewendet, der Name 
des Packers vorreemerkt und diesem Teile der Versandarbeit eine große Wichtigkeit bei- 
gemessen, so daß unsere Sendungen selbst bis vier Wochen und länger ohne Schaden zu 
nehmen reisen können, Was nützt es dem Empfänger, schönes Baummaterial zu- 
eteilt zu erhalten, wenn es zerbrochen oder trocken, also mangelhaft verpackt, in seine 
Hände kommt. Gute Packung ist also sehr wichtig. 
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Pack- und Versandhalle I. mit maschingepackten Ballen. 


Es wird den Leser vielleicht interessieren, daß für den Versand im Herbste 

1930 und Frühjahre 1931 zu Pachkzwecken 

69.750 kg Kornlangstroh für Außenpackung, 

50,510 ke Maschin (Wirr-)stroh für Innenpackung, 

3.750 kg geglühter Draht für Verschnürung, 

62 Pferdefuhren Moos für die Wurzelsicherung und 

5.451 Stück Sienohölzer zur Ballen-Kennzeiehnung 
verwendet wurden. Um die Ballen zur Bahn zu bringen, waren 3567 Autokilometer 
notwendig. 

Daß dieser Aufwand, besonders bei Berücksichtieung der Packlöhne, große 
Barauslaren verursacht, weshalb die separate Verrechnung der Verpackung und Spesen 
begründet erscheint, wird jedem Bezieher verständlich sein. Er wird diesen Teil der 
Kosten gerne tragen, wenn ein ordnungsremäßer Empfang der gekauften Pflanzen ge- 
währleistet erscheint. 
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Erwähnt sei noch, daß der Versand am Kontinent in Strohballen, Körben, 
seltener in Kisten, nach Überseeländern nur in Kisten erfolgt. Zum Beweis für unsere 
gute Verpackung und die hervorragende Qualität unserer Erzeugnisse bringen wir ei- 
nige uns spontan zugekommene Anerkennungsschreiben zur Kenntnis: 


Jastnebowo, Post Denisöw-Polen, 30. VI 1931. 
Die von mir dies Frühjahr bestellten Bäumehen waren sämtlich sehr schön — 
wirklich erstklassige und wachsen trotz trockenen Wetters sehr hübsch und cesund 
und sind also von selbst die beste Reklame für die P. T. Firma bei uns ete. ... 


London, Wenthworth-Road, 7. VI. 1931. 

T'eile Ihnen höfl, mit, daß die Rosensendung fabelhaft gut angekommen ist. 
Selbe war 5 Tage unterwegs. Die Rosen sind sehr schön und werden bald blühen. 
im Herbst will ich gerne wieder eine größere Bestellung machen. G. Schw, 





Zweiganlagen Brünn-Obergerspitz mit Kanzlei- und Gärtnergebäude. 


Innsbruck, 5. XIL 1930. 
Bäume angekommen, danke bestens für Ihre Aufmerksamkeit, da Ware wirk- 
lich schön und preiswert. Zössm. 


Liebautal, 7. IV. 191. 

Die Bestellung sehr gut eingelangt. Bin sowohl mit den Stämmcehen, als auch 
mit den Sträuchern vollkommen zufrieden und sage für die sehr gute Qualität und 
tür die äußerst solide Bedienung meinen herzlichsten Dank. Werde Ihre Firma 
überall bestens empfehlen. Hochachtungsvoll Karl M. 


Mähr.-Trübau, 19. Il. 1930. 

Wie es Ihnen bekannt sein dürfte, ist der M.-Trübauer Kessel mit W% an 
Obstbäumen im Vorjahre ausgewintert; die Nachfrage nach Obstbäumen ist sehr eroß, 

Nun herrschte hier und in der Umgebung die eine fixe Meinung: „Die Schöll- 
schitz-Ware ist für uns zu weich, wir müssen Gebirgsware kaufen.“ 

Nun kenne ich aber die Sehöllschitzer Ware und kenne die Ware vieler 
Baumschulen Böhmens und Mährens, zumal ich als Obmann des Bezirks-Schulgarten- 
Ausschusses durch 25 Jahre Gelegenheit fand, die verschiedensten Baumschulwaren 
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kennen zu lernen. Ich selbst habe im Laufe von 40 Jahren 7 große Schulgärten an- 
eelert und mit Schöllschitzer Ware bepflanzt; außerdem habe ich unzählige private 
Bestellungen nach Schöllschitz dirigiert ete. .. 

Ich bitte nur um das Eine, die hiesigen Kunden recht reell zu bedienen, 
damit ich Recht behalte, daß die Sehöllschitzer Ware für Ostböhmen und Nord- 
mähren die beste sei. Mit aller Hochachtung H. P. 

NB. Derselbe Herr schreibt am 21. II, neuerlich: Die im Jahre 1924 gesetzten 
Schöllschitzer Bäumehen haben den grausamen Winter gut überdauert, gedeihen aus- 
gezeichnet und geben zu den schönsten Hoffnungen Anlaß. Alle alten Bäume, 30— 
35iährie, sind erfroren und ich habe im Herbst 1929 aus Ihrer Baumschule Ersatz 
geschaffen, eie. elec. 


Böhm.-Leipa, 10. Ill. 1930. 

Ihre Sendung ist wohlbehalten hier eingetroffen und ich habe mich über die 
prachtvollen Bäumchen und Wildlinge sehr gefreut, Es sind wirklich Prachtstücke. 
Besten Dank. Ihr sehr ergebener Pa 9 
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Zustellung lose verladener Bäume und Sträucher an unsere Brünner Kunden. 


Stadt Olbersdorf, 10. IV. 1930. 


Gebe hiemit bekannt, daß unsere Bestellung in bester Ordnung eingetrofien 
ist und daß es uns hierorts wiederum gelungen ist, den guten Ruf der dortigen 
Baumsehulen zu erhalten. Trotzdem sich immer mehrere andere Firmen bemühen, 
in unsere Gegend einzudringen, können diese aber doch nicht aufkommen, was an 
Form, Gesundheit jedes einzelnen Baumes von den dortiren Schulen aufgebracht 
wird etc. . ». Anton W. 


Bogdanovee, Slov., 21. V. 1930. 

Hier eingetroffen, habe ich mich persönlich überzeust, über die Qualität der 
eelieferten Pflanzen und muß zu meiner Freude konsiatieren, daß dieselben durch- 
wegs schön, gesund, lebensfähig und sortenecht sind. Alles ist schön aufregangsen 
und verspricht gut zu gedeihen. 

In den letzten 6, Jahren habe ich viele Baumschulen erprobt, aber die „Vie- 
toria“* scheint mir entschieden die verläßlichste zu sein, man merkt das verstän- 
dige Entserenkommen und die besondere Sorefältiskeit bei der Auswahl. 

Meine Bestellung pro 1931 wird noch im Laufe des Spätsommers erfolgen, 50- 
lange noch etwas vorrätie ist. Auch werde ich die Firma allen meinen Bekannten 
bestens anempfehlen. Hochachtend Bela K. 
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Obst-Gebietssortimente 


der wirtschaftlichsten Obstsorten für den landwirtschaftlichen und Erwerbsehstbau. 


Wir haben im vorjährigen Kalaloge auf fünf Seiten eine Teilaufstellung für 
Mähren-Schlesien und Teileebiete Böhmens gebracht und wollen diese Liste entspre- 
chend vervollsländisen. 

Vor dem Druck des vorliegenden Kataloges wurde uns vom zuständigen lLau- 
deskulturrat die Mitteilung gemacht, daß von Seiten der in Betracht kommenden aml- 
lichen Stellen vielfache Sortenänderungen vorgenommen worden wären, Außerdem ha- 
ben die Zentralstellen in Prag neuerliche Änderunsen in Aussicht gestellt, so dab wir 
heuer von einem kostspielieen Abdruck der ohnehin noch niehtendeiltigen 
Sorten-Zusammenstellungen, welche eine Broschüre für sich vorstellen, Abstand nehmen. 

Wir haben deshalb die zuständieen Stellen ersucht, amtliche Gebiets-Sorti- 
mentslisten drucken zu lassen, welche, falls unserem Antrage stattgegeben wird, jenen 
Katalocen beigelegt werden, welche in die betreffende Gegend zur Versendung gelangen. 

Diese Maßnahme halten wir auch deshalb für unser international bekannles 
und in wiele Länder Europas exportierendes Unternehmen für richtig, weil wir unsere 
Obstsortimente unter Berücksichtieune des Inlandsbedarfes, von Massenpflanzungen und 
des Expories, aber auch besonders den Sorlimentswünschen der Kleingartenbesitzer 
und Pomologen anpassen müssen! Wir sind eine Sortimentsbaumschule von Ruf und 
müssen und wollen eine solehe, trotz Massenproduktion, im Interesse der Gesamt- 
Obstwirtschaft bleiben! 


„Victoria“-Export. 


Unser Absatz an Obstbäumen und sonstigen Baumschulerzeuenissen ins Aus- 
land ist bedeutend. Wir weisen gegenwärtig den erößten Export an Baumschulerzeug- 
nissen unter den gleicharticeen Unternehmungen in der Republik auf. Der Wert der 
Auslandsendungen betrug: 


Geschäftsjahr Exportwert 
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Der Rückgang des Exportes im Jahre 1930/31 wird verständlich, wenn man 
berücksichtigt, daß seit diesem Jahre den österreichischen Bedarf an Obstbäumen bereits 
unsere Österreichischen Vietoria-Baumschulen in Retz-Klein Höflein decken. 

Die. hauptsächlichsten Ausfuhrländer 1930/31 waren der Wertigkeit nach: 
Österreich, Deutschland, Polen, Südslawien. 

Außerdem gingen einzelne Sendungen nach: England, Bulgarien, kumänien 
und Ungarn. 
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Die wirtschaftliche Bedeutung des Obstbaues. 


In den Kreisen der Gartenbesitzer, die den Obstbau nicht als Beruf, sondern 
nebenbei, als Beschäftigung in ihrer freien Zeit betreiben, ist das Verständnis für den- 
selben ein fast vollkommenes und damit sind die Voraussetzungen für den Erfole schon 
gegeben, 

Anders verhält sich die Sache beim Erwerbobstbau bezw. in der Landwirtschafit, 
wo die richtire Bedeutune und Wirtschaftlichkeit des Obstbaues sich noch in vielen 
Gegenden nieht durehringen Konnte, wenn es auch heute schon besser wird und erfreu- 
liche Ansätze vorhanden sind, den Obstbau in Gebiete zu traren, wo vor kurzem noch 
kein Edelobsibaum anzutreffen war. 


Wohl haben wir bekannte Obstbaugebiete, wo seit Jahrzehnten der Obstbau in 
hohem Maße seine wirtschaftliche Bedeutuns hat, wir verweisen nur auf das deutsche 
Elbetal in Böhmen, wobei eleich bemerkt sein soll, daß uns Böhmen in bezur auf die 
Anpflanzunz von feldmäßiz kultivierten Obstbäumen bedeutend voraus ist, während in 
Mähren-Schlesien in dieser Hinsicht noch vieles nachzuholen ist. 

Wirtschaftlich genommen kann der Obstbau als selbständiger Erwerbszweir oder 
in Verbindung mit der Landwirtschaft betraöhtet werden, Er ermöelieht die Ausnützung 
des Bodens in hohem Maße, wie das bei keinem anderen landwirtschaftlichen Kultur- 
zweie möglich ıst. 


Um einen vollen Erfolg im Obstbau zu erzielen, ist es notwendig, die zünstie- 
sten Bedingungen zu schalien, Es ist deshalb der beste Boden und die beste Lage gerade 
gut genug, um dort Obstbäume zur Auspflanzung zu bringen. Was die Obstart betrifft, so 
wird man aus den örtlichen Verhältnissen meistens entnehmen können, wo lKernobst 
(Äpfel und Birnen) und wo Steinobst (Kirschen. Weichseln, Pflaumen, Marillen usw.) 
besser zu pflanzen sind. Im allgemeinen benötigt das Kermobst einen kräftigen, tiel- 
eründigren, feuchten, sandigen Lehmboden und eine tiefere Large, während die Steinobst- 
arten lockeren, leichten, warmen, kalkhältigen Boden in höherer Lage vorziehen. Nur 
die Zwetschen und Pflaumen lieben auch einen schwereren, feuchten Boden in tieferer 
Lage. 

Was die Wahl der einzelnen Obstsorten betrifft, so eibt darüber unser Katalog 
an anderer Stelle erschöpfenden Aufschluß. Übrigens wird von amtlicher Seite an der 
Zusammenstellunz bestimmier Gebietssortimente gearbeitet. 

Im übrigen sind wir sehr zerne bereit, unseren Kunden bei der Auswahl von 
geeigneten Sorten an die Hand zu gehen, wenn bei der Bestellung entsprechende Hin- 
weise semacht und die Bodenbeschaffenheit und Lare beschrieben werden. 

Ein wichtiger Umstand ist bei der Auspflanzune zu beachten, nämlich die Ein- 
haltung der richtigen Entfernungen. Um nur recht viele Bäume unterzubringen, wird 
häufie in Verkennune der Folgen viel zu enge eepflanzt. Die Bäume können sich dann 
nicht richtir entwickeln und liefern trotz größerer Zahl weniger Erträge als eine klei- 
nere Anzahl von Obstbäumen, die entsprechend weit zenflanzt, genüsend mit Licht und 
Luft versorgt, sich ausbreiten können. Wohl macht eine junge Obstanlare bei richtigen 
Pflanzweiten immer einen schütteren und leeren Findruck. Das macht aber gar nichts, 
weil eben schon bei der Pflanzune auf den späteren bedeutenden Umfang der Bäume 
Bedacht genommen werden muß. Der Raum zwischen den Bäumen wird, solange die 
Bäume klein sind, mit Unter- bezw, Zwischenkulturen ausgenützt. Über die richtigen 
Entfernungen der einzelnen Baumformen und Obstarten gibt unser Katalog auf den 
Seiten ?20—23 erschöpfenden Aufschluß. 
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| Neben der geschlossenen Obstanlage, für die, wie schon erwähnt, das allergün- 
stieste Feld ausgesucht werden soll, kommen für den Landwirt auch noch andere Übst- 
baumpflanzungen an Wegrändern, Böschungen usw. in Betracht, wo eine andere Boden- 
ausnützung nicht möglich erscheint, wo aber bestimmte Obstarten gepflanzt werden kön- 
nen, die bei halbwegs günstigen Voraussetzungen schöne Erträge abwerfen. Kirschen, 
besonders aber Weichsel kommen oft unter bescheidenen Bodenverhältnissen «ut fort 
und liefern schöne Ernten. Die Möglichkeit, Were und Feldränder mit Obsthochstämmen 
zu bepflanzen, kann bei den im Laufe einiger Jahre einsetzenden Obsternten den Jahres- 
ertrag einer Landwirtschaft um ein Bedeutendes steigern, 


Obst ist heute ein wichtiges Nahrungsmittel geworden, welches vom gesundheil- 
lichen Standpunkt für die Ernährung des Menschen geradezu unentbehrlich erscheint. Es 
wird nieht wie früher mur von den bestsituierten Bevölkerungskreisen gekauft und ze- 
nossen, sondern auch von den breitesten Schichten begehrt. Die Nachfrage nach gutem 
Marktobst ist dadurch bedeutend gestiegen. Es ist ein Leichtes, schönes Obst zu ver- 
kaufen, während die zweite und dritte Sortierung zur Verarbeitung in Frage kommt. Bei 
den sehönen Einnahmen für das Obst und unter Berücksichtigung, daß die Anschaffung 
erstklassiger Obstbäume (nur solche kommen in Betracht, wenn man späterhin auch ent- 
sprechende Ernten haben will) heute mit verhältnismäßig geringen Mitteln mörlich ist 
und die Betreuuns der Obstanlagen im landwirtschaftlichen Betrieb leicht nebenher er- 
foleen kann, erscheint der Obstbau in hohem Maße gewinnbringend, 


Wir haben im allgemeinen auf die große wirtschaftliche Bedeutung des Obst- 
baues hingewiesen. Im nachstehenden führen wir noch einige praktische Beispiele für 
die Erriehtung von Erwerbsobstanlagen an. 

1. Landwirtschaftlicher Obstbau auf Ackerland. 

Obstarten: Äpfel, Birnen oder Kirschen, eventuell auch Nüsse, 
Baumiorm: Hochstamm. 

Reihenabstand: 15 Meter. 

Baumabstand in den Reihen: 10 Meter. 
Zwischenkulturen: Getreide, Hackfrüchte, Spargel oder Himbeeren. 


2, Landwirtschaftlicher Obstbau auf Wiesen, Berglehnen usw. 

Äpfel Hochstämme 15 Meter Abstand nach allen Seiten. 

Zwetschen Hoch- oder Halbhochstämme dazwischen auf 7.5 Meter Ab- 
stand nach allen Seiten. 

Unterkultur: Wiese, 
3. Gärtnerische Obstanlage, eingelriedet. 

Äpfel Birnen, Zwetsehen, Kirschen oder Marillen Halb- 
hoehstämme auf 12 Meter Abstand nach allen Seiten. 

Äpfel und Birnen Buscehbäume dazwischen auf 6 Meter Abstand nach allen 
Seiten. 

Zwischenkultur: Beerenobst, solange die Bäume noch klein sind. 
4, Buschobstanlage, eingeflriedet. 

Äpfel und Birnen Busehbäume, auf 6 Meter Abstand nach allen Seiten ab- 
wechselnd gepflanzt. 

Zwischenkultur: Himbeeren, Stachelbeeren,. Johannisbeeren und Erdbeeren. 


Die 4 angeführien Beispiele beinhalten nicht alle Kombinationsmöglichkeiten bei 
der Errichtung von Obstanlagen, aus ihnen ist nur das Wesentlichste zu ersehen, Es 
können ganz nach persönlichen Wünschen und Tunlichkeit die verschiedensten Verbin- 
dungen von Obstarten und Baumformen herangezogen werden, immer müssen aber die 
aneegebenen Entfernungen eingehalten werden. 
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Beschreibung der einzelnen Baum- 


formen und deren Verwendung. 


Auf dem im Jahre 1927 in Wien abrehaltenen VIII, Internationalen Gartenbau- 
kongreß wurde auch über „Internationale Vereinbarungen über die Heranzueht von 
Obstbäumen“ — Hauptreferent unser leitender Direktor Franz Langenecker — beraten 
und wichtige Beschlüsse gefaßt. Die Vereinbarungen verfolgen insbesondere den Zweck, 
in allen Baumsehulen Mitteleuropas die verschiedenen Obstbaumformen nach ganz be- 
stimmten einheitlichen Grundsätzen und rleichen Massen heranzuziehen, so daß eine 
alleemein giltige und anerkannte Qualitätsbezeichnung ermöglicht wird. 

Wir geben im nachstehenden die Einteilung und Beschreibung der Obstbaum- 
formen bekannt, um es jedem Bezieher von Obstbäumen zu ermöglichen, sich über die 
verschiedenen Formen, besonders aber auch über die Qualitätsvorschriften der ersten 
Auswahl ein richtires Bild machen zu können, 

Unserer Meinung nach sind die Obstbaumformen in zwei Gruppen einzuteilen: 


1. Obstbäume für Massenanpflanzungen; 
allgemein zu empfehlende, leicht zu behandelnde Baumiormen. 


Zu diesen rehören: 

a) Der Hochstamm. Obsthochstämme sind Bäume mit gutem Wurzelvermögen, geraden, 
fehlerfreien, schön konisch gewachsenen glatten Stämmen mit vernarbten Schnitt- 
wunden, Stammhöhe: 180—200 em. Stammumfang, 1 m über dem Boden gemessen, 
6-8 em. Die ein- oder zweijährige Krone muß einschließlich des durchgehenden ge- 
raden Mitteltriebes 5 Kronentriebe haben, deren Länge, der jeweiligen Sorte eni- 
sprechend, verschieden ist. (Vergleichsweise: „Annanas-Rtte.“ zu „Landsberger Rtte.” 
ete.) Bei einjährigen Kronen-(Zwischen-)veredlungen gilt eine Krone mit mindestens 
3 Trieben als erste Qualität. Letzteres gilt auch für Nüsse. 

b) Der Halbhochstamm. Obsthalbhochstämme haben eine Stammhöhe von 125—150 cm, 
einen Stammumfanse von 6—7 em und im übrigen dieselbe Beschaffenheit wie die 
Obsthochstämme. 

c) Der Buschbaum, (Niederstamm; für alle Obstarten). Buschobstbäume sind auf Zwerg- 
resp. auf geeigneter Unterlage veredelte, mindestens 2-jährige Bäume. Stamm- 
höhe: zirka 40 em. Ein entsprechender Buschbaum soll beim Bezuge aus der Baum- 
schule einschließlich des Werlängerungstriebes mindestens 4—5 Seitenäste besitzen. 
Ein regelmäßiser Astabstand ist nicht notwendige. Die Bäume müssen den Sorten 
entsprechend wüchsig sein. 

d) Der senkreehte Sehnurbaum (Kordon). Der gerade Stamm soll zirka 30 em vom Boden 
beginnend mit Fruchtholz besetzt sein Der letzte Jahrestrieb (Leittrieb) soll ent- 
sprechend lang sein und ein gutes Wachstum zeigen. Betrefis Veredlungsunterlage 
eilt das beim Buschbaum Gesagte. 


2. Obstbäume für spezielle und lokale Zwecke etc., welche einer 
aufmerksameren, sachgemäßen Behandlung bedürfen; z. B. für 
Spalierobstgärten u. a. 


Zu diesen gehören: 


e) Die Pyramide. (Nur für Äpfel und Birnen.) Die Obstpyramiden müssen, mit Aus- 
nahme gewisser Birnensorten, stets auf Zwergunterlage veredelt sein. Stammhöhe: 
zirka 40 cm mit 5 ziemlich gleich starken Seitenästen. Der Mitteltrieb soll in der 
Verlängerung stets über dem vorjährigen Zapfenschnitt stehen. Das wichtigste Merk- 
mal der Pyramide ist der Etagenabstand von je zirka 40 cm der nur mit Frucht- 
holz besetzten Seitenäste, durch welchen sich diese Form vom dritten Lebensjahre 
ab vom Buschbaum unterscheidet. (Werden gegenwärtig von uns nicht gezogen!) 

f} Spaliere (Palmetten) mit schrägen Ästen für Apfel und Birnen. Stammhöhe und 
Etagenentfernung zirka 40 cm. Das gegenständige Seitenarmpaar soll möglichst gleich 
stark entwickelt sein und erfolgt die weitere Etageneinteilune nach dem ersten, un- 
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tersten Seitenarm. Ist dieser nach rechts gerichtet, muß auch die Richtung jedes 
nächsten oberen Seitenarmes dieselbe sein. Der Mittelast soll möglichst aus einer 
nach vorne stehenden Knospe verlängert werden. 


g) Fächerformen von Weichseln, Pfirsichen und Aprikosen. Stammhöhe: zirka 40 cm, 

h) U-Formen und Verrierpalmetten. Stammhöhe: zirka 40 cm. Entfernung der Leitäste 
(Etagenabstände) 35—40 em, bei Neuformierung 40 em. Auf gute Garnierung mit 
Fruchtholz, der möglichst gleich langen Form-(Leit-)äste ist Bedacht zu nehmen. 
Verrierpalmetten sollen nur vierästig herangezogen und verkauft werden. Die z. B. 
in der Schweiz und in Frankreich übliche Form mit ungerader Astanzahl wäre auf- 
zulassen. 

i) Sehnurbäume (wagrechte Kordens). Stammhöhe zirka 40 cm. Auf entsprechende 
Fruchtholzearnierung, bei zweiarmigen Kordons möglichst gleichmäßige Entwicklung 
beider Arme ist zu achten. 

ij) Einjährige Okulanten. Nur zur Heranzucht von Formbäumen auf Zwergunterlage hier 
angeführt. Bei einigen Birnensorten ist Wildlingsunterlage erforderlich. Mindestlänge 
60 cm. 


Allgemeines: 


Die Bewurzelung aller zum Verkaufe gelangenden Qualitäts-Obstbäume soll aus- 
reichend, d. h., die Wurzeln sollen der Stammstärke entsprechend gut entwickelt sein 
und mindestens drei Seitenwurzeln mit vielen Faserwurzeln umfassen, Die Wurzeln müs- 
sen auch nach dem Aussraben des Baumes eine Mindestlänge von 20 cm aufweisen. 

Obstbäume mit größerem als bereits angeführten Umfang, 1 m über dem Boden 
gemessen, gelten als extrastark, mit geringeren Maßen als II. Qualität, welche enispre- 
chend billiger abzugeben ist. 





Zweiganlagen Brünn-Öbergerspitz mit Kanzlei- und Gärtnergebäude. 
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Verwendung der einzelnen Baum-Formen. 
Siehe Abbildungen. 


ZU | Der Hochstamm dient 
| zur Bepflanzune von Stra- 
benrändern und dreien 
Feldern, wo Großkultur 
in Verbindung mit der 
Landwirtschaft betrieben 
wird. Äpfel, Birnen, Nüs- 
se, Kirschen und Zwel- 
schen werden hiezu ver- 
wendet und ist deren 
Pflanzweite bei Äpfeln 
und Birnen S—12 m, bei 
Kirschen 10-12 m, bei 
Zweischen 6-5 m und 
bei Küssen 12—15 m. 


Der Halbhochstamm ist 
bei Anlage von größeren 
u, kleineren Obstkulturen 
besonders zu empfehlen. 

Bei den Halbhochstäm- 
men haben Winde und 
Stürme weniger  schädi- 
senden Einfluß auf Baum 
und Frucht; alle Arbei- 
ten, sei es das Reinigen, 
Ausputzen, Auslichten, 
Insektenvertileen und 
endlich das Abernten, 
können auf leichtere und 
zeitersparendere Art voll- 
zogen werden. Zu dieser 
Form eignen sich: Äpiel, 
Birnen, Aprikosen = 
Marillen, Pfirsiche, Pflau- 
men, Zwetschen, Reine- 
elauden, Kirschen und 
Weichseln, Stachel- und 
Johannisbeeren. Die 
Pflanzweite beträgt bei 
Kernobst 6 bis 8 m, bei 
Steinobst 4 bis 6 m, bei 
Beerenobst 1.50 bis 2 m. 





Hochstamm. Halbhochstamm., 
(Nach photographischer (Nach photographischer 
Öriginal-Aufnahme.) Öriginal-Aufnahme.) 
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Pflanzet Buschobst! 


Buschbaum und Pyramide (Niederstamm). Wo immer es bei geschlossenen großen 
Anlagen möglich ist, verwende man die Buschform, da dieselbe der Natur des Baumes 
am meisten entspricht. Die Stammhöhe beträgt zirka 40 em. Der Saft verteilt sich rerel- 
mäßig im ganzen Baume, braucht nicht erst die ganze Stammlänge zu durchfließen, der 
Baum steht viel kompakter in der Erde, die Früchte werden schöner und die Behandlung 
und Ernte geht sehr einfach vor sich ete. Pflanzweite 5—6 m. 


Buschhaum mit 1 Astserie. 
(Nach phot. Orig.-Aufnahme.) 








Spaliere (Palmetten) mit schrägen Ästen, 
die auch wagrecht ausgestreckt oder zu Ver- 
rierpalmetten umeebogen werden können. 
Abeebbar mit 2 Seitenästen (1 Etage) und 
mit 4 Seitenästen (2 Etagen). 

Kann freistehend oder an Wänden ange- 
pflanzt werden. Etagenentfernung ca. 35 cm, 
bei Pfirsich mit langem Fruchtholz 50 em. 
Pilanzweite 2—4 m, je nach Wuchs der 
Sorten, Unterlage und Höhe der Wände. 


(Abbildungen siehe nächste Seite.) 


Verrier-Palmette ist die dem Wachstum 
und dem Zwecke der möglichsten Ausnül- 
zung einer Wandfläche entsprechendste, ein- 
fachste, ertragreichste und schönste Form. 
Die Etaren- und Astentlernung beträst bei 
altformierten Exemplaren ca. 3% cm, bei 
neuformierten 40 em, Wir liefern tadellos 
gezogene Verrierpalmetten mit vier Ästen 
von Äpfeln und_ Birnen als Spezialität. 
Pilanzweite 140-160 em, 





(Abbildung siehe nächste Seite.) 


Einfache U-Form. Besonders für hohe 
Wände sehr geeignet. Pflanzweite 70 bis 
Ss0 em. Nur Äpfel und Birnen sind in dieser 
Form abeebbar. 


(Abbildung siehe nächste Seite.) 
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Spalier mit 1 Etage. Spalier mit 2 Etagen. 
(Nach photographischen Originalaufnahmen.) 





Verrierpalmette, Einfache U-Form. Senkreehter Kordon und 
ljähr. Okulant. 
(Nach photographischen Originalaufnahmen.) 





80: 





VICTORIA-BAUMSCHULEN, Ges. m. b. H., SCHÖLLSCHITZ, Mähren. 





Senkreehter Kordon. Ist die zweckmäßigste und denkbar einfachste Form zur 
möglichst schnellen Bekleidung von sehr hohen Wänden u. (reslellen, auch auf Rabatten, 
zum Abschluß gegen Nachbargärten ele. Zu dieser Form eignen sich vorwiegend Birnen- 
und schwächer wachsende Äpfelsorten. Pilanzweite 40-50 em. Freistehend ge- 
pflanzt, nennt man solche Bäume Spindel- oder Säulenpyramiden, da diese dann rings unı 
den Baum Fruchtholz behalten, während der senkrechte Kordon an der Mauer oder an 
dem Gestell nur von der Frontseite Fruchtholz haben kann. (Abbildung Seite 22.) 

Einarmiger wagrechter Kordon und zweiarmiger wagreehter Kordon nehmen als 
Einfassune von Wegen geringen Raum ein, der kaum. anderweitig nutzbringender ver- 
wendet werden könnte. 

Die wagrechten Kordons werden an Drahilinien 40 cm über dem Boden gezogen. 
Bei schiefem Terrain muß der Leitzweig stets bergauf gerichtet sein, weshalb sich hiefür 
nur der einarmige eignet. Pflanzweite 3—5 nm. 
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Zweiarmiger wagrechter Kordon. 
(Nach photographischer Original-Aufnahme. 


Mitunter werden wir um Auskunft ersucht, wie Kordons und andere Formbäume, 
welehe nicht tragen wollen, zur Fruchtbarkeit zu bringen seien. Als gute Mittel haben 
sich erwiesen „Herausgraben und wieder einpflanzen, ohne Wurzeln zu schneiden“, da- 
durch hört das Holzwachstum auf, auch das Anbringen von Fruchteürteln ist zu emp- 
fehlen. Beim Sommerschnitt muß getrachtet werden, das seitwärts stehende Fruehtholz 
länger, selbst bis zu 30 em auf jeder Seite, zu erziehen und starke, senkrecht wachsende 
Triebe ganz zu entfernen. Das Pinzieren soll steis schon dann vorgenommen werden, 
wenn die Triebe 15—20 em lang sind, dasselbe gilt von den sich entwickelnden Nach- 
trieben. Dieser Vorgang eilt für alle Formbäume und ÖObstarten, mit Ausnahme der 
Pfirsiche, die wagrecht zu heiten und erst bei einer Länge von 30—40 cm zu pinzieren 
wären. 


Keine Apfelformbäume dort pflanzen, wo Blutlausbefall gegeben 
oder wahrscheinlich ist! 
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"Obstbau in Gesenden 600-800 Meter 
über dem Meeresspiegel. 


Das Vorurteil, daß bei dieser Höhenlage Obstbau nicht betrieben werden könne, 
bestätiet sich nicht. Im Gegenteil werden gewisse Obstsorten mit großem Vorteil ge- 
züchtet, namentlich Kirschen, die 4—-6 Wochen später reifend, zur günstigen Zeit auf 
dem Markt entsprechenden Gewinn bringen. 


Wir empfehlen besonders folgende Obstsorten für solche Verhältnisse: 
Äpiel: Nr. 3, 9, 15, 16, 21, 34, 36, 39, 62, 72, 117, 168, 174, 225. 

Birnen: Nr. 48, 74, 97. 127, 128, 133, 134, 150, 178. 

Kirschen und Weichsein: Nr. 22, 26, 70, 9%. 


Ferner: Süße mährische Ebereschen, Kornelkirschen, Stachel- und Joharnisbeeren, 
und von Himbeeren: Shaflers Colossal und Immertragende von Feldbrunnen. 

Die Erlahrung lehrt uns, daß Obstbau sogar bis in Höhenlagen von 1400 Meter über 
dem Meere noch erfolgreich sein kann. Allerdings kommt in diesen Lagen nur mehr der 
Apfel fort. Es haben sich folgende Sorten als gut fruchtbar erwiesen: 

Apfel: Nr. 3, 9, 21, 36, 39 und 174. 


Für den Eriole des Obstbaues in hohen oder rauheu Lagen ist einzir und allein 
die riehtige Wahl der Sorten ausschlaggebend! 


Als Beweis für die Richtigkeit dieser Angaben führen wir von den vielen unauf- 
gefordert zugegangenen Zuschriften nur folgende an: 






„Bei meiner Nichte, Frau P. in Rohrbach im Mühlkreis, hatte ich Gelegenheit, Bäumehen 
aus Ihren Baumschulen und solche aus anderen. zu sehen. Der Unterschied ist ein ganz gewal- 
tiger! Zu gleicher Zeit gepflanzt, zeigen Ihre Bäumchen ein freudiges Wachstum, tragen auch 
schon sehr schüne Früchte und sind auffallend leicht von den Bäumen, die aus anderen Baum- 
schulen stammen, herauszufinden. Dabei liegt Rohrbach 800 m über dem Meere.“ 








Herr J. Berger, Landwirt in Dohle (Nordmähren) schreibt: ‚Obstbau zu treiben auf der Ebene oder im 
Hügellande ist keine Kunst. Anders ist die Sache bei 500—600 m Höhe und rauhem Klima wie in meinem Orte, 
wo man immer behauptete, daß kein Obstbaum gedeihe, Ich glaubte aber nicht alles und machte befriedigende 
Versuche. Ich sammelte dann alljährlich Bestellungen auf Obstbäume und führte den Bezug bei der Victoria- 
Baumschule ohne Verdienst durch. Ich kann sagen, daß auch bei 600 m Seehöhe und darüber Obstbäume gut 
gedeihen, wenn sie riehtig gewählt und gepflanzt werden. Ich beobachtete immer, daß es 
weniger auf den Standort der Baumschule ankommt, aus der die Bäume kommen, sondern vielmehr 
auf die richtig gewählte, für Bfoden und Klima passende Sorte. 











Herr Oberlehrer A F. aus W. in. Schlesien berichtet: „Anliegend sende ich einige Sorten des 
hiesigen Schulgartens mit der hölliehen Bitte um Bestimmung der pomologischen Namen und unterstütze dieses 
Ersuchen damit, laß ich im Laufe des Winters über die Bewährung einzelner Obstsorten in unserer Gebirgs- 
gegend (600 m Seehöhe) anläßlich einer laudwirtschaftlichen Versammlung sprechen möchte, um dadurch die 
hier herrschende Ansicht, daß bei uns gutes Obst überhaupt nicht gedeiht, zu widerlegen. Das Obst ist heuer 
vom Hagelschlag stark beschädigt und konnte ich daher ganz reine Früchte nicht einsenden. 

Zugleich bemerke ich, daß wir mit Ihren Bäumchen hier die schönsten Erfolge erzielt haben 
und ich mich schon durch Jahre bemühe, diese hier einzuführen, was mir auch schon bei der Anlage von 
Banernzärten gelungen ist ; ich verweise auf die Bestellungen der Herren F. K, E, B., Sekretär O. E,, Geschäfts- 
führer der Landwirtevereinigung, usw. 

Ich bitte deshalb um gütiges Entgegenkommen bezüglich meiner Bitte und ersuche um Rücksendung der 
Obstfrüchte, da ich von einzelnen nur die eingesandten Exemplare besitze.‘ 
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Allgemeine Richtlinien 


über die Behandlung eintreffender Pflanzensendungen, Boden- 
vorbereitung und Pflanzung. 


Behandlunz eintreffender Pilanzensendungen. 


Alle von uns zur Versendung kommenden Pflanzen werden von jahrelang geschul- 
ten, verläßlichen Arbeitskräften auf das gewissenhafteste verpackt, wobei bei allen grö- 
ßeren Sendungen moderne Packmaschinen in Verwendung genommen werden. Die 
Wurzeln werden gut mil feuchtem Material (Moos) umgeben, die Kronen der Bäume 
sorgfältie mit Stroh auseestopft und der ganze Ballen unter Verwendung von reichlich 
Langstroh fest mit Draht versehnürt. Auf diese Weise erhalten die Ballen ein so festes 
Gefüre, daß sie den weitesten Bahntransport ohne Schaden zu nehmen aushalten. 


Wird dem Besteller eine Sendung von der Bahn avisiert, so tut er gut, dieselbe 
so bald als möglich abholen zu lassen, um den Ballen sofort nach dem Eintreffen sorg- 
fältir zu Öffnen. Dies geschieht durch Aufzwicken der Drahtrinze und Entfernen der 
äußeren Stronhülle, wobei zu beachten ist, daß nieht etwa mitgelieferte kleine Pflanzen 
(Stauden) mit der Strohhülle wezrgeworien werden. Wir müssen alle Jahre immer wieder 
nn daß in dieser Hinsicht beim Auspacken nicht die nötige Sorsfalt verwendet 
wird, Es werden dann Pflanzen als fehlend reklamiert, die tatsächlich zeliefert wurden 
und nach nochmalisem Durchsuchen des Packmaleriales auch nachträglich vor- 
sefunden werden. Also, Achtung beim Auspacken! In der Verpackung sind die zleichen 
Sorten gewöhnlich wiederum zusammengebunden und mit einer Etikette versehen. Diese 
Bünde sollen deshalb nicht früher geöffnet werden, bevor nicht die ganze Sendunz aus- 
sepackt und nebeneinandergelest ist. Ist dies geschehen, dann wird an Hand der Rech- 
nung, welehe immer schon vor Eintreifen der Sendung dem Besteller durch die Posi 
zugestellt wurde — sie zeigt gleichzeitig den Abgang der Sendung an — die Lieferunr 
überprüft. Von jetzt an geht die Pflege der Bäume in die Hände des Bestellers über, so 
daß nachträglich wohl keinerlei Beschwerden mehr erhoben werden können. 


Bei der Überprüfung einer Senduns und Kritik der Qualität der einzelnen Bäume 
wolle nicht außeracht gelassen werden, daß die verschiedenen Sorten auch ein verschie- 
denes Wachstum haben, das sich nalürlich beim fertiren, verkaufsfähisen Baum deutlich 
bemerkbar macht, Starkwüchsige Sorten werden kräftigere Stämme und längere Kronen- 
triebe haben als schwachwüchsige Sorten, das liegt einmal in der Natur der Sache und 
lälMt sich nicht ändern. Wir betonen auch an dieser Stelle, daß wir immer bemüht sind, 
das Beste aus unseren Kulturen zı expedieren und nur Qualitätsware zu liefern. 


Erwähnen wollen wir noch, daß dieses Auspacken womöglich in einem geschlos- 
senen Raume, zumindest aber an einer schatlieen Stelle erfolgen soll, damit die Bäume 
nicht unnötig weiter austrocknen, Ein sofortliges Besprengen der aufgelegten Pflanzen 
ist keinesfalls zu unterlassen, 


Im Spätherbst, zuweilen aber auch im zeitlichen Frühjahr, kommt es vor, daß 
eine Sendung auf dem Transporte vom Frost überrascht wird und zefriert. So eine Sen- 
dung ist keineswegs durch den Frost vernichtet, wie manche annehmen, sondern es isl 
nur zu beachten, daß der Ballen nicht sofort geöfinet, sondern an einen frostfreien, un- 
geheizten Ort gebracht wird. Dort sollen die Bäume langsam auftauen, worauf sie aus- 
zupacken und an einem frostireien Tag auszupflanzen oder einzuschlagen sind. 


Wurde die Sendung richtige übernommen, dann empfiehlt es sich, die stär- 


keren Wurzeln anzuschneiden und die Bäume auf 24 Stunden ins Wasser zu stellen. 
Ist dieser Vorgang bei vollsaftige eintrelfenden Pflanzen nicht unbedingt notwendig. so 
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darf er niemals außeracht gelassen werden, wenn ein gewisses Welken der Rinde oder 
der Wurzeln festgestellt wurde. Trotz der guten, fachmännischen Verpackung kann es 
vorkommen, besonders bei warmer, trockener Witlerung, daß die Bäume etwas welken. 
Stellt man sie dann mit den Wurzeln ins Wasser, so werden sie nach kurzer Zeit wieder 
vollsaftie und frisch. Bei sehr stark welk gewordenen Bäumen wird es sich empfehlen, 
sie der ganzen Länge nach 48 Stunden ins Wasser zu legen, oder sie in feuchte Erde 
einzugraben. Derarlig behandelte Bäume (Pilanzen) werden sich sicher erholen und gut 
anwachsen. Wie erwähnt, ist es aber am besten, wenn alle Sendungen, besonders die 
bei trockener Zeit im Frühjahr eintrefienden, ins Wasser gestellt werden, weil dann, bei 
auch sonst guten Bedingungen, ein Anwachsen bis zu 100 Prozent gewährleistet ist. 
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Bodenbearbeitune mit dem Traktor-Tieipilug zur Anlage neuer Baumschulkulturen, 


Der Einschlag. 


Es ist wohl am besten, die auf vorbeschriebene Weise behandelien Bäume sofort 
an Ort und Stelle auszupflanzen, wenn alles hiezu vorbereitet ist, Oft wird die sofortige 
Pflanzung aus verschiedenen Gründen nicht möglich sein. Auch können große Sendungen 
unmörlich sofort gänzlich verarbeitet werden und es ist daher notwendie, die Bäume in 
den Einschlag zu nehmen. Wir wollen deshalb kurz darüber berichten, wie dies aın 
zweckmäßigsten erfolet und betonen, daß der Einschlag den Pilanzen in keiner Weise 
schadet, wenn er nur richtig durchgeführt wird. Wir selbst überwintern im Einschlage 
alljährlich Tausende von Bäumen, weil es ganz unmöglich wäre, erst im Frühjahr alle 
zum Versand notwendigen Bäume in den Baumschulquartieren zu graben. Dazu ist das 
Frühjahr immer viel zu kurz, 

Je nach der Größe der Wurzeln wird also an einem möglichst schattigen Teile des 
Gartens ete, ein Graben ausgehoben, in welehem die Bäume eng aneinander aufrecht 
hineingestellt werden. Ist dies geschehen, dann wird vor den in den Graben gestellten 
Bäumen ein zweiter Graben aufgemacht und mit dem so gewonnenen Erdreich werden 
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die Wurzeln der Bäume im ersten Graben gut verschüttet. Dabei ist zu beachten, daß 
die Wurzeln vom Erdreich fest umgeben werden. Keinesfalls dürfen Hohlräume ver- 
bleiben, weil dann die Wurzeln vertrocknen könnten. Zum Schlusse ist ein kräftiges 
Einschlemmen mit Wasser notwendig, Auf diese Weise können die Pflanzen aufbewahrt 
und nach Bedarf zur Auspflanzung herangezogen werden. Trägt man sich mit der Ab- 
sicht, die Bäume im Winter im Einschlagre stehen zu lassen, dann ist noch ein Haup!- 
aurenmerk auf ein eventuelles Auftreten von Mäusen zu richten. Diese müssen energisch 
bekämpft werden. Sie sind imstande sanze Reihen von OÖbstbäumen durch Abnagen der 
Wurzeln zu vernichten. 


Bodenvorbereitung und Pilanzung. 


Ist der für die Anlage des Obsteartens bestimmte Boden von guter, lockerer Be- 
schaffenheit, dann wird die Bodenvorbereitung nicht viel Arbeit verursachen, denn es 
kommt in der Hauptsache auf eine möglichste Lockerung des Bodens an. Ist diese von 
Natur aus, bzw, durch die Vorkultur auf dem Grundstücke schon vorhanden, dann genügt 
es, gerade so große Pflanzlöcher auszuheben, daß die Wurzeln genügend Platz finden. 
Im anderen Falle wird es notwendie sein, den Boden auf ungefähr zwei Spaten Tiefe 
oder für die einzelnen Bäume Flächen von 2 m Länge nach allen Seiten, zu rigolen. 
Von der Aushebunz von Baumgruben ist man in letzter Zeit schon abgekommen. Ein 
wichtiger Faktor ist auch die Verbesserung des Bodens, wo dies eben notwendig er- 
scheint, denn nur dort, wo alle Bedingungen für das gute Gedeihen von Obstbäumen ge- 
geben sind oder geschaffen werden, kann man auf dauernde gute Erfolge rechnen. Am 
vorteilhaftesten wird der Boden durch Komposterde verbessert. Auch Torfstreu kann 
dazu verwendet werden, doch ist es gut, wenn man es vorher mit ungefähr einem Drittel 
gutem, strohfreien Kuhmist vermischt und auf Haufen bringt, die einigemale in Zwischen- 
räumen von einigen Wochen umgeschaufelt werden. Keinesfalls darf zur Erde 
irischer Dünger kommen, so daß eventuell bei der Pilanzung die Wurzeln mit diesem 
Dünger in Berührung kommen! Steht Dünger zur Verfügung, so ist es besser, denselben 
nach der Pflanzune auf die Baumscheiben zu bringen., Dadurch wird das Erdreich am 
Austrocknen verhindert. Die im Dünger enthaltenen Nährstoffe gelangen mit dem Gieß- 
oder Regenwasser zu den Wurzeln, 

Ist der Boden gut vorbereitet, dann kann mit der PFilanzung begonnen werden. 
Unmittelbar vorher werden die Wurzeln noch einmal mit einem scharfen Messer frisch 
angseschnillen, und zwar so, daß die Schnittflächen nach unten auf das Erdreich zu 
stehen kommen. Die Kronentriebe des Kernobstes (Äpfel und Birnen) bleiben im ersten 
Jahre unbeschnitten. Der Rückschnitt erfolgt erst ein Jahr später im zeitlichen Frühjahr 
auf ein nach außen stehendes schlafendes Auge am zweijährigen Holz. Dagegen werden 
die Äste des Steinobstes (Kirschen, Pflaumen, Aprikosen und FPfirsiche) sofort bei der 
Pilanzung, bei Herbsinflanzung im darauffolgenden Frühjahre, kräftie einge- 
kürzt, so daß kaum ein Driitel stehen bleibt. Auch hier ist der Schnitt 
au. ein nach außen (unten) stehendes Aure durchzuführen. Nüsse sind im allee- 
meinen überhaupt nicht zu schneiden. Auch das Beerenobst ist bei der Anpflanzung 
kräftie zurückzuschneiden. Bei Johannisbeeren sind die letzten Jahrestriebe auf die 
Hälfte, bei Stachelbeeren bis auf ein Drittel einzukürzen. Die Ruten der Himbeeren und 
Brombeeren sind auf eine Länge von 25—30 em zurückzunehmen. Die eigentliche Pilan- 
zung jühren am besten zwei Leute gemeinsam durch, von welchen der eine den 
Baum richtig stellt, das Wurzelwerk gleichmäßig im Pflanzloch verteilt und dafür soret, 
daß keine Hohlräume entstehen, während der zweite die Erde zuschaufelt. Das Aller- 
wichtigste ist nun, daß nicht zu tief gepflanzt wird. Richtie steht der Baum dann, 
wenn er nach längerer Zeit des Setzens wieder so tief im Boden steht, wie das in der 
Baumschule der Fall war, Der Wurzelhals soll mit der Erde abschneiden. Man kann an 
jedem Baume deutlich die Stelle wahrnehmen, wo der Wurzelhals aus dem Erdreich her- 
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vorkam. Wurde der Boden nun recht tüchtie gelockert und hat sich das Erdreich noch 
nicht vollständig gesetzt, dann muß damit zerechnet werden, daß sich das Erdreich samt 
dem frischgepflanzten Baum noch setzen wird, und darauf muß durch etwas höhere Pilan- 


zung Rücksicht genommen werden. Unter Beobachluns dieses Umstandes wird nun die 
ganze Erde in das Pilanzloch sebracht, welche nach gründlicher Verteilune zwischen den 


Wurzeln festgeirelen wird. Dann macht man eine kleine Baumscheibe und wässert den 
Baum tüchtig ein. Es empfiehlt sich, oben auf die Baumscheibe eine Lage Dünger zu 
geben, wodurch erzielt wird, daß der Boden gleichmäßig feucht bleibt. 

In sehr windigen Lagen wird es bei der Pflanzung von Hoch- und Halbhochstäm- 
men notwendige sein, Baumpfähle zu geben. In einem solchen Falle ist der Pfahl 
schonvorder Pilanzung genüsend tief in das Pilanzloch zu schlagen. Der Baum- 
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Abtransport maschingepackter Obstbäume. 


pfahl soll nur bis zum Beginn der Krone reichen und nicht in diese hineinragen. Der 
Baum selbst ist erst dann festzubinden, bis er sich endeültig gesetzt hat, Dazu verwendet 
man am besten Kokoslaserstricke. 

Bezüglich der Entfernungen der einzelnen Obstarten und Formen verweisen wir 
auf unsere besonderen Beschreibungen der einzelnen Obstarten auf den vorstehenden 
Seiten. 

Trotz der sorgsamsten Beachtung aller für das gute Anwachsen und Gedeihen not- 
wendigen Vorschriften wird es doch auch vorkommen, daß ein frischgesetzter Baum im 
Frühjahr nicht austreibt. In einem solchen Falle empfehlen wir, den Baum aus dem Boden 
zu nehmen, die Wurzeln frisch anzuschneiden, auf 24 Stunden ins Wasser zu stellen und 
dann neuerlich auszusetzen. Durch diese Maßnahme, welche selbst noch im Juni durech- 
führbar ist, wird in den meisten Fällen ein baldirer Austrieb veranlaßt. 
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Die wichtigsten 
Krankheiten und Schädlinge der Obstbäume, 
und ihre Bekämpfung. 


Bevor wir auf die Besprechung der wichtigsten Krankheiten und Schädlinge und 
deren Bekämpfung näher eingehen, müssen wir darauf hinweisen, daß es unser erstes 
und wichtigstes Gebot sein muß, dem Auftreten von Schädlingen und Krankheiten vor- 
zubeugen, indem schon bei der Auspflanzung der Bäume alles vorgekehrt wird, was 
für ein gutes und kräftiges Gedeihen notwendig ist. Es ist klar, dat) Schädlinge kräfti- 
gen und üppige wachsenden Obstbäumen nichts oder doch nur wenig anhaben können, 
während schlecht ernährie Schwächlinge den Feinden rasch zum Opfer fallen müssen. 

Wir müssen also schon bei der Sortenwahl auf die herrschenden Bodenverhält- 
nisse Rücksicht nehmen, lieber ein wenig zu weit als zu enge pflanzen, damit Immer ze- 
nügend Licht und Luft die Bäume umspülen können und für genügende Ernährung der 
Bäume und Bodenlockerung sorgen. 

Am leichtesten werden Obstbäume von Krankheiten und Schädlingen befallen, 
die in geschlossenen, dieht aneinandergrenzenden Hausgärten stehen, während Obst- 
plantacen am freien Lande in offenem Terrain weniger zu leiden haben, Sind Nachbar- 
gärten vorhanden, dann ist es notwendig, daß alle Gartenbesilzer gegen auftretende 
Sehädlinee vorgehen, weil andernfalls die mühevolle Arbeit eines einzelnen arbeits- 
freudigen Gartenbesitzers zwecklos wäre, indem von Schädlingen befreite Bäume immer 
wieder aus der Nachbarschaft neuerlich befallen werden würden. 

Eine wichtige vorbeugende Schädlingsbekämpfune .erzielt man auch dureh 
reichliches Kalken des Bodens, Einerseits bekommt der Boden den meist fehlenden, 
für die Obstbäume sehr wiehtiren Kalk, andererseits werden durch den Kalk viele im 
Boden lebende Schädlinge vernichtet. 

Wir wollen nun nachstehend die wichtigsten Krankheiten und Schädlinge kurz 
besprechen und deren Bekämpfung angeben. 


A) Pilzkrankheiten. 


Die Schorfkrankheit oder Fusieladium, Fine weit verbreitete Krankheit, die 
Apfel und Birnen befällt. Auf den Blättern erscheinen kleine schwarze Flecken, später 
werden aueh die jungen Früchte befallen und es entstehen die bekannten Schorfflecken, 
die das Obst minderwertie machen, Warmes, feuchtes Weiter begünstigt die Entwicklung 
dieses Pilzes. 

Bekämpfung: Vorbeugen durch Verbrennen des befallenen Laubes, der 
kranken Früchte und des trockenen Holzes. Spritzen mit einer 3%igen Solbarlösung 
vordem Aufbrechen der Knospen (Anfanes April). Ein zweitesmal ist sofort nach der 
Blüte (Ende April—-Anfane Mai) mit einer 1%ieen Solbarlösung zu spritzen. Durch 
diese beiden Bespritzungen wird einem stärkeren Umsichgreifen der Krankheit weseni- 
lieh vorgebeust. Eine dritte Bespritzung mit einer 1%igen Solbarlösung etwa 4 Wochen 
nach der zweiten ist sehr zu empfehlen. — Nachdem die Verwendung von Solbar am 
einsachsten ist, mit jeder Sendung auch eine genaue Gebraucksanweisung milgesendet 
wird, sehen wir von der Beschreibung anderer umständlich herzustellender Mittel ab. 


Die Moniliakrankheit, auch Grindfäule oder Polsterschimmel, tritt bei allen 
Obstarten auf, wird aber besonders bei den Aprikosen und Pfirsichen unangenehm. 
Diese Pilzkrankheit erkennt man an dem Faulen ganzer Früchte, auf denen ringförmig 
kleine Pilzpolster erscheinen. Später trocknen die Früchle mumienartig ein. Bei den 
Kirschen und Sauerkirschen verursacht die Monilia oft das Absterben ganzer Zweige, 

Bekämpfung: Nur vorbeugend möglich durch sorgfältiges Sammeln aller 
befallenen Früchte und Verbrennen derselben. Dürr gewordene Äste sind abzuschneiden 
und ebenfalls zu verbrennen, 
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Der Mehltau der Apfelbäume. Die Blätter, insbesondere die Triebspilzen wer- 
den befallen, welehe mißfarbige weiß werden, sich später krümmen und dürr werden. 
Der weiße Flaum besteht in der Hauptsache aus Infektionskeimen (Sommersporen), 
welche durch den Luftzug starke Verbreitung finden. Die Überwinterung erfolgt in den 
Aweigknospen, Trieben und Blättern, 

Bekämpfung: Das Abschneiden der befallenen Triebe und Blätter und Eni- 
ferneh der im Winter auch weißlich erscheinenden Teile (Verbrennen) hal sich am 
wirksamsten erwiesen. Ansonsten ist eine Solbarbespritzung wie bei Schorf emp- 
fehlenswert. 


Die Kräuselkrankheit der Pfirsiche, Die Blätter erscheinen blasir eingerollt und 
verfärben sich, fallen vorzeitige ab und schädigen dadurch den Baum in bedeutendem 
Maße. Die Ursache ist ein Pilz, der auch in den Zweigen vorkommt. 

Bekämpfung: Abklauben und Vernichten der befallenen Blätter. Besprit- 
zungen mit Solbarlösungen, und zwar 2%ige bis Ende März, das zweitemal 1%ig bis 
Ende April und das dritiemal % %ig bis die Blätter vollständig entwickelt sind. 


Amerikanischer Stachelbeermehltau. Ein sehr gefährlicher Pilz, der oit Blätter 
und Früchte der Stachelbeeren vernichtet. Die Triebspitzen erscheinen weiß, ebenso die 
Früchte und werden später üllzie und braun. 

Bekämpfung: Sofort beim Auftreten dieses Pilzes sind die Triebspitzen 
der Staehelbeeren abzuschneiden und zu verbrennen. Außerdem ist im Winter mit einer 
3_5%igen und späterhin öfters mit einer 1%igen Solbarlösung zu spritzen. 


Alleemeines: Wir haben gesehen. daß Solbar ein Universalmitiel gegen 
die verschiedenen Pilzkrankheiten darstellt. Wichtig ist, daß es schon vor der Vege- 
tationszeit das erstemal in Verwendung genommen wird, damit es vorbeugend wirken 
kann. Ein Bespritzen von Obstbäumen mit Solbar, wenn eine Pilzkrankheit schon über- 
hand genommen hat, kann nicht mehr die richtige Wirkung haben, wenn auch die wei- 
tere Ausbreitung eines Pilzes verhindert oder zumindest eingeschränkt wird. Solbar ist 
bei uns samt Gebrauchsanweisung jederzeit erhältlich. 


B) Tierische Schädlinge. 


Apfelblütenstecher. Ein kleiner Rüsselkäler, unterseits schwärzlich, oben bräun- 
lich gefärbt, mit schräger Querzeichnung, Überwintert unter der Rinde und sonstigen 
Scehlupfwinkeln. Nach der Befruchtung legt das Weibchen in die Blütenknospen ihre 
Eier ab. Die weißen Larven mit braunem Kopfe fressen die Blüten aus und schädigen 
auf diese Weise ungemein. 

Bekämpfune: Im Herbste werden Fanggürtel angelegt. Von Mitte Feber 
bis Mitte April sind dieselben abzunehmen und die Käfer in Wasser, dem etwas Petro- 
leum beigesetzt wurde, zu schütteln, Die gereinieten Fansgürtel sind wieder anzulegen. 
Dieser Vorgang ist einiremale zu wiederholen. Nachdem die Käfer die Gewohnheit ha- 
ben, nach Verlassen der Überwinterungsorte am Stamme in die Krone zu kriechen, ist 
es aneezeiet, Ende Feber oberhalb der Fanggürtel Leimringe anzubringen, an denen die 
hinaufkriechenden Käfer kleben bleiben. 


Der kleine Frostspanner, Die Männchen der Frostspanner sind geflügelt. wäh- 
rend die Weibchen nur Flügelstümpfe aufweisen. Letztere sind grau gefärbt und dick- 
leibie. Vom Oktober bis Dezember fliegen die Männchen in der Dämmerung und su- 
chen die an den Stämmen hinaufkriechenden Weibchen auf, die ihre Eier in großer Zahl 
hoch oben in den Baumkronen ablegen. Im nächsten Frühjahre erscheinen Mitle April 
die gelblichsrünen Räupehen, welche sich spannerartig fortbewegen und imstande sind, 
einen Baum vollständir kahl zu fressen. Sie umspinnen dabei die Fraßstellen mit dün- 
nen Fäden. Es werden alle Obstbäume, insbesondere Zwetschen, Kirschen und Birnen 
befallen. 

Bekämpfung: AÄnleren von Raupenleimrinren Anfanse Oktober an Baum- 
stämmen und Baumpfählen, damit die aufkriechenden Weibchen gefangen werden. Wei- 
ters ist ein Bespritzen der Bäume vor dem Blattaustrieb mit einer 10%igen Dendrin-, 
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bezw. 5%igen Neodendrinlösung sehr zu empfehlen, Die Deudrinbehandluns der Öbst- 
bäume im Winter ist sehr zu empfenlen, weil dadurch alle auf den Bäumen überwintern- 
den Schädlinge wirksam bekämpft werden. 


Raupen auf den Obstbäumen von verschiedenen Schädlingen, wie Gespinstimot- 
ten, Ringelspinner, Goldafter usw. Alle schädigen die Obstbäume dureh mehr oder 
weniger erfoleenden Fraf der Blälter. 


Bekämpfung: Abbrennen der Raupennester, Zerdrücken der Raupen und 
Spritzen mit insektentötenden Mitteln, wie z. B. Nosprasen in Lösuneen von °!„-1%. Dem 
Nosprasen ist bei der Zubereitung Kalk zuzusetzen. Gebrauchsanweisung wird mit- 
geliefert. 


Die Blattläuse. Im Frühjahre schlüpfen aus den schwarzen Eiern, welche im 
Herbste von den Blattläusen an Triebspitzen, Knospen und Zweiren abselegt wurden, 
die sich ungemein rasch vermehrenden Läuse. Nach einigen Häutungen bringen sie ohne 
Zutun männlicher Läuse lebende Läuschen hervor, wodureh das oft ungemein starke 
Auftreten erklärlich erscheint. Durch das Aussaugen des Safles schädigen sie ungemein. 
Außerdem scheiden sie den sorenannten Honietau aus, der die Blätter verklebt und die 
Grundlage für den „Rußtau‘ schafft. Die Ameisen lieben diesen Honietau und sind des- 
halb immer in Gefoleschaft der Blattläuse anzutreffen. 


Bekämpfung: In erster Linie müssen die Bäume im Winter gründlich mit 
einer 10% igen Dendrin-, bezw, 5%igen Neodendrinlösung behandelt werden, an frost- 
freien, trockenen Taren, um die Eier zu vernichten. Für die Bekämpfung im Sommer 
kommt das Eintauchen bezw. Bespritzen befallener Triebe mit bewährten Spritzmitteln 
in Frage. Ein einfaches aber gutes Mittel ist Poksin, das in ?2%iger Lösung zur Ver- 
wendung gelangt. Dasselbe kann von uns mit Gebrauchsanweisung bezogen werden. — 
Ferner kommt der bekannte Tabakextrakt in foleender Zusammensetzung in Betracht: 
1% ke Tabakextrakt und 1—1% ke Schmierseife auf 100 Liter Wasser. Schmierseife 
vorher ın etwas heibem Wasser auflösen, dann auf 100 Liter Wasser auffüllen und zum 
Schlusse den Tabakextrakt einrühren. 


Die Blutlaus. Sie zählt zu den gefährlichsten Sehädlinzeen des Apfelbaumes, 
bringt im Jahre 8—10 Generationen hervor, alle auf ungeschlechtlichem Were. Über 
den Winter sterben die meisten Läuse ab, einzelne überwintern aber doch, während von 
der letzten Generation einige Weibchen nach Befruchtung durch nur einire Tare leben- 
de Männchen je ein einziges Winterei ablegen, um auf diese Weise die Fortpflanzung 
aufs nächste Jahr unbedingt zu sichern. Die Blutläuse fallen dureh ihren Wachsflarnm 
auf und müssen sofort beim Bemerken energisch bekämpft werden. 


Bekämpfung: Im Winter Ausschneiden aller befallenen Teile und Verbren- 
nen derselben. Sehr stark befallene Bäume müssen unbedinset sanz entfernt en ver- 
brannt werden, Weiters Bespritzen und Bestreichen aller Baumteile mit einer 10%igen 
Dendrin- bezw. 5%igen Neodendrinlösung, — Die Wurzeln beim Stamm sind freizuleren 
und ausgiebig mit Kalkstaub zu bestreuen. An frostfreien Tagen kann man auch an 
Stelle der Kalkstreuung ein Begießen der Wurzeln um den Stamm herum mit einer 
dicken Kalkmilch vornehmen. — Im Laufe der Vegetation hat sich zur Bekämpfuns ee- 
wöhnlicher Brennspiritus gut bewährt, indem man für ältere Teile der Bäume 9 Teile 
Spiritus und 1 Teil Wasser nimmt und mit einem steifen Pinsel alle befallenen Stellen 
kräftig bestreicht. Auch Poksin ist zur Sommerbehandlung geeignet. 


Die Schildläuse. Die Zweige erscheinen mit halbkugrelisren. braunen Höckern 
(bei Steinobst), oder mit kleinen, runden und länglichen, striehartiren Schildehen be- 
deckt. Schädlich werden die Larven und die ausgewachsenen Weibchen der Schildläuse 
durch Aussaugen der Baumsäfte. Besonders die Zwetischenschildlaus ist eine der schäd- 
liehsten Arten und muß enereisch bekämpft werden. 


Bekämpfung: An trockenen, frostireien Taren von November bis Ende 

März durch Auslichten und Abschneiden der befallenen Teile, die verbrannt werden 

“ ' müssen Die Baumkrone ist dann mit einer 10%igen Dendrin- bezw. 5%igen Neodendrin- 
lösung zu bespritzen (bestreichen). 
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C) Andere schädliche Einflüsse. 


Wir haben die allerwichtiesten pilzliehen und tierischen Schädlinge aufgezählt 
und wollen nun noch ganz kurz auf einige Erscheinungen hinweisen, die auf andere 
Ursachen zurückzuführen sind, wie z. B. die Spitzendürre, Gelbsucht ete. Hervorgerufen 
werden solche Krankheitserscheinunzen durch ungünstige Lebensverhältnisse der Bäume, 
die verbessert werden müssen, wenn Abhilfe geschaffen werden soll. 


Am häufigsten und unangenehmsten macht sich bei den Steinobstbäumen der 
Gummilluß bemerkbar. Die Holzteile der erkrankten Bäume sondern reichlich eine 
eummi-(dextrin)artige Flüssigkeit ab, entstanden aus einer krankhaften Umsetzung der 
Rinden- und Holzgewebe, wodurch die Bäume schr geschwächt werden, Kalkarmut des 
Bodens, kalter und nasser Boden, einseitige Stickstoffdüngung, Verwundung der Bäume, 
übermäßige Schnitte, Frostschäden ete, sind meist die Ursache des Gummiflusses, 


Bekämpfung: Verbesserung der Bodenverhältnisse, reichliche Kalkzufuhr, 
Ausschneiden der Wunden und wiederholtes Anstreichen mit zirka 20%igen Dendrin- 
lösungen. 

Anmerkune: Wir führen eine Reihe von erprobten Schädlingsbekämpfungs- 
mitteln und ersuchen unsere verehrten Kunden sich ihrer im Bedarfisialle zu bedienen. 
Verzeichnis siehe Seite 103. 








Ein Jungquartier in unseren Brünn-Gerspitzer Anlagen. 


Warnung! 


Es ist in der letzten Zeit wiederholt vorgekommen, daß herumziehende Händler 
Bäume zweiter und dritter Qualität anbieten und dabei den Namen Schöllschitz bezw. 
den Namen unseres Unternehmens mißbrauchen. Wir machen ausdrücklich auimerksanı, 
daß wir niemandem das Recht einräumen, im Namen unserer Firma zu verkaufen, aus- 
genommen unsere oflizielle Wiener General-Repräsentanz. Wir empfehlen, sich wegen 
Lieferung von unseren erstklassigen Obstbäumen ete. direkt mit uns in Verbindung 
zu setzen. Wir fahren mit Bäumen niemals hausieren! 
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Bitte vor Auftragserteilung lesen! 


Es wiederholt sich alle Jahre wieder, daß bestimmte, seitens unserer Kunden ge- 
wünschte Sorten, insbesondere während des Frühjahrsversandes, nicht mehr geliefert 
werden können, weil sie schon vergriffen sind. Wenn in einer Bestellung nicht ausdrück- 
lich im Sinne der international üblichen Verkaufsbedingungen die Bemerkung „Ersatz 
verbeten“ angebracht wurde, dann sind wir berechtigt, die fehlende Sorte durch eine 
ähnliche zu ersetzen. 


In unserem Hauptkatalor werden alle Sorten und Formen aufgenommen, die vor 
Beginn des Herbstversandes in genügender Menge vorhanden sind. Die Vorräte an schö- 
ner Verkaufsware sind — wenn von den gangbaren Sorten auch sehr große Mengen zur 
Verfügung stehen — doch beschränkt, so daß bei manchen Sorten, die stark gefragt sind, 
schon nach einiren Versandwochen Mangel eintreten kann. Das kann auch vorkommen, 
wenn jemand bezüelich bestimmter Sorten während des Versandes anfragt, eine zu- 
sarende Antwort erhält und sich mit der Bestellung eine bis zwei Wochen Zeit läßt, 
während welcher die ansefrarte Sorte vielleicht durch inzwischen eingelaufene feste 
Bestellungen abverkauft wurde. Wir können deshalb Sortenangebote immer nur frei- 
bleibend machen! 


Wir bitten unsere Freunde folgende Punkte zu beachten: 


1, Sortimentsbestellungen. bei welchen „Ersatz verbeten“ ist, möglichst im Herbste 
durehzuführen. Es ist empfehlenswert, auch gleich Ersatzsorten anzuführen, aus denen 
wir auswählen können, wenn eine der zuerst ausgewählten Sorten nicht mehr greifbar 
sein sollte. 

9, Bei Bestellungen mit dem Vermerk „Ersatz verbeten“, bleiben etwa zur Zeit 
der Expedition nicht vorhandene Sorten weg, 

3, Unser Hauptkatalog zibt über alle Fragen, insbesonders auch über die Preise 
und Lieferungsbedinsungen genauen Aufschluß. Wer im Besitze desselben ist, vermeide 
die separate Einholunz eines Kostenvoranschlages. Andere als im Kataloge ersichtliche 
Preise kommen niemals zur Anrechnung, es sei denn, daß ein Kunde ganz besondere oder 
persönlich ausgewählte Stücke wünscht. 

4. Wem die Sortenzusammenstellurg Schwierigkeiten bereitet, der überlasse diese 
Arbeit vertrauensvoll uns und gebe uns nur an, welche Obstarten und Baumformen er 
wünscht, sowie seine Wünsche hinsichtlich Reifezeit der Früchte. Wenn es sieh um hohe 
oder rauhe Lare handelt, ist dies im Auftrag zu vermerken. 


5. Bei großen Bestellungen ist der halbe Betrag als Anzahlung zu überweisen. 
Restzahlunr per Nachnahme. 


6. Sendungen ins Ausland müssen im voraus bezahlt werden. 


7. Angabe der riehtigen Bahn- und Poststatien (nicht eiwa Personenhaltestelle!) 
ist unbedingt notwendig. Wir lehnen jede Verantwortung für die richtige Ausstellung 
des Frachtbriefes ab, wenn diesem Ersuchen nieht entsprochen wird. 


Wenn Sie vorstehende Punkte berücksichtigen, ersparen Sie uns eine große Arbeit 
und sich selbst unter Umständen Ärger und Verlust. Wir sind immer bemüht, unsere 
Kunden reell und rasch zu bedienen, was Sie uns sehr erleichtern können. Es liegt in 
der Natur unseres Betriebes, daß wir nur in wenigen Wochen des Jahres versenden kön- 
nen. Was in dieser kurzen Versandzeit von allen Beteiligten geleistet werden muß, ist 
Außenstehenden nur schwer verständlich. 


— 33 — 3 








VICTORIA-BAUMSCHULEN, Ges. m. b. H., SCHÖLLSCHITZ, Mähren. 





Verkaufs- und Versandbedingungen 


des Verbandes tschechoslowakischer Baumschulenbesitzer 
mit dem Sitze in Prag. 


Alle Preise früherer Kataloge und Preislisten sind ungültig. 


1. Jeder Käufer (Besteller) erkennt durch Erteilung eines Auftrages nach- 
stehende Bedingungen als für ihn rechtlich bindend an. 

2. Preise und Zahlung. Die Preise gelten in tschechoslowakischer Währung, 
rein, netto, ohne Skonto oder sonstige Abzüge. Die Umsatzsteuer wird separat berechnet 
Zahlungen in fremder Valuta werden zum Taseskurse iibernommen. 

Alle Preise gelten loko Baumschule, ohne Fracht, Packung und Umsatzsteuer, 
Bei persönlicher Auswahl in der Baumschule haben die aufgestellten Preise keine 
Geltung. — Die Zahlung erfolgt in der Regel per Nachnahme oder, wenn dies nicht 
möglich ist, gegen Voreinsendung des Betrages. Erfüllungsort aller Zahlungen ist der 
Sitz der Baumschule, 

3. Die Verpackung wird dem Besteller zum Selbstkostenpreise für Material und 
Arbeitslöhne berechnet und keinesfalls zurückgenommen. Desgleichen hat der Besteller 
die Kosten der Zufuhr zur Bahn, Post usw, zu tragen und richten sich diese nach den 
ortsüblichen Freisen (per Bahnkolli je nach Größe 20—30 Ke). 

Obstbäume in Stückgutsendungen werden stets fest verpackt. Bei Wargon- 
sendungen ist die gewünschte Werpackung vorzuschreiben, ansonsten werden Wagen- 
ladungen von Obstbäumen immer gut mit geeienetem Material abgedeckt. 

4. Annahme der Bestellungen. Die Bestellungen können schriftlich oder münd- 
lich gemacht werden. Wir bestätigen nur Aufträge, die zu ihrer Vorbereitung bis zum 
Versand mehr als 5 Tare benötisen. Alle anderen Aufträre werden sofort erledigt. 
Die Rechnung zeigt den Abgang der Sendung an. Übersteigt der Wert der Bestellung 
den Betrag von K& 1000 —, dann ist eine entsprechende Anzahlung zu leisten. Der Rest- 
betrag wird per Nachnahme eingehoben. Nachträgliche Abbestellung ist unzulässig. 

5. Versand. Die Versendung geschieht nur auf Rechnung und Gefahr des Be- 
stellers, auch dann, wenn bahnämtlich gegenteilige Vermerkungen auf dem Frachtbriefe 
anrebracht sind, und zwar in allen Fällen per Eilgut, wenn nichts anderes vorge- 
schrieben wird. Lieferungsmöglichkeit bleibt vorbehalten. Für etwa auf dem Transport 
durch Verzögerung, Frost oder auf andere Weise hervorgerufenen Schaden ist der 
Lieferant nicht haitbar. 

Höhere Gewalten, Streik, Aussperrungen, schlechtes Wachstum infolee Trocken- 
heit, Frostschäden etc. entbinden die Baumschule von der Verpflichtung zur Lieferung 
auf die Dauer dieser Hindernisse oder vollkommen, wenn die Ausführung des Auf- 
trages innerhalb der laufenden Wersandzeit überhaupt unmöglich ist. 

Die Versandzeit erstreckt sich auf die für die betrefienden Pflanzen geeignete 
Zeit, d. i. vom September bis Dezember und vom Februar bis Mai. 

Der Versand erfolet nach der Reihenfolge der eingelaufenen Bestellungen. 

5 6. Bürgschaft. Eine Bürgschaft für das Anwachsen der bezorenen Pflanzen wird 
nicht übernommen. Für die Echtheit der Sorten wird nur bis zur Höhe des in Rechnung 
vestellten Betrages Gewähr geleistet. 

Sollten bestellte Sorten nicht mehr vorrätir sein, so kann die Baumschule dann 
Ersatzsorten von ähnlicher und gzleichwertirer Beschafenheit liefern, wenn im Auftrare 
nicht ‚eigens der Vermerk „Ersatz verbeten“ angeführt ist. Die Klausel „Ersatz ver- 
beten‘ macht jeden Sortenersatz unzulässig, Die Lieferung erfolgt in solchem Falle so 
vollständig, wie es im Augenblicke der Auftragsausführung eben möglich ist. 

7. Beschwerden können nur berücksichtist werden, wenn diese sofort nach 
Empfang der Ware, spätestens aber 5 Tage darnach erfolgen und genau begründet sind. 

8. Streitiekeiten. Für alle aus dem Kaufe entspringenden Streitigkeiten ist der 
Gerichtsstand der Baumschule maßgebend. 


Wichtig! Genaue Angabe der letzten Bahn- und Poststation. 





Der Versand nach allen Staaten 


ist ungehindert möglich, mit Ausnahme nach Polen und 5HS. Für Sendungen in diese 

Länder sind Ursprungszeugnisse vorgeschrieben, die von uns gegen Vergütung der 

Spesen besorgt werden. Vor Auftragserteilung aus dem Auslande wolle zwecks Vorein- 
sendung des Beirages ein Preisangebot eingeholt werden. 
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Unter den Obstbäumen Mitteleuropas nimmt der Apfelbaum bei weitem den ersten 
Rang ein. Sein Verbreitungsgebiet ist viel größer, als dasjenige der anderen Obstgattun- 
gen. Der Apfelbaum ist ein Flachwurzler und liebt daher einen nicht zu warmen,‘ mäßig 
feuchten Boden mit hohem Kalkgehalt. Man kann den Apfelbaum auf verschiedenen Un- 
terlagen veredeln, und zwar auf: 

Apfelwildling (Holzapfel) für Hoch- und Halbhochstämme. 

Douein (Süß- oder Splitapfel) für Zwerg- und Formobst aller Formen, aber auch 
für schwächere Halbhochstämme und auf 

Paradiesapfel (Johannisapfel) für ganz kleines Zwergobst. 

Die auf Douein und Paradiesapfel veredelten Apfelbäumchen erfordern geschützten 
Standort und kräftigen, gut bearbeiteten Boden. 

Der Apfelbaum ist gegen rauhes Klima im allgemeinen nicht so empfindlich wie 
andere Obstsorten und erreicht ein Alter von ungefähr 60—80 Jahren auf Wildling, 30— 
40 Jahren auf Douein und 20—25 Jahren auf Paradiesapiel veredelt. 

iber die Pilanzweite der Apfelbäume siehe Näheres Seite 20—23. 


Preise. 


Alle angeführien Preise verstehen sich ausschließlich Verpackung und Umsatz- 
steuer, die wir separat in Rechnung stellen müssen. Werden die Bäume durch unsere 
Kunden in den Anlasen selbst ausgewählt, dann haben die Preise des Kataloses keine 
Giltiekeit. 





l stück K& 100 Stück K£& 
Hochstämme, ca. 130 em Stammhöhe eat, 16 1500 
In besonderer Auswahl, soweit vorhanden 20 =: 
Halbhochstämme, 125—150 em Stammhöhe . . 14 1200 
In besonderer Auswahl, soweit vorhanden 18 uw 
Buschbäume (unformierte Pyramiden) auf Zwere- 
unterlage veredelt: 
2—Bjahrıe mit 1 Astserie : ie 14 1200 
4jährie mit 2 Astserin . . . 22—25 u 
Spaliere mit schrägen Ästen (Palmetten): 
mit 2 Seitenästen (1 Etage) : . - 16— 20 = 
mit 4 Seitenästen (2 Etagen) - - - 22—26 = 
Verrierpalmetten mit 4 aufrechten Ästen = 70—80 r 


U-Formen mit 2 aufrechten Ästen, 4—6jähr. - 26— 530 > 
Wagrechte Kordons (Schnurbäumchen) 


a ' mehrjährige Qualität | an Fi 
Senkrechte Kordons, besonders für hohe Wände, 
je nach Stärke und Alter. . . . 8s—10 00 
Einjährige Veredlungen auf Zwergunterlage . 7 _- 
Edelreisser 1 Stück . 1 
10. 5 einer Sorte ii 
iu 7: = a 20 





Apfel Halbhochstämme auf Zwergunterlage (Doucin) 
sind heuer — solange der Vorrat reicht — wieder in folgenden Sorten lieferbar : 


36, 53, 57, 62, 94, 95, 96, 117, 122, 131, 138, 144, 163, 225, 250. 


Se 3+ 
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ÄPFEL-SORTIMENTE 


für die verschiedenen Bodenarten und Standorte, zusammengestellt auf Grund eigener, 
sowie durch die Landesobstbau- und Pomologen-Vereine gesammelter Erfahrungen. 





Oriäntiär Tahell Beschreibungen zu tieferstehenden Nummern siehe im Texte 
LICHBIETIRIERS FARDINN Seite 36 his 40, 





Für Straßenpflanzung | 15, 16, 35, 117, 121, 134, 135, 138, 175. 


Für Baumfelder und f | 
OÖhstplantagen . . 15.16, 34.35, 58, 62,72, 96. 95. 99 102, 116, 117, 121, 129, 
; Se 135, 138, 144, 168, 225. 306. 
Für erwerbsmäßige . ; i 
Buschobstkulturen . 16, 39, 53, 57, 94, 96, 99, 116, 117, 158, 144, 163, 174, 252, 280, 306- 
Für Hausgärten . . 3, 4, 34, 36, 39, 53, 57, 66, 70, 72, 94, 95, 96, 99, 100, 102, 104 
116, 117, 121, 129, 131, 134, 135. 138, 141, 143, 144, 157, 163 
184, 205, 225, 250, 251, 252, 250, 306. 





' 
j [ee ze er  m 
| Für feuchten Boden .. 16, 53, 57, 75, 100, 116, 117, 157, 121, 134, 135, 138, 144, 163, 
| 166. 173, 184, 240. 
Für trockenen Boden . 3, 4, 21, 31, 34, 39, 0,22, 102, 112. 
Für rauhe Lagen . . 3, 4, 9, 15, 16, 34, 35, 39, 62, 81, 94, 102, 117, 134, 188, 144, 
157, 163, 173, 174, 175, 225, 240. 
un u rs U Tas Tan En PS I TE ne ee fan EEE a 
| Besonders gerne tra- | 3, 34, 36, 59, 60, 94. 96, 102, 104, 116, 117, 134, 138, 143, 144, 
gende Sorten . . 157, 163, 184, 250, 251. 

is Erz > 


| | Die angeführten Sorten sind in den durch die Buchstaben bezeichneten Erziehungs- 
| formen und als Edelreiser abgebbar, Besonders empfohlene Sorten sind unterstrichen. 


H = Hochstamm. | wK = wägreehter Kordon (1 und 2armıp). 
hh = Halbhochstamm. sK = senkrechter Kordon. 

B = Buschobst (Pyramide). U = U-Form. 

Sp = Spalier oder Palmette. | V = Verrierpalmette. 


1j. = 1jjähr. Veredlung. 








Reifezeit | Abgebbare Form 








Sommersorten: 
3. Roter Astrachan, mittelgroßer, rotgefärbter, guter Juli-August | B Sp wK sK 





Tafel- und Marktapfel; Baum starkwüchsie und lj. 
| tragbar, auch für rauhe Lagen. 
4. Weißer Astrachan, mitteleroß, hellgelb, leicht ge- Juli-August | H hi B Sp 
streift; Baum starkwüchsig, sehr fruchtbar, auch sK ]1j. 


für rauhe Lagen, 
ii. Böhmischer Sommerrosenapfiel, schön rot gestreift; August-Sept. | HhhB sk ]j. 
Baum mittelstark, trägt gut, 


21. Fraas Sommerkahill, ziemlich groß, grünlichgelb, September H hh B Sp 
Fleisch mürb, angenehm gewürzt, reichtragend, auch wR sK ]j. 
für trockenen Boden, 

34. Charlamovsky, ziemlich groß, hellgelb mit roten August hh B Sp 


Streifen, saftie, säuerlich, Markt- und Wirtschafts- sK 1j. 


frucht, bald und fast jährlich tragend, für jeden Bo- 
den und auch für rauhe Lagen. 
39, Durehsichtiger Klarapfel, mitteleroß, helleelb mild- | Mitte Juli alle Formen 
weinie gewürzt, für Tafel und Wirtschaft, starkwach- | 
send, bald und reichtragend, sehr zu empfeh- 
len für alle Lagen. 
| 93, Sommer-Parmäne, in Form und Qualität der Nr. 94 Aurust-Sept. B sk lj. 
Ei | ähnlich, nur schon im August reif. 





era 
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111. 


281. 


ol. 


30. 


70. 


va 


81. 


146. 


174. 


| Apfel-Sortiment. 


Pfirsichroter Sommerapfel, mittelgroß, schön rot ge- 
färbt, pfirsichfarbig bereift, sehr tragbar, schwach- 
wüchsig, 


. Virginischer Rosenapiel, mittelgroßer, runder, ge- 


streifter Apfel; Baum hochkronig, sehr starkwach- 
send, sehr fruchtbar, nicht empfindlich, für feuchten 
Boden. 
Früher Vietoria-Apfiel, ist eine der frühesten Apiel- 
sorten, trägt sehr gerne, als Formenbaum zu emp- 
fehlen. 


Herbstsorten: 


Geilammter Kardinal, groß, gelb mit roten Streiien, 
saftig, reichtragend. Bekannter Wirtschaftsapfel. 
Roter Cellini, ziemlich großer, grünlicher Apfel mit 
roten Streifen, saltie, reiehtragend. 





. Gelber Edelapfel (Golden Noble), großer, goldzel- 


ber, schöner Tafel- und Wirtschaftsapfel; bald- und 
reiehtrarend, nicht empfindlich, starkwachsend. 


', Gravensteiner (Sommerkönie), ziemlich großer, 


strohgelber, rotgestreifter, sehr edler und schöner 
Apfel für die Tafel, schöne Marktfrucht; für guten 
und feuchten Boden und geschützte Lage. 


. Hawthornden (Hagedornapfel), ziemlich groß, hell- 


gelb, leicht gerötet, saftig, säuerlich, ist jedes Jahr 
mit Früchten beladen. mittelstarkwachsend, 


. Herzogin Olgaapfel, mittelgroße, rolbackige Herbst- 


frucht, starkwüchsie, sehr bald- und reichtragend. 


‚Jakob Lebel, groß, goldgelb mit etwas Rot, saftig, 


Tafel- und Wirtschaftsfrucht, starkwüchsig, wider- 
standsfähig, regelmäßig fruchtbar, auch für rauhe 
Lagen. Sehr zu empfehlen. 

Kaiser Alexander, sehr eroßer, stumpispitziger, kar- 
moisinrot gestreifter, schöner Rambour, Marktiruehl, 
reichtrarend. liebt trockenen Boden. Baum stark- 
wachsend. 

Danziger Kantapfel (Schwäbischer Rosenapfel), gro- 
Ber, dunkelroter, stark gerippter, vorzüglicher Tafel- 
und Wirtschaftsapfel; Baum sehr fruchtbar. 
Langtons Sondergleichen, schöner, angenehm säuer- 
licher Apfel; Baum starkwüchsig, hochkronige und 
sehr fruchtbar; aueh für rauhe Lagen, 


‚Cox Pomona, sehr großer, flachgebauter, schöner Ap- 


fel. Helleelb mit karmin getuscht. Fleisch saftig, 
weinsäuerlich. Trägt in jedem Boden sehr gut. 


. Ribston Peppinge,. ziemlich groß, rot gestreift, süß- 


weinlich, feiner und schöner Tafelapfel; früh- und 
reichtragend. 


. Prinzenapfel, walzenförmig, rot gestreift, würzig; B. 


spät blühend, hochkugelig, dauerh. u. sehr fruchtbar, 
Rote Sternreinette, mitteleroß, dunkelkarminrot mit 
weißlichen Punkten, saltice und sehr schöne Frucht. 
Apfel aus Croneels, groß, hellgelb, manchmal leicht 
serötet, milder, würziger Geschmack, sehr empfeh- 
lenswert für Tafel und Wirtschaft: stark- und schön- 
wüchsig, bald- und reichtragend. 


en 








Juli B sK ]j. 
August Hhh BsK 
1]. 
Juli B =K ]j. 
Okt.-Nov. H hh 


Oktober HhhBsk]j. 


ÜOktober-Nov. H hhB Sp 


sK 11. 
Sept.-Nov. HhhB SpsK 
17. 
Sept.-Nov. | BsK lj. 
Oktober H hh 
Okt.-Dez. HhhB Sp sk 
1]. 
Oki.-Nov. Hhh Bsp 
sK ]1j. 


Öktober-Nov. | H hh B Sp 
sK 1j. 


September- B sK 1j. 
Oktober 


Sept.-Okt. Hhh BEsk]j. 


Okt.-Nov. HhhBskKij. 


September- H hh 
November 
Oktober- | hh 
November 
Sent. H hh BSp 
sK 1j. 


Reifezeit Abgebbare Form 


1————— 


M@ = 


VICTORIA-BAUMSCHULEN, Ges. m. b. H., SCHÖLLSCHITZ, Mähren. 





Apfel-Sortiment. Reifezeit | Abgebbare Form 
134. Deans Codlin, vorzüglicher, großer, gelber Apfel, Okt.-Nov. | B sK ]j. 
pyramidal wachsend, trägt selon im zweiten Jahre. 
195. Beders Goldreinette, ziemlich groß, zelb, süßwei- Öktober-Nor. | hh B sk 1j' 


nie, feiner Tafelapfel; fruchtbar, nicht empfindlich. | 

205. Königin-Apfel = The Queen, groß, gelb mit roten | Oktober-Nov.| BsK ]j. 
Streilen, Taielapfel; kräftige wachsend, trägst gerne. 

210, Bismarek-Apfel, sehr groß, erünselb, auf der Sonnen- Oktober- BwK sK 1j. 





| seite karminrot verwaschen und dunkel zestreift, Dezember 
weinsäuerlich. Schau- und Wirtschaftsfrucht, früh- 
| und reichtrarend. 
211. Schöner von Tontoise, groß, gelb, rot verwaschen Oktober-Nov. | Hhıh BsK 1j. 
und gestreift, fruchtbar und starkwachsend. | 
230, Elise Rathke. Schöne Frucht. (Siehe Trauerbäume.) Okt.-Nov. H 
250. Calvill Großherzog Friedrich von Baden. große, Okt.-Norv. B sK 1]. 


schöne Frucht, in Form und Farbe dem weißen Win- 
ter-Calvill ähnlich, nicht aber in der Qualität. 
251. Manks Küchenapfel = Eve-Apfel, für den kleinen Okt.-Nov. B sK ]j. 
Hausgarten, trägt, auf Douein veredelt, schon an 
2jährigen Bäumechen eine Menge prächtiger Früchte. 
Baum wächst kaum mittelstark, kugelie. " 


Wintersorten: 


9. Brünnerling, grünlicheelber, sonnenseils zeröteter, Fehrnar-Mai H hh 
s mitteleroßer Apfel, kräftir wachsend, auch für rauhe 
Lagen. 
15. Großer, rheinischer Bohnapfel, ziemlich groß, zeib- Dez.-April H hl 


licherün mit roten Streifen, für Wirtschaft und Wein- 
bereitung, fruchtbar, auch für rauheste Lagen. Stra- 


Benbaum. | 
16. Boikenapfel, großer, gelber, etwas gerippter, ausge- Jän.-April | H hhB Sp 
zeichneter Wirtschafts- und Tafelapfel; Baum kräl- | sK 1j. 


tie, dauerhaft, reichtragend, auch für rauhe und 
nördliche Lagen. Straßenbaum, 
30. Weißer Winterealvill, großer, strohgelber, zeripp- Dez.-März HBsK ]j. 
ter, vorzürlicher Tafelapfel, verlangt gute Lage, zu- 
ten, feuchtwarmen, lockeren und fruchtbaren Boden. 


85. Purpurroter Cousinot (Jaedapfel), mitteleroß, dun- Dezember- H hl 
kelrot gestreift; Baum hochkronig, dauerhaft und April 
fast jährlich tragend, auch für rauhe Lagen. | 
45. Findline v. Bediordshire, sehr eroß, vorzel. fruchtbar. Nor.-Fehruar sk | 
66. Jonathan, mitteleroß, helleelb mit karmesinrot, süß- Dez.-April Hhh BSp 
weinie, gewürzt, Tafel- und Wirtschaftsfrucht, früh- wK sK ]j. 
und reichtrarend. Amerikanische Marktfrueht, 
67. Roter Jungiernapfel, guter, mitteleroßer Wirtschafts- Nov.-März H hh 


apfel; Baum groß, dauerhaft, sehr fruchtbar, auch 
für rauhe Lagen, 
75. Königlieher Kurzstiel, mitteleroß, rot gestreift auf Dez.-Mai H hh B sK 
eelbem Grunde, Tafel-, Wirtschafts- und Dörrfrucht, 
außerordentlich trasbar, für guten und feuchten 
Boden. 
87. Strauwalds Goldparmäne, (neue Goldparmäne), Dez.-März H 
goldgelbe, mittelgroße Frucht, oft berostet, fein im 
Geschmack. Eine Kreuzung der Wintergoldparmäne 
mit Parkers Pepping. 
94. Wintergold-Parmäne, ziemlich groß, auf zoldeelbem Okt.-Jän. alle Formen 
Grunde, rot gestreift, süßweinig, fein gewürzt, vor- 
züuelicher Tafel-, Küchen- und Weinapfel: sehr 
fruchtbar. 





. aa Te 
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| Apfel-Sortiment (Wintersorten). \ebb: 







Reifezeit Abgehbare Form 





95. Peasgoods Sondergleichen = Peasgood Nonsuch. Okt.-Dez. alle Formen 


Sehr sroß, goldgelb mit roten Streifen, saftig, eiwas 
sewürzt, auffallend schöne, große Früchte für die 
Tafel und Wirtschaft. Bald- und sehr reichtragend. 
Geschützte Lage. 

96. Cox Orange Pepping, mittelgroß, gelb mit roten 
Streifen, süßweinig mit edlem, würzigem Geschmack, 
hervorragende Tafelsorte. Geschüizte Lage. 

99. Gelber Bellefleur = Pepping Lineous, auch Metzgers 
Calvill; großer, bauchig kegelförmiger, kanliger, 
schöner Winterapfel, Schale fein glatt, zitronengelb, 
etwas rötlich angelaufen mit feinen Punkten. Fleisch 
celblieh, fein, saftreich, sehr edel. B. wächst mittelst, 

99a. Roter Bellefleur, stammt aus dem Rheinland. Schön 
gefärbt und reichtragend. 

100. London Pepping, ziemlich groß, gelb mit rötlichem 
Anflug, feiner, würziger Geschmack, erstklassige 
Tafelfrucht, reichtragend. Ersatz für den Weißen 
Winterkalvill. 

102, Parkers Pepping, mitteleroßer, mit Rost überzogener 
Apfel, würziger Geschmack, baldtragend, auch für 
rauhe Lagen, schwachwüchsig. 

114. Rheinlands Ruhm, ein neuer, mittelgroßer, hellgelber 
Apfel mit roten Streifen von sehr gutem, säuerlichem 
Geschmack, sehr bald und gerne tragbar, kräftig pyra- 
midal wachsend, Blüte frosthart. 

116. Ananas-Beinette, mitteleroß, regelmäßig gebaut, 
Schale goldgelb punktiert, Fleisch sehr saftvoll, hoch- 
edel. Baum gedrunsen wachsend, sehr fruchtbar, 
Tafel- und Handelsfrucht ersten Ranges. 

117. Baumanns Reinette, ziemlich eroß, dunkelrot ge- 
streift, süßweinig gewürzt, sehr haltbar; fruchtbar, 
verlangt feuchten Boden. Tafel-, Marktfrucht und zur 












































Nov.-Dez. alle Formen 


HhhBsSpU 
5 4. 


Dez.-April 


Nov.-Jän. B sK li. 


Hhh BSp 
wR sk 1j. 


Jän.-März 


Dez.-März HE sk 


Dez.-April B sK 1j. 


HB Sp wK 
sK 1j. 


Nov.-März 


Dez.-März alle Formen 





Weinbereitung. 

121. Champagner-Reinette, mittelgroß, zitronengelb, Wirt- Jänner- 1]. 
schaftssorte, für rauhe Lagen, sehr fruchtbar. | Sommer 

122, Coulons Reinette, sroß. erünlichgelb, leicht gerötet, Nov.-März | HbhhBsklj. 


berostet, vorzürlicher Tafelapfel, reichtragend, ähn- 
lieh der Nr, 163. 

129. Gold-Reinette von Blenheim, sehr groß, goldgelb mit Norv.-Feber HBSpsK 
roten Streifen, prachtvoller und delikater Apfel; B. 1]. 
sehr starkwüchsig., 

131. Graue, französische Reinette, mitteleroß, olivengrün, Dez.-März HB sKlj, 
meist eanz berostet, Baum kugelkronig, fruchtbar, 
für guten Boden und geschützte Lage, 


132. Graue Herbst-Reinette, großer, gelbberosteter, platt- Nov.-Dez, H hh 
kugeliger Apfel; will kräftigen, tiefgründigen Boden. 

134. Große Casseler _Reineite, gestreiiter, langstieliger, | März- H hh 
sehr haltbarer, gewürzter, ausgezeichneter Tafel- u. Sommer 
Wirtschaftsapfel; für rauhe Lagen. Straßenbaum, 

135. Harberts Reinette, großer, gelber, sonnenwärts rot- Dez.-Feber hh B sK 1j. 


gestreifter, guter Tafelapfel; Baum sehr kräftig, trägt 
reich, verlangt feuchten Boden. 
138. Landsberger Reinette, großer, gelber, schöner und  Okt.-Dez. alle Formen 
euter Tafel- und Wirtschaftsapfel; Baum sehr schön 
wachsend. Aufs allerbeste zu empfehlen zu allen 
Zweeken. Sehr fruchtbar, hat sich auch in Nord- 
mähren gut bewährt. Straßenbaum. 


u 
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141. 


143. 
144, 


153. 


163. 


166. 


173. 


1%. 


209. 


229. 


286, 


2%. 
301. 


306. 


. Roter 


. Zuceealmaglios 


. Kuhländer Gulderling, 


. Adersleber 


"Apfel-Sortiment. 


Oberdieck‘s Reinette, Baum pyramidal wachsend, 
sehr fruchtbar, Frucht lange haltbar. 

Orleans Reinette, sehr delikat; B. kräftig pyramidal. 
Kanada-Reinette —= Pariser Rambour-Reinette, sehr 
eroßer, plattrunder, grünlichgelber, etwas beroste- 
ter Apiel; Baum sehr fruchtbar, starkwüchsie und 
spätblühend, auch für rauhe Lagen, Sehr geschätz- 
ter Wirtschafts-, Markt- und Taielapiel. 

Gelber Richard, groß, gelb, saftie gewürzter Tafel- 


apfel. Liebhabersorte. 

Sehöner von Boskoop, großer, hellrot gestreifter, et- 
was berosteter Tafelapfel, saftreich, gewürzt, kräftig- 
wachsend, fruchtbar, voerzüglichster Spätapfiel, Sehr 
zu empfehlen. 

Roter Stettiner, ziemlich groß, plattkugelig, grün mit 
Rot überzogen, festes Fleisch, säuerlich, reichtra- 
eend, für feuchten Boden, 

Weißer Wintertaffetapfel, kleiner, gelber, schöner, 
angenehm säuerlicher Tafel- und Mostapfel; Baum 
starkwüchsig, dauerh.. sehr tragbar, f. rauhe Lagen. 
Trierscher_ Weinapfel, mittelgroß, festes 


Fleisch, saftreich, für Weinbereitunge und Wirtschaft, 
guter Straßenbaum für rauhe Lagen. 

Dr. Seeligs Orange Pepping, ein ausgez. goldgelber 
Tafelapfel, jährlich tragend. Baum kräftie und py- 
ramidal wachsend. 

Himbeerapfel von Holovous, mittelgroß, rot auf gelb- 
lichem Grunde, nicht für warme Lagen, sehr winter- 
hart. Für Nordmähren und Schlesien zu empfehlen, 
Neuer Berner Rosenapfel. mittelgroßer, prachtvoll 
karmoisinrot eelärbter, sehr edler Winterrosenapfel. 
Fleisch zart, saftreich, delikat. Ohne alle Übertrei- 
bune eine der schönsten u. besten Früchte. B. ze- 
sund, hat hartes Holz u. wächst schön pyramidal. 


. Schöner v. Nordhausen, mitteleroß, flachrund, erün- 


liceheelb mit lebhaft Rot, saftreich, gewürzt, Tafel- 
apfel. Verlanst guten, feuchten Boden. 


. Berlepsch‘s Goldreinette, ziemlich groß, goldgelb und 


rot verwaschen, gestreift. Hervorragende Taiel- 
frucht, widerstandsfähig. 

Reinette, mitteleroß, zelb, sonnen- 
wärts leicht eerötet, feiner. würziger, kalvillartiger 
(Geschmack, Baum bald und reichtrarend. 


mitteleroßer, gelber Apfel, 
wird in dem Kuhländchen (Neutitscheiner Gegend) 
viel gepflanzt. 

Calvill, eroß, kantie, gelb mit elwas 
Röte, milder, würzieer Geschmack. Eine feine Sorte 
als Ersatz für Nr. 30; früh- und reichtragsend. 
Gaseoynes Scarlet Seedling, groß, rot, sehr gut, fei- 
ner Geschmack, Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 
Minister von Hammerstein, mitteleroß, feine Tafel- 
frucht:; Baum trägt sehr gerne. 

sıene Tillisch, eroßer, hellrelb., etwas zeröt, Aplel m. 
mürbem, saftir,. Fleisch, reichtrarend, nicht emplind- 
lich, Hervorragende Tafel- und Wirtschaftsirucht. 
Ontario-Apfel, ziemlich großer, blaßgeröteter, sehr guter 
Wirtschafts- u. in Vollreife guter Tafelapfel, sehr bald 
und aufierordentlich reichtragend, sehr zu empfehlen 


= A 





Dez.-April 


Dez.-März 
Dez.-April 


Okt.-Jänner 


Dez.-April 


Nov.-Frühj. 


Dez.-April 


Dez.-Sommer 


Nov.-Dez. 


Okt.-Fehr. 


ÖOkt.-Jänner | 


Nov.-April 


Dez.-März 


Dez .-März 


Diez ,-März 


Dez.-März 


Nov.-Feber 
Dez.-April 


Nov.-Jän. 


Jänner-Mai 





Außerdem noch andere Sorten in geringerer Anzahl vorrätig! 





Reifezeit | Abgebtare Form 


B sk 1]. 


hh 
alle Formen 


Hhh BVskK 
1]. 
alle Formen 


H hh 


H hh 


H hh 
hh B sk ]j. 
H hh 


alle Formen 


sk 
Hhh B Sp 
sK ii, 


Bsk H, 
H hh 


H hh BSp 
sK 1j. 


HhhB Sp 
sK 1]. 


I HhhBsKij. 


BwK sk 1] 


H hh B Sp 
wK sK 1j. 





Mi 


VICTORIA-BAUMSCHULEN, Ges. m. b. H., SCHÖLLSCHITZ, Mähren. 


Der Biroabaum ist anspruchsvoller als der Apfelbaum und verlangt als Tieiwurzler 
einen tieferündigen, in den tieferen Schichten mäßig feuchten, sonst eher warmen milden 
Lehmboden. Der Birnbaum auf Wildling veredelt stellt aber etwas weniger Ansprüche 
an den Kalkgehalt des Bodens als der Apfelbaum. Man kann den Birnbaum auf ver- 
schiedenen Unterlagen veredeln, und zwar auf: 

Birnwildling (Holzbirne), für Hochstämme, Halbstämme und Zwergobst. 

Quitte, für Zwergobst und Formobst, in warmen, geschützten Lagen. 

Die auf Quitte veredelten Birnbäumchen verlangen einen sehr nährstoffreichen 
warmen Boden und stellen größere Ansprüche an dessen Kalkgehalt als die auf Wildling 
veredelten Birnbäume. Zu bemerken ist, daß einige Birnensorten auf Quittenunterlage 
nicht veredelt werden können, Es sind dies die Sorten: 4, 48, 63, 74, 114, 122, 127, 128, 
158, 179, 208, 228, 248. 

Der Birnbaum beansprucht bessere (wärmere) Lagen als der Apfelbaum und liebt 
im Gerensatze zum Apfelbaum ein mehr trockenes Klima. Er erreicht ein Alter von 
ungefähr 80—100 Jahren auf Wildling und von 50—40 Jahren auf Quitte. 

Die Pflanzweite der Birnbäume ist so wie bei Apfelbäumen zu bemessen (siehe 


Seite 20—23). Drei 
reise. 


Alle angeführten Preise verstehen sich ausschließlich Verpackung und Umsatzsteuer, 
die wir separat in Rechnung stellen müssen. Werden die Bäume durch unsere Kunden in 
den Anlagen selbst ausgewählt, dann haben die Preise des Kataloses keine Giltigkeit. 


1 Stück K& 100 Stück K& 














Hochstämme, ca. 180 em Stammhöhe . . . 22 2000 

In besonderer Auswahl, soweit vorhanden 26 = 
Halbhochstämme, 125—150 em Stammhöhe. . . 15 1600 

In besonderer Auswahl, soweit vorhanden 20 = 
Buschbäume (unformierte Pyramiden): 

2—3jähı. m. 1 Astserie |auf Quitte oder 16 1400 

3—4jähr. m. 2 Astserien | Wildlingunter|. 24— 28 = 
Spaliere mit schrägen Ästen (Palmetten): | 

init 3 Seitenästen (1 Etage) . . : 18—22 = 

mit 4 Seitenästen (2 Etagen). . . . 29— 30 — 
Verrierpalmetten mit 4 aufrechten Ästen . . 90-100 a. 
U-Formen mit 3 aufrechten Ästen . . . . 30— 35 — 
Wagrechte Kordons (Schnurbäumchen) ET. 

er mehrjährige Qualität ° gen = 
Senkrechte Kordons, besonders für hohe Wände, 

je nach Stärke und Alter. . . 2. 10-13 00 
Einjährige Veredlungen, auf Quitte und Wildling 8 = 
Eee Te, nn 1-20 

10 „ einer Sorte 9.— 
LONdEEE \ aan, & EN 70-— 





Birnen Pyramiden-Büsche mit 2 Astserien sind nur von folgenden Sorten abgebbar: 
15, 30. 91, 112, 134, 138, 173. 








wei 





ne — nn, 
a 


ee —— Ze — 


en — ne 


H = Hochstamm | sk = senkrechte Kordons 
hh = Halbhochstamm U = U-Form 
B — Buschobst (Pyramide) V = Verrierpalmette 
Sp — Spalier oder Palmette 1j = einjährige Okulanten 
| wK — wagrechte Kordons auf Wildling und Quitte 
Reifezeit Abgebbare Form 
Sommersorten: a 
4. Andenken an den Kongreß, sehr gr., prachtvoli ge- Anf. Sept. H hhB 
färbte, gute Birne; cedeiht auf Quitte nicht; trägt 
sehr gerne, Schaufrucht. 

28, Bunte Julibirne, mittelgroß, gelb, auf der Sonnen- Ende Juli | hhBskı,. 
seite rot, mäßie saftie, gewürzt, früh- und reich- 
trarend. 

30, Amanlis Butterbirne, eroß, bauchig-birnförmie, gelb- Sept. Hlhıh B Sp sk 
liehgrün, sehr gut, süß und schmelzend, Tafel- und 1]. 
Marktfruceht, reichtragend. 

50. Giflards Butterbirne, mitteleroße, längliche, sehr August sK 1j. 
schöne und eute Birne. 

> 97. Christbirne Williams ‘Bon Chreiien William), in Aug.-Sept. alle Formen | 


VICTORIA-BAUMSCHULEN, Ges. m. b. H., SCHÖLLSCHITZ, Mähren. 





BIRNEN-SORTIMENTE 


für die verschiedenen Bodenarten und Standorte, zusammengestellt auf Grund eigener, 
sowie durch die Landesobstbau- u. Pomologen-Vereine gesammelter Erfahrungen. 





Beschreibungen zu tieferstehenden Nummern 





Orientierungstabelle siehe Seite 4?—44. 

Für Straßenpflanzung 44. 48, 74, 97, 127, 128, 133, 134, 182, 202, 

Für Baurfelder und 15, 29. 30, 43, 44, 45, 48, 59, 74, 97, 112, 127, 128, 134, 140, 
Übstanlagen . . 150, 173, 205, 208, 242, 244. | | | 

Für Hausgärten . . 4, 15, 30, 43, 45, 48, 59, 62, 74, 97, 100, 112, 127, 128, 154, 138, 

140, 143, 150, 167, 169, 173, 182, 208, 228, 242, 243, 244, 264, 
280, 283. 

Für erwerbsmäßige | 

Buschobstkulturen | 45, 97, 100, 127, 134, 135, 173, 150, 244, 
Te a ee te a ne nn 
Für feuchten Boden 10, 43, 45, nn 59, 127, 128, 173, 182, 201, 208. 
Für trockenen Boden 4, 28, 30, 74.97, 133, 158, 202. 








Die angeführten Sorten sind in den durch die Buchstaben bezeichneten Erriehungs- 
formen oder als Edelreiser abgebbar: 








Amerika unter dem Namen „Bartlett”* allgemein im 
Handel, zroße, längliche, bauchig-höckerige, sehr 
feine und schmelzende Birne: starkwüchsig, 
fruchtbar, beste Sommerfrucht. Konserrensorte. 
100. Clapps Liebling. große, schöne, zitronenzelbe, braun- Aurust alle Formen 
rot marmorierte, sehr zeute und schmelzende Birne; 
Baum kräftie, schönwachsend und iruchtbar- 
158. Grüne Sommer Mardalene, kleine, grüne, sehr Juil-Aug. H hh 
eute Frühbirne. 
165. Große Muskateller, Marktfrucht, Baum starkwachs. August H hh 
187. Stuttgarter Rousseleite, (Stuttgarter Geißhirtle), Aug.-Sept. | H hh 
kleine, braunrot punktierte, sehr delikate und äu- | 
ßerst erfrischendgewürzte Birne, starkwüchsig, dau- 
erhaft, äußerst fruchtbar. Konservenfrucht. | 


nn 





D 
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228. 


243. 


283. 


23. 


133. 


134. 


140. 


143. 





. Sparbirne 


. Napoleons 


Birnen-Sortiment 


(Franz Madame), große, lange, halb- 
schmelzende Birne; B. sehr starkwüchsie breitkron. 
und sehr tragbar, will guten, etwas feuchten Boden. 


. Salzburger, bekannte, gute Sommerbirne. 
. Solanerbirne, kommt aus der Aussiger Gegend in 


Schifisladungen zum Versand. Ganz vortreflil. 5om- 
merb.; B. wächst sehr schön u. ist äußerst fruchtb. 
Dr. Julius Guyot, große, längliche, eelbe, leicht ze- 
rötete, schmelzende u. gewürzte vorzügliche Tafelb. 
Marguerite Marillat. Eine sehr große, prachtvoll 
schöne und voerzügrliche, in Form der Nr. 97 ähn- 
liche Augustbirne; B. wächst mittelst.,. pyramidal. 
Frühe v. Trevoux. Ziemlich große, hellgelbe, schwach 
rot gestreille, dieht punktierte Frucht. Süß-säuer- 
lich, schmelzend, saltreiche Tafelfrucht. Bald und 
reich tragend. 


Herkstsorten : 
Birne von Tongern, süßsäuerliche, feine und äußerst 
fruchtbare Flaschenbirne, Schale zimtartir bero- 
stet, schön rot verwaschen, besonders für Zwerg- 
und Formobstbau reeienet. 


29. Alexander Lukas Butterbirne, große, gute Taiel- 


sorte; Baum gesund, trägt rerne. 


. Colomas Herbst, Butterbirne, mitteler., sehr tragbar. 
. Gellerts Butterbirne 


(Beurr& Hardy), große, vor- 
trellliche Birne; Baum starkwüchsie, daverhaft. 


. Hochfeine Butterbirne, große, rundl., gelberüne, deli- 


kate Birne; Baum sehr fruchtbar, sehr zu empfehlen. 


. Merods Butterbirne —= Doppelte Philippsbirne, zro- 


Be, strohgelbe, würziee und schmelzende Birne; sehr 
fruchtbar, verlangt warmen und kräftiren Boden, la. 
Buitterbirne, ziemlich große, bauchig- 
bimförmige, gelbe, sehr saftreiche Birne, fruchtbar 
auf Wildling, gute Marktsorte, Straßenbaum. 


2. Vereins-Dechantsbirne (Doyenne du Comice), ziem- 


lich große, sehr schöne Birne; sehr zu empfehlen, 


. Herzogin Pitmaston, auch kurzweer Pitmaston, vor- 
‚zügliche Tafelfrucht; Baum trärt sehr gerne. 
. Boses Flaschenbirne — 


Kaiserkrone, große, zelb- 
rostige, gute Birne; Baum kräftig, fast jährlich tra- 
send. Eine der besten Handelsfrüchte. Der Baum 
eedeiht nicht auf Zwergunterlare, ist deshalb nur 
auf Wildline lieferbar. 

Gute Graue, mitteler. gewürzte, berostete Birne. RB. 
starkwüchsie, breitpyram., traebar, Straßenbaum. 
Gute Luise von Avranches, ziemlich sroße, sehr gute 
Tafelbirne von herrlich schönem Kolorit: Baum kräf- 


tie und äußerst fruchtbar. Soll in keinem Garten 
fehlen. In allen Formen bestens zu empfehlen. 
. Herzogin von Angoulöme, sehr zsroße, sriüngelbe, 


beulige, sehr edle Birne, Baum sehr tragbar, beson- 
ders auf Wildline, verlangt warmen Stand. Markt- 
frucht IL. Ranges. 

Hofratsbirne, große, bauchig-birnförmige, sehr gute 
Tafelbirne, Baum kräftig, fruchtbar, nicht empfindlich. 
Herzogin Elsa, la, eroß bis sehr groß, schön eefärbt. 
B. dauerhaft u. spätblühend, feine Tafelbirne. 





Reifezeit 


Juli-Aug. 


Aus.-Sept. 
Ausust 


August 


September 


Ende August 


Okt.-Nov. 


Okt.-Nov. 


Oktober 


Sept.-Öktob. | 


Sept.-Ökt. 


Oktober 


Okt.-Nov. 


Okt.-Nov. 


Okt.-Nov. 
Okt.-Nov. 


Sept. 


Oktober 


Okt.-Nov. 


Okt.-Norv., 


Sent.-Oktob. 


Abgebhare Form 





H hh 


Hhh EB 
Hhh'Eb 


H hh BsK 


H hheB sk 


H hh Bsk]j. 


Hhh BsK ij. 


Hhh EwE 
sK 1j. 
Hıh B Sp sk li. 
Hl B Sp sk li. 


Hhh EwkK 
sK 1j. 

H hh B Sp 

wE sK ]]. 


H hh 
sK ]1j. 


H hh ! 
sK 1], 
HhhB wK 
sK ]1j. 
HhhB 


HhhB 


alle Formen 


alle Formen 


alle Formen 


Hhh Bsp 
wR sK ]j. 
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| En 


Hi 150, 


167. 


182. 
Ei: 206. 


208. 





69 
| 126 
| 128 
| 169 
| ‚178 





‘r 280. 
\ 


281. 








5. Esperens Bergamotte, mittelgroße, rundliche, 


. Präsident Drouard, eroße bis sehr große, 


Birnen-Sortiment. 


Köstliehe von Charneux, mitteleroß, erünlichgelb, 
ET EEE ® = 
rötliche Streifen, schmelzend, saftreich, reich und 
regelmäßig tragend. 


‚ Madame Favre, ziemlich große, höckerige, erünlich- 


selbe, schmelzende und feine Birne; B. kräftig und 
sehr fruchtbar. 

Neue Poiteau, große, ovalbirnförmige, grün punk- 
tierte, schmelz. sehr gute B.; Baum stark- u. schön- 
wachsend; Frucht auch zur Reifezeit grün bleibend. 
Prinzessin Marianne, gelbe, mittelgroße Frucht, sehr 
schmackhaft, der Nr. 127 ähnlich. Sehr fruchtbar. 
Regentin (Passe Colmar), mittelgr., schöne u. Aus- 
gez. B.; Baum mittelstark u. sehr fruchtbar. 
Triumph von Jodoigne, sehr groß, bauchig-birnför- 
mig; B. starkwüchsig, für warmen, kräftiren Boden. 
Triomphe de Vienne, sehr groß, edle und schöne 
Tafelbirne; Baum mitielkräftig und sehr fruchtbar. 


‚Le Brun, sehr große, längliche, schöne und gute 


Tafelbirne, kräftig pyramidalwachsend. 


Wintersorten: 
Erln- 
velbe, vorzügliche Birne; Baum sehr traebar. 


. Clairgeaus Butterbirne, große, länglich-birnförmige, 


sehr schöne, sonnenwärts stark orangerol gefärbte 
Birne, für geschützte Lage. 


>. Diels Butterbirne, große, konisch-birnförmige, wür- 


zige, stark punktierte, delikate Tafelbirne; Baum 


dauerhaft und sehr fruchtbar, sehr zu empfehlen. 
. Hardenponts Butterbirne, große, hellgelbe, sehr 


siiße und schmelzende Birne, für geschützte Lage. 


;9. Liegels Winter-Butterbirne (Kopertscher) oder Ku- 


bisch, mittelgroße, grünlichgelbe Tafelfrucht. 


. Feigenbirne von Alengon, mittelgroße bis große läng- 


liche Frucht von I. Qual. Baum kräftig und gesund. 


. Forellenbirne, mittelgroße, rot punktierte Birne; B. 


sehr fruchtbar, gegen Kälte ausdauernd. 


. Olivier de Serres, ziemlich eroße, sehr feine Taiel- 


birne) B. verzweigt sich gerne, wächst mittelstark. 


..Pastorenbirne (Cure), ziemlich große, sehr lange, 


blaßerünlichgelbe, halbschmelzende, je nach dem 
Standorte mitteleute Tafel-, aber sehr gute Koch- 
birne; Baum sehr starkwüchsig und sehr fruchtbar. 


. Madame Werte. Mittelsroße, gelbe Winterbirne, mit 


Rost überzogen. Edle Tafelbirne. 


‚Le Leetier, groß bis sehr groß, hellgelb, punktiert, 


manehmal ein wenir rot angeflogen, Sehr saftig, wür- 
zie, eine der feinsten Tafelbirnen., 

rostig 
punktierte, sehr angenehme, fein gewürzte Frucht. 


. Notair Lepin, große, grünlichgelbe, saftreiche Tafel- 


frucht. Sehr fruchtbar. 

Comtesse de Paris, ziemlich groß, schmelzende 
Tafelsorte, sehr fruchtbar. Werdient in Hausgärten 
angepflanzt zu werden. 

Doyenns Mad. Th. Levavasseur, neuere Handelssorte, 
hält bei guter Lagerung auch bis Mai. Frucht groß, 
fein parlümiert. 


By 





Reifezeit 


Sept.-Okt. 


Sept.-Okt, 


ÖÜktober 


Oktober 
Nov.-Dez, 
Nov.-Dez. 
Sept. 


Oktober 


Jän.-März 


Nov.-Dez. 


Nov.-Dez. 


Dez.-Jänner 
Nov.-Dez. 


Nov.-Jänner 
Okt.-Dez. 


Febr.-März 


Nov.-Jänner 


Dez.-Jänner 


Dez.-Jänner 


Dez.-Jänner 
Feber-Mai 


Dez.-Jänner 


Jänner-März 


Abgebbare Form 





Hhh BsKlj.| 


B sk 1j. 


H hhB Sp 


H hh B 
B sK 1j. 
HhhB Sp 


sK 1j. 
hh B 5p 


HhhBsk 
1]. 


HhhB Sp 
sK 1j. 
H hh & 


alle Formen 


HhhB Sp 
sK 1j. 
H hh B 
B sK ]j. 


Hhh bb 


hh B Sp wK 


sK 1j. 
alle Formen 


H hh B Sp 
wR sK ]j. 
H hh B Sp 
wK sK ]j. 


H hh B Sp 
sK 1j. 

H hh B Sp 

wK sK 1j, 

H hh B Sp 
sK 1j. 


hh B sk ]j. 
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ıPp FIKO 


Der Aprikosenbaum (auch Marillenbaum genannt) stammt aus dem Örient und 
erfordert Weinklima. Er braucht warmen kalkhaltigen leichten Lehmboden und geschützte 
Lagen, liebt jedoch im Üegensatze zum Pfirsichbaum keineswegs zu warme Lagen. Er 
gedeiht am besten in mineralstoffreichen Böden. Zuviel Humus und Stickstoff sind ihm 
schädlich, ebenso wie feuchter Standort. Aprikosenspaliere sollen an hoher Wärme aus- 
gesetzien Mauern nicht angepflanzt werden, weil die Früchte sonst leicht mehlig oder 
auch abgestoßen werden. 

Man kann den Aprikosenbaum auf verschiedenen Unterlagen veredeln, und zwar 
auf: | 

Aprikosenwildling, für Hochstämme und .Halbstämme. 

Myrobalanen (Kirschpflaumen), für alle Formen. 

Saint Julien (Haferpflaume), für kleinere Buschformen und Spalierformen. 

Pflaumen, nur für Hochstämme (bei Anwendung einer Zwischenveredelung). 

Der Aprikosenbaum ist raschwüchsig und frühtragend und erreicht in unseren 
Gegenden ein Alter von 30 bis 40 Jahren bei Hochstämmen und Halbstämmen. Zwergobst 
kommt noch früher in Ertrag, ist aber dafür eiwas weniger langlebig. 

Die Pflanzweite der Aprikosenbäume ist zu bemessen bei: 


Hochstämmen und Halbstämmen . .: . 2020. .6=-8m 
Spalierbäumen a u Me 


Die Blüte des Aprikosenbaumes ist gegen Frost besonders empfindlich. Man hat 
mit Erfolg versucht, im Frühjahr, wenn die Knospen zu schwellen beginnen, die Ober- 
fläche des ganzen Baumes mit Kalkmilch zu bestäuben, um die Blüte zu verzögern. Tat- 
sächlich hat die Blüte bei derartig behandelten Bäumen erst um etwa acht Tage später 
begonnen und erstreckte sich auch auf einen größeren Zeitraum, so daß bei einem 
eventuell einfallenden Spätfrost nur ein kleinerer Bruchteil der Blüten betrofien werden 
konnte. 

Eine sehr sonderbare, pflanzenpathologisch noch nicht erforschte Erscheinung muß 
bei Aprikosenbäumen noch erwähnt werden, die darin besteht, daß Aprikosenbäume zu- 
weilen mitten im besten Wachstum ohne erkennbare Ursache plötzlich innerhalb weniger 
Tage absterben, wie wenn sie gleichsam vom Schlage getroffen worden wären. 





Preise. 1 Stück Kö 100 Stück K& 
Has Hochstämuenie: ala Br Ben; 22 1900 
hh —= Halbhochstämme . . un nu 00 20 1700 
B — Buschbäume, 1jährie . 13 1100 
5: 2.0. mehrjährig, je ach Stärke 16 1400 
Sp —= Spaliere (Palmetten): 
mit 2 schrägen Ästen (1 Etage) . . . .16—18 - 
mit 4 schrägen Ästen (2 Etagen) . . .  .22—24 a 
1i = Einjährige Veredlungen, 1—2triebig . . : 8 _ 
Edelreiser: 1 Stück A 1:20 
0 Stuck BmerSarfe: wer. u min. ir I— 
100: Srnek eımer Sorte u 10 — 


FT ————————————————————— EEE, 


SIE 


ni = 





| VICTORIA-BAUMSCHULEN, Ges. m. b. H., SCHÖLLSCHITZ, Mähren. 
. Sortiment | Reifezeit | Abgebbare Form 


| 1. Ambrosia, sehr große, dunkelgelbe, saftige, platt- | Znde Juli- | HhhBSpij 
| sedrückte Aprikose, reichtragend. Eine der besten | August 
Tafel- und Marktsorten, sehr fruchtbar. | 
9, Ananas, mittelsroß, von ausrezeichnetem Geschmack, Anfang Juli | HhhBSplj. 
sehr iruchtbar., | 
3. Angoumeis, sroße, vorzügliche Sorte. Anf. August | H hhB Sp]j. 
5. Breda-Aprikose, mittelgroß, flachbackig, dunkelgelb, Juli H hh B Sp 1]. 


nur schwach gerötet auf der Sonnenseite, vorzügli- 
cher Geschmack, Baum fruchtbar. 
10. Felbingers Aprikose, groß, fein gewürzt. Ant. August 
16. Große Frühe (Gros precoee), sehr groß, leicht ge- inde Juli 
rötet, Baum starkwachsend und sehr fruchtbar, erst- 
klassige Tafelfrucht, 


ı HhhE Sp 1]. 
HhhBSsp]j. 











18. Königliche (Royale), groß, gelb mit leichtem Rot, Ende Juli hh B 
Baum nicht empfindlich, sehr ertragreich. 
20, Pfirsieh-Aprikose (Peche de Naney), groß. dunkel- Anf. August | H bh B Sp 1). 
relb mit roten Punkten, saftig, sehr fruchtbar. 
91. Pourret, eine Abart der vorstehenden, oft größer, Mitte August | hh B 
aber von derselben Güte, jedoch etwas später 
reilend. 
30. Ungarische Beste, mittelgroß, glatte, dunkelgelbe Juli H hh B Sp l). 
4 r Haut, Sonnenseite lebhaft rot gezeichnet, saftreich, 
gewürzt. Für die Tafel und zum Einkochen vor- 
I} züglich. 
2 32, Zueker-Aprikose, delikate, mittelgroße, gelbe Frucht. Juli H hh B 
N 33. Holubs Zueker-Aprikose, groß bis sehr groß, rund, Juli HhhB 
! dunkeleelb, Sonnenseite karminrot angehaucht und 
j ! 3 Re Ange 
# rezeichnet. Eine der besten Tafelfrüchte, reich- 
Ü trarend. 
| 35, Schöllschitzer Aprikose „Vieteria®, Frucht sehr groß | Ende Juli | HhhBspll. 
und von ausgezeichneter Güte. Baum dauerhaft und Ant, August 
sehr fruchtbar. Auf dem Markt sehr beliebt. 
44, Triumph von Trier. Abart der Pfrsich-Aprikose, Ende Juli H hh B 
von gleicher Güte, reift aber 14 Tage früher. 
| 
N r | — 
| Hr z a; En # . 
Winke für die richtige Behandlung der Marillen und Pfirsiche. 
j 
Es ist eine bedauerliche Tatsache, daß Marillen und Pfirsiche eine kürzere Le- 
| bensdauer haben, was auf eine größere Empfindlichkeit dieser Obstarten zurückzuführen 
ist. Es ist also bei der Pilanzung und Pflege eine besondere Aufmerksamkeit zu verwen- 
den. — Kann bei Marillen sowohl die Herbst- wie auch die Frühjahrspflanzung empfoh- 
len werden. so möchten wir bei Pfirsichen die Pilanzung nur im Frühjahre anraten, da 
dieselben, im Herbsie gepflanzt, schlechter überwintern als an Ort und Stelle in den 
| Baumschulen. — Für beide Arten ist ein warmer, lockerer und besonders kalkreicher 
Boden notwendige. Harziluß wird dureh richtigen Schnitt und reichliche Kalkdüngung 
meist verhindert. Marillen und Pfirsiche sind bei der Pflanzung stark (?!s des alten Jahres- 
i triebes sollen unter das Messer fallen, !/; soll belassen bleiben) zurückzuschneiden, 
letztere besonders kräftie, jedoch nie im Winter, sondern erst im Frühjahr, knapp 
| | vor dem Austrieb. Pflanzt man Marillen im Herbst, wovon nicht abgeraten werden kanı, 
N so erfolgt der Schnitt ebenfalls erst im Frühjahr. Grundsatz bleibt also, daß Marillen 
und Pfirsiche nur im Frühjahr geschnitten werden dürfen. Die Baumscheiben sind mög- 
lichst mit Dünger zu belegen. — Ansonsten schneide man die Wurzeln der frisch ein- 
j gelangten Bäumchen mit einem scharfen Messer an, lege die Bäumchen 24 Stunden lang 
| ganz ins Wasser und pflanze dann aus. Nach dem Pflanzen ist für genügend Wasser 
|| | zu sorgen. 
7 
y 
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Der Pfrsichbaum stammt aus dem Orient und erfordert Weinklima, Er zedeiht 
nur in warmen, kalkhaltieen, leichen Böden und in geschützten, warmen Lagen, weshalb 
ihm stets ein bevorzuster Platz im Garten vorbehalten werden muß. Er liebt mineral- 
stoffreiche Böden. Zuviel Humus und Stickstoff sind ihm schädlich, ebenso wie feuchter 
Standort, Man kann den Pfirsichbaum auf verschiedene Unterlagen veredeln, u. zw. auf: 

Pfirsichwildling, für Hochstämme, Halbstämme und größere Buschformen. 

Saint Julien (Haferpflaume), für Buschformen und Spalieriormen. 

Mandeln (nur in südlichen Gegenden), bei uns seltener. 

Es ist bemerkenswert, daß aus dem Samen edlerer Pfirsichsorten zumeist wieder 
gute, der Mutterfrucht ähnliche Varietäten direkt hervorgehen. 

Der Pfrsichbaum ist sehr frühtragend, erreicht aber bei uns kein hohes Alter, 
eiwa 15 bis 20 Jahre. 

Die Pfilanzweite der Piirsiehbäume in allen Formen ist mit etwa 4 bis 5 Meter 
zu bemessen. Die Anpflanzung der Pfirsiche empfehlen wir im allgemeinen nur im 
Frühjahre vorzunehmen. Gleich bei der Pflanzung ist für einen kräftigen Rückschuitt 
zu Sorgen. 


Preise. Preis per Stück Re 
HH. — ochstamme oa, er 24 
bh: — Fialshocehstansnen eur... ner 20) 
BB, = Baschbaäume, Hanne Te 13 
a 2- u. mehrjährig, je nach Stärke . 16 
Sp —= Spaliere (Palmetten): 
mit 2 schrägen Ästen (1 Etage) . .: . . 16—18 
mit 4 schrägen Ästen (2 Etagen) . . . . 22 —24 
1i — Einjährige Veredlungen, 1—2triebig . . . 3 
Edelreiser: 1 Stück 1:20 
10 Smek emer Sorte ru Ten Y— 
100 Staick :eimerz Sorteronusr asın aalue) % 70. — 





Warnung! 


Es ist in der leizten Zeit wiederholt vorgekommen, daß herumziehende Händler 
Bäume zweiter und dritier Qualität anbieten und dabei den Namen Schöällschitz bezw. 
den Namen unseres Unternehmens mißbrauchen. Wir machen ausdrücklich aufmerksam, 
daß wir niemandem das Recht einräumen, im Namen unserer Firma zu verkaufen, aus- 
genommen unsere offizielle Wiener General-Repräsentanz, Wir empfehlen, sich wegen 
Lieferung von unseren erstklassigen Obstbäumen ete, direkt mit uns in Verbindung zu 
zu setzen. Wir fahren mit Bäumen niemals hausieren! 


un 
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 Reifezeit 


6. 


70. 


103. 


108. 


111. 


Sortiment 


Amsden oder Junipfirsich, Frucht mittelgroß, der 
gelbliche Grund ist größtenteils rot überzogen, an- 
venehmer Geschmack, sehr früh- und reichtragend. 


. Belle de Witry, groß, vorzüglich, vom Stein zuf 


löslich. 


‚ Frühe Alexander, ziemlich groß, karminrote Sonnen- 


seite, saftir gewürzt, ähnlich der „Amsden“. In Voll- 
reife vom Steine ziemlich gul lösend, 


. Große Migsnonne, groß. grünlichgelb mit dunkelrot, 


gewürzt, saftreich, steinlösend. Einer unserer be- 
sten Tafelpfirsiche. 


. Königin Carola, kugelrund, sehr groß, gelb mit blut- 


rot refleckt, steinlösend. 


. La France, groß, sonnenseits dunkel-karminrot, 


Fleisch weiß, gut steinlösend. 


.Le Vainqueur (Der Sieger), neuere, derzeit Irüh- 


reifste, ziemlich eroße Sorte, Schale marmoriert, 
Sonnenseite dunkelrot, das weiße, saltreiche Fleisch 
ist vom Stein ziemlich lösend. 


‚ Leopold I. Diese ausgezeichnete, große und gut ge- 


färbte Pfirsichsorte bezogen wir aus Eisgrub. Das 
Fleisch ist vom Steine gut lösend und hervorragend 
schmackhaft. 


. Lord Napier (Nektarine), große, rundlich-ovale, 


elatte Frucht, Sonnenseite blutrot, sehr fein, stein- 
lösend. 


. Proskauer Pfirsich, ansehnlich mitteleroß bis groß, 


purpurrot, saftreich, angenehm gewürzt, winterhart, 
vom Stein lösend, früh- und reichtragend. 


. Probst Ferdinandpfirsich (St. Florian), dunkel- 


rot ezefärbt, mittelgroß; Fleisch weibgelb. 


‚ Frühe von Häle, mitteleroß, rundlieh, eelblichweiß 


mit Dunkelrot überzogen und gezeichnet. Vom Steine 
out lösend, sehr fruchtbar, empfehlenswert. 


. Venusbrust (Teton de Venus), groß, zugespitzt, licht- 


relb mit rot, süß und saftreich. 


Waterloo, mittelgroß, rot marmoriert, schmelzend, 
Fleisch sehr fein, IL Qualität, auch zum Treiben, B. 
widerstandsfähie und fruchtbar. 


Early Rivers, groß, rundlich, Schale blaßgrün, son- 
nenwärts schwach serötet, sehr saftie, vom Steine 
lösend, trägt früh. Ein feiner Tafelpfirsich. 


Mathews Beauty, sehr groß, gelb, I. Qualität, 
spät reilend, steinlösend. 


Triumph, groß, seitlich abgeplatiet, dunkelorange- 
gelb, trägt sehr gerne, gelbfleischig, Stein klein. 


A 


Juni-Juli 


Mitte Sept, 


Juli 
Ende August 


Anf. Sept. 
Mitte Sept. 


Juni 


Ende Ausust | 


August 


Aug.-Sept. 


August 


Ende Juli 


Ende Sept. 


Ende Juli 


August 


September 


Juli 








Abgebbare Form 


hh B Sp 1j. 


hh B Sp 1]. 


Hhh BSp]j. 


B Sp ij. 


B Sp 1j. 
B Sp ij. 


H hh BSplj. 


hh B Sp ]j. 


Bj. 
B Sp 1j. 


Hhh BSp 1j. 


H hh B Spj. 


hh B Sp ]j. 


hh B Sp ]j. 


H hh Bj. 


HhhBSpi1j. 


HhhB Spij. 


| z 
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(Pflaumen, Ringlotten, Mirabellen). 


Der Zwetschen-(Pilaumen)baum stammt aus Syrien, bezw. aus Damaskus, das als 
seine Urheimat betrachtet wird. Die ungemein zahlreiehen und untereinander sehr un- 
ähnliehen kultivierten Varietäten dieses Obstbaumes stammen von drei besonderen 
Arten ab. 

Diese sind: 

Der Zwetschenbaum (Prunus domestica), 
die Haferpflaume oder Saint Julien (Prunus insititia), 
die Kirschpflaume oder Myrobalane (Prunus cerasifera). 

Die Sämlinge genannter drei Arten werden als Unterlagen zur Veredlung für 
sämtliche Pflaumenvarietäten (nämlich: Zweischen, Pflaumen, Ringlotten und Mirabellen) 
verwendet. 

Im allgemeinen erfordert der Pflaumenbaum etwas mildere und feuchtere Lagen 
als der Kirschenbaum, mit Ausnahme einiger früher Sorten, welche auch in rauheren 
Lagen noch gut gedeihen. Er bevorzugt eine freie offene Lage. An die Beschaffenheit des 
Bodens hingegen stellt der Pflaumenbaum anscheinend die geringsten Ansprüche, wenn 
nur genügende Feuchtigkeit, die er nicht entbehren kann, vorhanden ist. In trockeneren 
Lagen liefert er nur schlechte Erträge, im Gegensatze zur Mirabelle, welche auch da noch 
mit Erfolg angepflanzt wird. 

Man kann den Pflaumenbaum auf verschiedenen Unierlagen veredeln, und zwar auf: 

Kirschpfllaume (Myrobalane), für alle Formen und Arten am meisten angewendet. 

Haferpflaume (Saint Julien), ebenfalls für alle Formen und Arten. 

Zwetschenwildling, ebenfalls für alle Formen, jedoch seltener angewendet und 
vornehmlich nur zur Veredlung von Zwetschen. 

Als Formbäume sind Pflaumen, Zwetschen ete. nicht zu empfehlen, 


Pflaumenbäume erreichen ein Alter von 30—40 Jahren. Die Pilanzweite beträgt 
für Hochstämme 6—8 m, für Halbhochstämme und Buschbäume 4—6 m. 


u 
Preise. 
Alle Sorten veredelt! 
Preis per Stück K& Preis per 100 Stück Ke 


H == Hochstämme ; | 20 1800 
hh = Halbhochstämme 3 13 1600 
B = Buschbäume Be ertrenieh. HU 15 1500 
ii = Einjährige Veredlungen, 1-triebig 8 = 
Edelreiser: 1 Stück 1 
10 Stück einer Sorte { 
100 Stück einer Sorte 8 50 





MTn 








Emm ol m UP Do m 2. m nn 


VICTORIA-BAUMSCHULEN, Ges. m. b. H., SCHÖLLSCHITZ, Mähren, 


12. 
15. 
20. 


24, 
28. 


26. 
36. 


19. 


gl. 


100. 


60 
a2 


69. 


12. 


73. 


14. 


11. 





Sortiment 





Pflaumen 


. Anna Späth, groß, braunret, bläulich bereift, salt- 


reich, Baum außerordentlich fruchtbar. 


. Aprikosenpflaume, sehr groß, rundlich, rotbraun; 


Fleisch gelblich und fest, Dessertfrucht; trägt jähr- 
lich sehr schöne Früchte. 

Due of Edinburg, eroß, starkwachsend. 

Schieblers Eierpflaume, eroße, rotviolette Frucht. 
Herrenpflaume, gelb mit lila Punkten, ziemlich 
große, runde Frucht. 


‚ Jefferson, Frucht groß, länglichrund, gelbgrün 


mit rot punktiert, Fleisch sehr würzig und saft- 
reich, ausgezeichnet. 

Kirke, Frucht sehr groß, schwarzrot, sehr gut; 
Baum breitkronig und sehr fruchtbar. 

Königin Victoria, Frucht groß, länglich, rot, sehr 
schön und ganz ausgezeichnet; B. sehr fruchtbar. 
Lucas Königspflaume, großfrüchtig, starkwachsend. 
Haferpflaume — Duranzen, vorzgl. z. Einkochen, 
sehr süß, mitteler., sehr tragbar, stark wachsend. 


. Sehöne von Löwen, sehr gute, besonders starkwüch- 


sire Pflaume, Frucht immens groß, reichtragend, 
sehr zu empiehlen. 

Großherzog (Grand due). Starkwüchsig, widerstands- 
fähig u. fast für jedes Klima u. jedenBoden zeeignet. 


. Tragödie, miiteleroß, blau, angenehm süß, sehr 


fruchtbar, 

Ontariopflaume, gelb marmoriert, mittelgroß, sehr 
gute Frucht amerik. Herkunft für Tafel und Küche. 
The Czar, sehr frühe, dunkle Pflaume, trägt in 


Büscheln, Baum wächst kräftig. 
Zwetschen 


Eßlinger Frühzwetsche, ziemlich groß, für Tafel 
und Wirtschaft. 


. Italienische Zwetsche, sehr große, schwarzblaue, 


vorzügliche Tafelfrucht, auch für alle anderen 
Zwecke bestens geeignet, Der Baum trägt reich, 
Dollaner Zwetsche, große, schmackhafte, dunkelblaue 
Frucht, die früher als die „Hauszwetsche“ reift. In 
Böhmen stark verbreitet. 

Hauszwetsche, auch Blaue Pflaume genannt, ist die 
wohl am weitesten verbreitete Sorte. Die Frucht ist 
groß, blau, sehr süß und eignet sich für alle Zwecke, 
auch zum Dörren. Für Massenanbau. Wir liefern nur 
erstklassiee, veredelte Bäume dieser vorzügli- 
chen Sorte. 

Große Bistritzer Zwetsche, eine große, blaue, sehr 
schöne Zwetsche; Baum wächst kräftig. 

Frühe aus dem Bühlertal, rundlich, la Markt- 
frucht, 3 Wochen früher als Nr. 72. 

Zimmers Frühzwetsche, empfehlenswerte, große 
Frühzwetsche, Junkelblau, sehr fruchtbar. 





Anf. Oktober 


Mitte August 


Ende August | 


Mitte August 


Abgebbare Form 






HhhBii. 


H hh ij. 





H hh Bilj. 
Hhh Bj. 
hh 1]. 





HhhBij. 





Hhh Bj. 





Hhh Bj. 





H hh Bj. 
H hh Bj. 






H hhij. 





H hh Bj. 


H bh B }j; 


HhhBij. 


H hh Bj. 


hh 1}. 


HhhBpij. 


HhhB ıjj. 


HhhBij. 


H hh Bj. 
H hhcgjlj. 


hh B ]j. 
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Ringlotten und Mirabellen. z,.s zer stück Ke 


Er = e-Hochstamnie . no o u en en 22 

hh = Halbhochstämme . . ee ee 20 

B = Buschbäume . ET 16 

1j = Einjährige Verediungen, 1triebig Saba 10 

Edelreiser: 1 Stück a il ein 1:20 
10 Semerleiner Sorte wege I— 
Hr Stuck.eıner Seren 10 — 





Nr. 48. Große, grüne Ringlotte. (1% nat, Größe.) 








Sortiment Reifezeit | Abgebbare Form 











30. Frühe Mirabelle, kleine, gelbe, sehr gute Frucht. Juli H hh ij. 
31. Mirabelle vr. Metz, Fr. rundlich, gelb ausgezeichnet. August Bj. 
32. Mirabelle von Naney, Frucht schön gelb mit feinen, Juli H hh ]j. 
roten Punkten, sehr gut für die Tafel und zum Ein- 
kochen, 
44, Rademarkers Ringlotte, Sehr große, rundliche, oran- August HhhBj]j 
eerote Frucht, Fleisch blaugelb, angenehm süß. 
47. Graf Althans 'Ringlotte, Frucht blaurot, sehr groß. Anf. Sept. H hh Bj. 
48. Große, grüne Ringlotte, Frucht ziemlich groß, bei- Aug.-Sept. H hh Bj. 






nahe rund, Fleisch sehr saftreich, gelblich, die 
beste Ringlotte. | 
51. Vietoris-Ringlotte, besonders groß, vorzüglich. August 















HhhB ij 





ee 4* 


ee 


mm u m 
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Kirschen u. Weichseln. 


k— 








Der Kirschenbaum ist ein sehr beliebter und weitverbreiteter Obstbaum, dessen 
Urfarmen in Europa einheimisch sind. 

Man unterscheidet Süßkirschen und Sauerkirschen. 

Die Süßkirschen sind Tiefwurzler und erfordern unbedingt einen kalkhaltigen, 
reichen, tiefgründigen Lehmboden. Sie bevorzugen irockenere Lagen und sonnigen Stand- 
ort und gedeihen sehr gut an Bergabhängen auch in steinigem, jedoch tielgründigem 
Boden. Reichliche Stickstoffdüngung ist den Süßkirschen unzuträglich, ebenso wie Humus 
und feuchter Standort. 

Die Sauerkirschen hingegen sind Flachwurzler, stellen geringere Ansprüche 
arı den Kalkgehalt des Bodens und kommen auch in weniger kräftigen flachgründigen 
Böden und auch in Böden mit relativ hohem Grundwassersiand (feuchten) Böden noch 
gut fort. Es ist für die Sauerkirschen charakteristisch, daß einige Sorten (wie die Schat- 
{enmorelle, auch große lange Lothkirsche genannt u. a. m.) sich in schattigen Lagen 
besser eniwickeln. 

Man kann den Kirschenbaum auf verschiedenen Unterlagen veredeln, und zwar auf: 
Vogelkirschenwildling für Hochstämme und Halbstämme von Süßkirschen und Sauer- 
kirschen, 

Sauerkirschenwildling für Hochstämme und Halbstämme nur von Sauerkirschen, 

Steinweichsel (Mahalebkirsche) für Buschformen und Spalierformen von Süß- 
kirschen und Sauerkirschen. 

Für Hoch- und Halbhochstämme wird die sogenannte Kronen-Veredlung angewen- 
det, indem der Stamm des Wildlings hochgezogen und erst dann in der gewünschten 
Kronenhöhe veredelt wird. 

Der Süßkirschenbaum erreicht als Hochstamm ein Alter von 50—70 Jahren, der 
Sauerkirschenbaum dagegen nur ein solches von 30—40 Jahren. 

Auf Steinweichsel (Mahaleb) veredelt (für Zwergobst), werden sowohl Süßkirschen- 
bäume als auch Sauerkirschenbäume nur etwa 20 bis 30 Jahre alt. 

Die Pflanzweite der Süßkirschenbäume ist 10 bis 12 Meter. 

Die Pflanzweite der Sauerkirschen hingegen etwas kleiner, und zwar ebenso wie 
bei Aprikosen (siehe diese). 

Die Busehform entwickelt sich bei Kirschenbäumen etwas mehr in die Breite als 
bei Kernobstbäumen (Birnen und Äpfeln), weshalb man hier speziell für diese Form eine 
etwas größere Pflanzweite wählen soll (etwa 4!1/, bis 5t/» Meter). 





L] 
Preise. 
Preis per Stück K£ Preis per 100 Stück K£ 
H == Hochstämme ee: 18 1500 
hh — Halbhochstämme 2 re 16 1400 
B = Buschbäume :. : : 2.0. 14 —16 —- 
Sp — Spaliere (Palmetten): u 
mit 2 schrägen Ästen (1 Etage) 1820 =. 
mit 4 schrägen Ästen (2 Etagen) - ?2—24 = 
1j — Einjährige Veredlungen, itriebig 8 —e 
Edelreiser: 1 Stück 1 
10 Stück einer Sorte X 
100 Stück einer Sorte 90 
Sortiment | Reilezeit | Abgebbare Form | 
[3 ji = | 
Süßkirschen | 
>. Badasconer Riesenkirsche, sehr groß, schwarz. Mitte Julı H hıh Bj. 
10. Beste Werdersche, schwarze Frucht, Tafel- uad Juni H hh Bj. 
Wirtschaftsfrucht. 
17. Johannikirsche, glänzend, schwarz. Anf, Juni H hıh 
18. Kastanka, eine Frühkirsche, mittelgroß, süß, rötlith- Mitte Juni H hh 
braun. 
— 922 





Breeeer 
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Nr. 26. Hedelfinger Riesenkirsche, 














Sortiment Ä Reifezeit Abgebbare Form 
19. Eltonkirsche (eine bunte Knorpelkirsehe), Frucht Anfang Juli H hh 
eroß, herzförmig, für Tafel und Küche, Stratienbaum. 
91, Frühe Chlumetzer, groß, dunkelrot, weiß gezeich- Ende Mai H hh 
net; Straßenbaum. 
32. Große Prinzessinkirsehe, sehr große, schöne Knor- Anfang Juli | HhhB Sp li. 


pelkirsche, rötlichgelb; Baum sehr fruchtbar, eine 
der besten Kirschen; Straßenbaum. 


25. Kaiser Franz, dunkelrot und gelb, Knorpelkirsche, Juli H hhoBqj. 
sehr schön, platirund, für Tafel und Küche; Straben- 
baum. 

26. Hedelfinger Riesenkirsche, sehr große, schwarzrote, Juli HhhBilj. 
gute und haltbare Knorpelkirsche von sehr kräfti- 

: sem Wuchs; Straßenbaum. 

28. Frühe rote Maiherzkirsche. Ende Mai = EHE 

30. Brünner frühe Marktkirsche, schwarze Herzkirsche. Ende Mai H hh 

34. Herzkirsche, sroße, schwarze (Skalken), beste Juli H hh 
und gesuchteste schwarze Herzk. hies. Gegenden. 

35. Fromms Herzkirsche, groß, schwarz, reichtragend Juni HhhBi. 





zum Massenanbau. 








m—— u m, 
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Reifezeit | Abgebbare Form 


39. 


40. 


14. 


42. 


44. 


Kt 
-] 


jr) 
je] 


d. 


. Kaiser-Weichsel, eine der 


Sortiment 





Ochsenherzkirsche, prachtvolle, große, gute, schwarze 
Frucht. 

Büttners große rote Knorpelkirsche, großlrüchtig, 
leuchtendrot, festfleischie, reichtragend, 


. Große schwarze Knorpelkirsche, zleich der vorigen, 


nur schwarzfrüchtig. 


. Napoleonskirsche, dklrot, üppig wachsend, fruchtbar. 
. Sehwarze Kanitzer Herzkirsche, eine in Mähren sehr 


beliebte und gern gesuchte, empfehlenswerte Sorte. 


. Frühe aus der Mark, früh- und reichtragend. Eine 


rote Sorte, die wir bestens empfehlen können. Der 
Baum ist starkwüchsig. 


. von Lade‘s späte Knorpelkirsche, mitteleroß, sehr 


spät, rot. 


. Germersdorfer Riesenkirsche, eine der schönsten 


= Suenenwen 
und größten schwarzen Kirschensorten. 


. Vietoria-Kirsche, außerord. groß, vorzüglich, rot. 
. Kritzendorfer Kirsche, schwarze, für Einsiedezwecke 


bestens geeignete Sorte, 


. Libetitzer Frühkirsche, große Herzkirsche, schwarz, 


vorzüglicher Geschmack. 


. Lyoner Kirsche, groß, rötlichbraun, stark wachsend, 


fruchtbar. 


. Leitmeritzer Herzkirsche, große, glänzendschwarze 


Kirsche mit vorzürlichem Geschmack. 


. Korbfüller, Herzkirsche I, Ranges, schwarz, 
. Flanitzer Maikirsche, ziemlich groß, dunkelbraun, 


nahezu schwarz, trägt überaus reichlich. 


. Neue, schwarzrote ungarische Riesenkirsche. neu auf- 


FENOMMEN. 
Sauerkirschen: 


. Brüsseler Weichsel, mitteleroß, dunkelbraun, sehr 


spät, 

Doppelte Schattenmorelle (Große, lange Lotk. — 
Du Nord). Frucht ziemlich groß, dunkelrot:; lang- 
stielig; Fleisch ziemlich fest, sauer, sehr schöne 
Einmach-Weichsel. Die allerbeste und dankbarst 
tragende Sorte zu Spalier- und Buschobstanlagen, 
Kaiserin Eugenie, schwarz, Baum mitteleroß. 
Königin Hortense, Frucht sehr groß, leuchend rot, 
Fleisch fein und zart, sehr saftreich, säuerlich-süß, 
eine der schönsten und besten Halbweichseln für die 
Tafel, jedoch druckempfindlich. 


. Königin Amarelle, Frucht mitteleroß, lebhaft rot, 


sehr gut bei vollständiger Reife, sehr reichtrarend. 


. Köröser Weichsel, schwarz, kommt in ganzen War- 


eonladungen aus Ungarn (Köröser Gegend) auf den 
Wiener Markt. 


Ostheimer Weichsel, mitteleroße, schwarzrote Frucht. 


. Echte, große, spanische Weichsel, allbekannte dun- 


kelrote Sorte, 


. Wantoeh-Weichsel, sroße, dunkelrote Frucht mit 


kleinem Kern, sehr saftreich und aromatisch, für 
Konserven bestens geeienet. 

sehönsten und besten 
r = 

Weichseln, dunkelbraunrot. 
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Haselnüsse. 

Der großfrüchtige Haselnußstrauch liebt einen mäßig feuchten, warmen, kräftigen Boden 

man pflanzt ihn in Zwischenräumen von ungefähr 3—4 m, namentlich an Anhöhen, 

an schattigen Stellen, hinter Gebüschen, zur Deckung nördlicher Mauern etc. Die Früchte 

sind erst dann zu pflücken, wenn sie völlig ausgereift sind. Dieselben enthalten 18%/, Eiweiß- 
stoff, 62°/, Fettstoff. Eine der nahrhaftesten und gesündesten Früchte. 


Die Fruchtbarkeit wird durch einen jährlichen Schnitt wesentlich gefördert, jedoch 

soll dieser micht vor Erscheinen der an der Spitze der Knospen sitzenden, an den vor- 

stehenden roten Narben kenntlichen weiblichen Blüten erfolgen, da die hiermit versehenen 

Zweige beizubehalten sind. Ein Ausschneiden des blinden Holzes (nicht blühenden) und Ver- 
kürzen der glatten Ruten gehört zum richtigen Schnitt. 





Hallesche Riesennuß, 


Preise: 
Haselnüsse in besten Sorten . . . . per Stück 750 K£, per 100 Stück 70D Ke, 
5 ohne Namen. . . “u mu 05p .., 8:00 : 300.1 .5=, 8007, 
Wir empfehlen hauptsächlich nachstehende großfrüchtige Sorten in kräftigen 3—5jährigen 
Sträuchern: 
Große Kugelnuß | Lange Frühe | Mogulnuß 
Jahn’s Zellernuß Ludolis Zeller Rotkernige Lambertnuß 
Jeves Sämling Luizens Zellernuß Truchses Zellernuß 
Hallesche Riesennuß | Minnas Zellernuß Weiße Lambertnuß 








und andere, 





Für Sämereien, Gartenbauwerkzeuge und Utensilien, Dünge- und 
Schädlingsbekämpfungsmittel haben wir eine eigene Abteilung ein- 
gerichtet, welche über Wunsch ab Jänner kostenlos mit Preisblättern zu 
Diensten steht. | 
Werkzeuge und Bedarfsartikel siehe auch Seite 101—-103. 
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Aus großfrüchtiger, dünnschaliger Saat erzogen. 


Der Walnußbaum liebt kalkreichen, schwereren, durchlässigen Boden, hohe, luf- 
tige und wärmere Lage, weil sonst die Blüte leidet. Bei entsprechender Düngung 
kann auch auf sandigen Böden dieser hochgeschätzte Baum gepflanzt werden. Der Nuß- 
Baum wird am schönsten einzelstehend. In Reihen muß wenigstens 12 Meter Entfer- 


nung genommen werden. 
per Stück K& per 100 Stück K& 


Hochstämme, ca. 200 em Stammhöhe . . . . 24 2200 
ls extrastarke, verpflanzte 30 ur 

Halbhochstämme, 125—150 em Stammhöhe . . 20 — 

Heister, ohne Krone, ca. 150—250 em hoch . . 15 _ 


Azeroläpiel (Wachsäpfel, Kirschäpiel) 
(Malus baccata) 


Der Azerolapfel gedeiht in jedem dem Apfelbaum zusagenden Boden, da er auf 

diesem veredelt ist. Die Früchte sind, je nach den gegebenen Verhältnissen, in 

der Größe einer mittelgroßen oder großen Kirsche, von roter oder gelber Farbe: 

die Reifezeit ist im September und findet derselbe als Zierapfel, besonders 
aber als Kompottfrucht Verwendung. 


Hochstämme . . . ; Er as per Stück Ke. AU 
Halbhochstämme . F 2 5 « 18° — 
Buschbäume . : Bl. . A 16 — 


1. Rotfrüchtiger (Malus baccata fructo rubro). 
Sorten: 2. Scharlachrotfrüchtiger (Malus baccata fructo coceinea). 
3. Gelbfrüchtiger (M. bacc. fructo lutea). 


Süße mährische Eberesche. 


Ein schöner Baum aus unseren höheren heimischen Lagen, der auf Boden und 
Large keinerlei Ansprüche stellt. Empfehlenswert für die höchsten Laren, Die zieren- 
den scharlachroten, großen Beeren geben eingekocht ein sehr erfrischendes Kompott 
und dienen auch zur Marmelade- und Weinbereitung. 


Veredelte Hochstämme . ......... per Stück Kö 20. — 
Veredelte Halbhochstämme ......., a . Ad 
7 


Mandeln. 


Die Anpflanzune von Mandeln kann nur in warmen Laren empfohlen werden. Wir 
liefern gute Sorten, 


Halbhhochstämime: ; ; :.. 2. ...2 ..0 2 per Stuck Kae 25 

Busch. en : 22 — 

ljährige Veredlungen -. : -.:... 2.2.2.2, ; u I 
una 
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Quitten und Mispeln. 


Zwei Obstarten, die eine viel größere Verbreitung verdienen, als sie bis jetzt ha- 
ben. Sie sind anspruchslos und tragen gerne, Die Früchte der Quitte werden zu dem 
bekannt vorzüglichen Quiltenzelee (Quittenkäse) verarbeitet. Die Mispelfrüchte sind erst 
geniehbar, wenn sie einen stärkeren Frost durchgemacht haben. Wir liefern von beiden 
Arten nur erprobte, gule Sorten. 


Halbhochstämme 0.20 Ber Stick K£ 18.— 
Büsche le Br Na UNERBSE See 
ljähriee Veredlungen erde BR BUCH BE 


Eßbare Kastanien (Maroni) (Castanea vesca). 


Die eßbaren Kastanien verlangen einen mehr trockenen, warmen Standort mit 
tieferündigem, guten Boden. Gebirgsabhänse sagen denselben besonders zu. 


Hochstlämme er ser wr DORSBERRIe Ke — 
Halbhochstämme a ir ei vu BER DUCK Re a0, 
Büsche Net 1 Der:Blück Rear 


Feigen (Ficus carica). 


Schöne, kräftige Pillanzen . . .per Stück K£ 19.— 


Hagebutten (Rosa rugosa Regeliana). 


Eine Rosenart, die sehr große Früchte zum Einmachen liefert. Lehmiger Boden 
und sonnirer Standort berünstiren die Fruchibarkeit. 
Starke Sträucher : : =» * „ per Stück Kö 6 


Japanische Weinbeere (Rubus phoenicolasius), trägt hier alle Jahre sehr schöne 
und wohlschmeckende Früchte, hält gut bis 20 Grad Kälte aus, Schöne 
Pflanzen Te I hi per Stück Kö 8— 


Mehlbeere — Sorbus Aria, eine dekorative Eschenart, welehe sich durch ihre weißfilzi- 
sen Blätter und orangeroten, süßen und eßbaren Früchte auszeichnet. Büsche 
per Stück K& 16.— 


Kornelkirschen, Dirlitzen, Dirndeln (Cornus maseula),. Die Kornelkirschen ver- 
dienen ihrer roten, länerlichen Früchte wegen, welche zu Kompott verwendet wer- 
den, einen Platz im Obstgarten. Dieselben sind sehr genügsam, dürfen aber als 
Fruchtsträucher wenie beschnitten werden; auch als #iersträucher und Hecken- 
pflanze zu empfehlen. Sträucher : > 2 . = Der stück K& 10, — 


Maulbeeren unveredelt. Hochstämme per 1 St. K& 25.—. Halbstämme Ke 22._. 





Verkauf von Weinsetzlingen aufgelassen. 


Nach den internationalen Bestimmungen (Reblaus-Konvention) dürfen Baumscehu- 
len, welehe Reben züchten, ihre Baumschulerzeugnisse nicht ins Ausland senden. Nach- 
dem wir aber am Export slark interessiert sind — unser Unternehmen steht in seiner 
Art an erster Stelle — haben wir die Kultur und den Versand von Weinreben auch 
im Inlande vollkommen eingestellt. 
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Johannisbeeren (Ribisel) 


jährlich gute bis sehr reiche Ernten, die Früchte können zu den verschiedensten Zwecken 
verarbeitet werden, so daß die Johannisbeere mit Recht zur wichtigsten Beerenobstart 
geworden ist, die immer mehr und mehr angepflanzt wird. Am häufigsten werden die 
rotfrüchtiren Sorten angebaut. Die weißirüchtigen zeichnen sich durch süßeren (Ge- 
schmack aus, während die schwarzfrüchtigen Sorten zur Saft- und Weinbereitung Ver- 


wendung finden, Letztere sind aber nur in Buschform zu empfehlen, 


Johannisbeer-Hochstamm, 
Für Rabatten besonders geeignet. 








Die Pflanzweite der Johannisbeeren beträgt 
150—200 em. Wurzeln und Triebe sind beim Setzen 
kräftie zurückzuschneiden, In den ersten Jahren 
nach der Pflanzunze können die Triebe zurück- 
seschnitten werden, während später sich. der ganze 
Schnitt lediglich auf ein Auslichten des alten Hol- 
zes beschränkt. 


| 
| 
\ 
| 
| Die Johannisbeere stellt an Boden und Lage keine eroßen Ansprüche, liefert all- 


Die Johannis-, wie auch die Stachelbeeren 
werden als Hoclıstämmehen und Sträucher gzelie- 
fert. Die Hochstämmehen haben sich wegen ihrer 
Schönheit und Nützlichkeit die Gunst aller Garten- 
besitzer in hervorragendem Maße erworben, Die 
Früchte werden auf den Stämmehen größer, stets 
rein erhalten und können bequem geerntet wer- 
den. Die Tragbarkeit ist groß. Es ist empfehlens- 
wert, Stachel- und Johannisbeerhochstämmchen ab- 
wechselnd zu pfllanzen, wobei zwischen 2 Stämm- 
chen je ein Strauch gesetzt werden kann, 


Preise der Johannisbeeren: 
p. St. p. 100 St. 


Hochstämmechen DE 1: 5 5 ee 27 ee 

se Extrawahl . Kö 14,— og: 
Sträucher: 

6/10 Triebe, extra . . .. K 5- 40- 

3/5 Triebe ee ie Te ee N 

3/5 Triebe, ohne Namen .Ke 2 1%0-— 


Heros-Johannisbeere. 


Eine wirklich hervorragende Neuzüchtung der 
letzten Jahre. 


Diese Sorte übertrifft alle anderen Sorten an 
Größe der Beeren und Länge der Trauben. Sie ist 
sehr fruchtbar, frühreif und außerordentlich wohl- 
schmecekend. Wir verkaufen, so lange die Vorräte 
reichen: 

Hochstämmcehen 5  sper Stück ke 25, — 
Sträucher Eee en De Shliek- Re 10,— 


Die schwarze Johannisbeere. 


Die reifen Beeren dienen zur Kompott- und Geleebereitung. 2 kr entstielte Bee- 
ren werden mit 1 kg Zucker weichgekocht. Für Gelee werden die Beeren ausgepreßt, 
der Saft mit gleichen Gewichtsteillen Zucker vermischt und das ganze über mäßigem 
Feuer gekocht und abgeschäumt. Auch zur alkoholfreien Weinbereitung sind die Früchte 
verwendbar, Schwarzfrüchtige Johannisbeeren werden nur als Sträucher geliefert. 





Ze 
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Johannisbeeren-Sortiment. 
Rotfrüchtige. 


Die mit einem * verzeichneten Sorten sind auch als Hocehstämmehen lieferbar. 

Erstling aus Vierlanden., 

Lange, diehte Trauben mit großen Beeren. Kräftige, aufrechtwachsend. 

*Fays Fruchtbare (Fays New Prolifie), 

Eine frühe Sorte mit großen Beeren und lockeren, langen Trauben. 

Houghtons Castle, 

Mittelfrühe, eriragreiche Sorte. Beeren mittelerof, Trauben ziemlich lang. 

*Holländische Rote, 

Eine der besten Sorten, die spät blüht und spät reift, Sie ist am widerstands- 
fähiesten gegen Frühjahrsiröste. Die großen Beeren erscheinen in langen Trau- 
ben, der Strauch ist außerordentlich fruchtbar. Vorzügliche Tafel- u. Marktfrucht. 
Red Cross Currant. 
Eine ziemlich großfrüchtige Sorte, deren Früchte an Rote Kirsch erinnern. Der 
Wuchs ist aber stärker und der Ertrax größer. 

*Rote Kirschjohannisbeere. 
Hervorragende eroßbeerige Tafelfrucht. 

Langtraubige Rote, 
Beeren in langen Trau- 
ben von sehr angeneh- 
mem Geschmack. 


"Versailler Rote, 

Mittelfrühe Sorte mit 
lansen Trauben und 
eroßben bis sehr eroßen 
Beeren. Sehr ertrag- 
reich, für Tafel und 
Markt eleich vorzüg- 
lich geeignet. 


Weißfrüchtige. 


Holländische Weiße. 
Eine Frühsorte mit 
sroßen bis sehr großen, 
durehsichtigen Beeren. 
Sehr ertragreich. 

Imperial blane. 

Große, eelblichweiße 
Beeren, durchschei- 
nend, sehr lange Trau- 
ben, starkwachsend. 

"Versailler Weiße, 
Spätreifende Sorte mit 





langen, eroßbeerigen 
Trauben. Sehr frucht- 
bar. 
"Weiße  Kirschjohannis- 
beere. 
Gute, eriragreiche, 
Rote Holländer. eroßfrüchtige Sorte, 


Schwarzfrüchtige. 
Die schwarzfrüchtigen Johannisbeeren sollen nur als Sträucher und niemals als Stämm- 
chen eepflanzt werden, — Hoeehstämmehen daher nicht lielerbar! 
Bang up (Schwarze Preisbeere). Mittelgeroße Beeren u. mittellange Trauben. Ertrag sehr gut. 
Lees Schwarze, Besonders fruchtbare, gute Sorte. 


Neapolitanische. Ertragreiche, großbeerige Sorte. 
Yietoria. Fruchtbarer, eroßbeeriger Strauch. 





zug 
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Stachelbeeren 


Diese beliebte Beerenobstart stellt keine großen Ansprüche, ist aber für Dünger- 
saben, besonders in Form von Stallmist und verdünnter Jauche sehr dankbar. Beson- 
ders bei älteren Anlagen ist eine zeitweilige kräftige Düngung notwendig, wenn der 
Ertrae nicht zurückeehen soll. Die Entfernung beim Pflanzen beträst 2 Meter. Der 
Schnitt der Stachelbeeren beschränkt sich auf ein fallweises Auslichten. Es muß immer 
für jungen Holznachwuchs gesorgt werden. 

Die Verwendunr der schon zeitlich im Jahre reifenden Früchte ist allbekannt. 





In vielen Gegenden zeigt sich eine sehr gefährliche Pilzkrankheit der Stachel- 
beeren, der Amerikanische Stachelbeermehltau, der oit Blätter und Früchte vernichtet. 
Die Bekämpfung erfolgt durch Abschneiden und Verbrennen der befallenen Teile und 
durch Bespritzen mit „Solbar“-Lösungen, Im Winter, schon vor dem Austrieb, ist mit 
3—5prozentiren und im belaubten Zustande mit iprozentigen Lösungen zu spritzen. 
Ein durehschlagender Erfolg ist nur dann zu erwarten, wenn die Anwendung vorbeu- 
gend, also schon im Winter erfolgt, dann beim Austrieb und auch später wiederholt 
wird, Auch eine Bespritzung mit einer 6%igen Schmierseifenlösung hat sich gut bewährt. 
Die Bespritzung ist während der Vegetation dreimal vorzunehmen. Kalkreichtum im Bo- 
den und Phosphordüngung heben die Widerstandskrait der Pflanzen. 

Absolut und dauernd mehltaufrei hat sich bis jetzt noch keine großfrüchtige Sorte 
erwiesen und meidet man dort, wo der Stachelbeermehltau besonders stark auftritt oder 
wo für dessen energische Bekämpfung keine sichere Gewähr ist, die Anpflanzune von 
Stachelbeeren. Um die Aufnahme des Stachelbeermehltaues zu erschweren, bringen wir 
alle Stachelheeren nur entspitzt zum Versand. 


Preise: 


Hochstämmehen ee a ee DETSOTUTIEANE 12— per 100 Stück Kö 1080 — 
Hochstämmehen in Extraauswahl . .per Stück k& 13.— 
Sträueher, 3triebie . . » „per Stück Kö 4— per 100 Stück KE 360 — 


Stachel- und Johannisbeeren auf einem Stamme gezogen 
(Doppelveredlungen) 


bilden eine reizende Zierde in jedem Garten. Preis per Hochstämmehen . . Ke 20. — 


Statt Eisenpräparaten genießet Beerenobst! 





— Pl 
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Stachelbeeren-Sortiment. 


Die mit einem * verzeichneten Sorten sind auch als Hochstämmehen lieferbar. 


Rotfrüchtige. 
" Alicant, 
Große, runde, dunkelrote, etwas flaumige Beeren, spät reifend. Starkwachsend 
und sehr fruchtbar. 
"Jolly printer. i ' | 
Sehr große, dünnschalige, glatte Beere, länglichrund, vorzüglicher Geschmack, 
starkwachsend, etwas überhängend, fast unbewehrt. 
May Duke, 
Eine mittelfrühe Sorte mit großen, rundlich-ovalen, kahlen Früchten. Starkwüch- 
sie, ertragreich. 
“Rote Triumphbeere (Whinhams Industry). 
Frühe Sorte mit großen, ovalen, flaumhaarigen Früchten, die zur Weinbereitung 
und zum Einkochen, wie auch zum Rohgenuß sehr geeignet sind. Marktirucht ersten 
Ranges. 
Sämline von Maurer. Dunkelroie, große, ellintische und rundliche Beeren, frühreii und 
wohlschmecekend. Strauch wächst kräftige, sehr fruchtbar. 
*Vjelorv. 
Große, elliptische, dünnschalire, dunkelrote Beeren. Mittelfrühreif, kräftir wach- 
send und fruchtbar. 
Grünfrüchtige. 





»('atharina Ohlenhurr. 
Elliptische, sehr große, fast glatte, hellgrüne, saftreiche Beere, die früh reift 
Starkwachsend und reichtragend. 
Früheste von Neuwied. 
Sehr frühe, große bis sehr eroße, ovale, etwas behaarte Frucht für den Massen- 
anbau. Sehr ertragreich. 
trüne Flaschenbeere [Green Willow). 
Mittelfrüh, groß, birnförmig, kahl, dünne Schale, angenehmer Geschmack. Füı 
Konservierung und zum Rohgenuß. 
*Grüne Riesenbeere (Jolly Angler). 
Spätreifend, sehr große, elliptische, Frucht, flaumige, etwas dieke Schale, ausge- 
zeichnet für den Hausgarten, 
“Lady Delamare. 
Mittelfrühe, große, elliptische Frucht mit fast kahler, sehr dünner Schale. 
“Lovely Anne. 
Große. meist elliptische, hellerüne, manchmal sonnenwärts rotfleckiee, dicht flau- 
mige Beere, dünnschalig. starkwachsend, mit überhängenden Spilzen. 


Gelbfrüchtige. 


*California, Sehr große. rundliche, oft gegen den Kelch hin verjüngte, zitronengelbe Beere, 
mit ziemlich starker Schale, drüsenhaarie, saftreich, ziemlich spät reifend, kräftig 
wachsend und fruchtbar. 

*Früheste Gelbe (Yellow Lion). 

Sehr früh, mitteleroß, elliptisch, flaumhaarig, feiner, süßer Geschmack. Zur Wein- 
bereitunz vorzüglich zeeignet. 

*Hönnings Früheste Gelbe. 

Sehr früh, ähnlich der vorigen, Frucht aber größer. 

*Prinz von Üranien. 

Große, elliptische, soldeelbe, lang drüsenborstige, dünnschalige Beere, saftig, stark 
wachsend und sehr fruchtbar. 

*Triumphante (Gelbe Triumphbeere). 

Mittelfrühe, große, längliche Sorte, Schale kahl. Sehr ertragreich. 


Weißfrüchtige. 
*Weiße Triumphbeere (Whitesmith). 
Mittelfrüh, eroß, rundlich. Schale dünn, dichtflaumig, feiner aromat. Geschmack. 
"Weiße Volltragende (Shanon). 
Mittelfrüh, groß, elliptisch. Schale dünn, fast kahl. 


| 





Wenn nicht verbeten, liefern wir für vergrilfene Sorten bestmöglichen Ersatz. 





er: A 


h 
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HIMBEEREN. 


Der Himbeerstrauch gedeiht überall, liebt jedoch einen kräftigen, lehmhaltigen 
Boden und reichliche Düngung und Bewässerung. Die Kultur ist im großen sehr loh- 
nend. Die Pflanzung 
erfolet in gut vorbe- 
reitetem Boden auf ei- 
ne Entfernung von 1 m 
in der Reihe, während | 
die Reihenabstände 
mit 1% m zu bemes- 
sen sind, Die Kuten 
müssen beim Pflanzen 
auf ca. 30 cm zurück- 
seschnitten werden. — 
Nach der Ernte sind 
die abgetrarenen, vor- 
jährigen Triebe knapp 
am Boden abzuschnei- 
den und nur die ein- 
jähriren Triebe haben 
stehen zu bleiben. Für 
manche Sorten ist es 
anrezeiset, ein Draht- 
spalier zu ziehen und 
die Triebe ANZU- 
binden. 





Himbeere Lloyd George. (Orie.-Aufnahme 1930.) 


Sorten ohne Ausläufer. 


Cumberland, Ein Mittelding zwischen Brombeere und Himbeere mit großen, schwarzen, 
wohlschmeck, Früchten Triebe kräftige, aufrechtstehend. Macht keine Ausläufer. 
Preis per 1 Stück Ke 7.—, 10 Stück Ke 65..—, 100 Stück K& 600.—. 


Kronprinz. Eine neue, ausläuferlose Himbeersorte mi! aufrechtem Wuchs, sehr fruchtbar. 
|) | Liebt einen feuchten, guten Boden 
Preis per 1 Stück Kt 7.—, 10 ‚Stück Ki 65,—, 100 Stück Kö 600.—. 


Shaffers Colossal. Bekannte, reichtragende Sorte mit fast schwarzroten, angenehm säuer- 


lich schmeckenden Früchten. Gedeiht auch in trockenem Boden. 
Preis per 1 Stück Kö 5.—, 10 Stück Kö 45.—, 100 Stück K& 400.—. 





Himbeeren mit Ausläufern. 
Neuere Sorten. 


Lioyd George. Immertragende Himbeere von bedeutendem Wert. Die Früchte er- 
scheinen in großer Fülle bis in den Herbst, sind von dunkelroter Farbe und aus- 


gezeichnet im Geschmack. Preis per Stück K& 5.—. per 100 Stück Ke 50.— 
Preussen, eine neuere Sorte leuchtend hellroter Farbe und sehr großen Früchten. 
Wuchs aufrecht. Preis per Stück K& 6.—, per 100 Stück Ke 550.— 


Pyne’s Royal,besonders große, saftreiche Sorte, mit roten, fettfleischigen Beeren von 
herrlichem Duft. Original-Englandimport. Preis per Stück N ne a 
Red Cross. Ruten bis 2 Meter, sehr fruchtbar, Frucht rundlich-kegelförmig, groß und 
rot. Original-Englandimport. Per Stück Kö 8.— 
Loganbeere. Eine Hybride zwischen Himbeere und Brombeere, Früchte dunkelrot, 
eroß, von erfrischendem Geschmack, Reifezeit Juni—Juli. Preis per Stück K& 3 








m 
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Ältere Sorten mit Ausläufern. 


Preise nachstehender Sorten: 
1 Stück Kö 1.—, 10 Stück Ke 7.—, 100 Stück Ke 50,—. 


Die Zehnstück- bezw. Hundertstückpreise kommen nur dann in Anrechnung, 
wenn von einer Sorte wenigstens 10 oder 100 Stück bestellt werden. 


Rotfrüchtige, einmaltragende Himbeeren. 


Crimsons Beautv, Gute, ertrarreiche Sorte. 

Fastoli’s Rote. Eine bekannte, weitverbreitete Sorte für den Massenanbau. 

Goliat-Himbeere, Große, rote Früchte mit würzigem Geschmack. Wuchs kräftig, auch 
für trockenere Lagen gut zeeirnet. 

Harzjuwel,. Sehr große, tiefdunkelrote, saftreiche Beeren, Starkwachsend, sehr ertragreich. 

Herrenhäuser Königshimbeere. Großfrüchtig, dunkelrot glänzend. Früchte ziemlich fest 
und saftreich. 

Marlboro, Eine der allerbesten, ertragreichsten Himbeersorten, mit strammem, aufrech- 
ten Wuchs, Frucht groß und wohlschmeckend, ziemlich fest. 

Rote Werder. Eine empfehlenswerte, reichtragende Sorte. 

Royal Church. Die Sorte gehört zu den besten roten Himbeersorten und liefert unge- 
mein eroße Erträge. Die Früchte sind groß, rund und von auffallend süßem, aro- 
matischen Geschmack. 

Türk‘s Rote, Eine eroße, rundliche Sorte, die gute Erträge liefert. 


Rotfrüchtige, zweimaltragende Himbeeren. 


All Summer Raspeberry. Eine der besten, immertragenden Himbeersorten. 
Zweimaltragende von Feldbrunnen, Frucht groß, rot und von rundlichem Bau. 





Gelbfrüchtige, einmaltragende Himbeeren. 


Golden Queen. Leuchtend weißlichgelbe Früchte von ziemlicher Festigkeit. 
Great Americain. Großfrüchtige, gute Sorte. 








Brombeeren. 


Die Brombeeren pflanzt man am besten im Frühjahre, nachdem man die Wurzeln 
in Lehmbrei getaucht hat. Die Triebe sind beim Pflanzen nur mäßig zurückzuschneiden., 
Später ist nur das abgetragene Holz zu entfernen. 


| Per Stück 
Lueretia, rankend, wohlschmeckende, große Früchte . . 2.2... KeE 8— 
Antoreı POST SDrien a ee EEE ee, 











Warnung! 


Es ist in der letzten Zeit wiederholt vorgekommen, daß herumziehende Händler 
Bäume zweiter und dritter Qualität anbieten und dabei den Namen Sehöllschitz bezw. 
den Namen unseres Unternehmens mißbrauchen. Wir machen ausdrücklich aufmerksam, 
daß wir niemandem das Recht einräumen, im Namen unserer Firma zu verkaufen, aus- 
genommen unsere oflizielle Wiener General-Repräsentanz. Wir empfehlen, sich wegen 
Lieferung von unseren erstklassigen Obstbäumen ete. direkt mit uns in Verbindung 
zu setzen. Wir fahren mit Bäumen niemals hausieren! 


a ————————————————————————————e; 
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Erdbeeren. 


Die beste Pflanzzeit sind die Monate August— September, doch kann man auch im 
April bis Anfang Mai mit Erfolg Erdbeeren auspflanzen, Vor der Pilanzung ist der Bo- 
den tief umzugraben und kräftig zu düngen. Die Pflanzweite beträgt 50—55 em, Nach 
der Pflanzung ist es gut, den Boden mit verrottetem Dünger zu belegen, damit eine 
gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit erhalten bleibt. Nachdem sich nach 3 Jahren der Ertrag 
des Erdbeerbeetes stark verringert, ist es angezeigt, wenn alljährlich neue Erdbeer- 
beete angelegt werden, um ständig gleichmäßige Ermten zu erzielen. 

Wir haben nur die besten Sorten nach genauer Erprobung in Vermehrung ge- 
nommen und können nachstehende liefern: 





Mad. Moutot. 


Wertvolle, bei uns erprobte Erdbeer-Neuzüchtungen: 
CGorsar. Mittelfrüh, große, meist relappte Riesenfrüchte, außen tiefrot, Fleisch dunkelrot. 
Geschmack milde, sehr süß. Konservenfrucht! Für 3jährige Kultur geeignet. 
Dschingis-Chan. Mittelfrüh, großfrüchtige Tafelfrucht von regelmäßig kezellörmigem Bau, 
Fleisch weiß, Geschmack aromatisch süß, für 4jährire Kultur geeirnet. 

Taifun. Früh, runde, tiefrote, mitteleroße Einmachfrucht m. dunkelrotem, festem Fleisch. 
Geschmack rassig; zum Transport geeignet; für 4jährige Kultur. 
Preise dieser 3 Sorten: per Stück K& 1.50, 10 Stück K& 12,—., 100 Stück Ke 100.—. 
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Neuere Erdbeer-Sorten. 
Per 10 Stück K&@ 10,—, per 100 Stück Ke 70.—. 

Oberschlesien. Diese Sorte ist erstraneie, auch für den Massenanbau. Große, glänzend- 
lachsrote Früchte, die oft breitgedrückt sind. Reilezeit Mitte Juni. 

Osteriee, Früheste aller Sorten und dadureh ungemein wertvoll. Frucht hellrot mit vor- 
züglichem Geschmack 

Rotkäppehen von Schwabenland. Enorm groß, mit köstlichem Aroma. Eine der wert- 
vollsten neueren Züchtungen. 

Sahara. Der Name deutet schon auf die Widerstandsfähigkeit gegen Trockenheit und 
Hitze hin, Frucht und Fleisch hellrot und frühreifend. 


The Duke, Eine der besten enelischen Sorten. Die Sorte ist frühreif, reichtragend und 
hat festes Fleisch. 


Erprobte ältere Sorten. 
Per 10 Stück Kö 4.—, per 100 Stück Ke 35.—. 


Deutsch Evern, Mittelgroß, sehr früh und fein. 

Frühling. Eine der frühesten Sorten. Reichtragend. 

Gen. Feldm, v. Mackensen. Sehr früh, großfrüchtig, 

Königin Luise. Früh- und reiehtragend, köstlicher Geschmack. 
Konsum. Großfrüchtig, saltiges, festes Fleisch. 

Laxtons Noble. Bekannte, erstklassige, frühe Sorte. Sehr reichtragend. 
Madame Moutot. Mittelfrühe, sehr großfrüchtige Sorte. 

Rheingold. Früh, groß, hellrot. von feinstem Aroma und Duft. 

Roter Elefant. Früh, sehr groß und reichtragend. 

Sieger, Frühreifend, großfrüchtig, fest und saftreich, wohlschmeckend. 
Sammertraum. Frucht lebhaft rot, festfleischie, außerordentlich fruchtbar, 
Weltschlager. Mittelfrüh, großfrüchtige Sorte. 


Monatserdbeeren: 


Ruhm von Döbeltitz. Frucht mit starkem Aroma. 
Ruhm von Machern. Dunkelrot, früh- und ungemein reichtragend. 


Rhabarberknollen. 


Der Rhabarber wird gesondert, vielfach aber auch als einträgliche Zwischenkultur 
sepflanzt und liefert uns vom Mai—Juli seine Blattstiele, die ein wohlschmeckendes, ge- 
sundes Kompott ergeben. Für genügend feuchten und gut gedüngten Boden ist vor- 
zusoreen. Die Pilanzung erfolgt am besten im Herbst in allseitigen Abständen von 1— 
1:5 Metern. 


Wir liefern nachstehende, erprobte Sorten! 
Per Stück 
Queen Vietoria. Bekannte, ertragreiche Sorte . . a Fi 


Verbesserter, rotstieliger Queen Vietoria. Sehr lrüh ng en an Re 


Dawes Challenge (Amerikanische Riesen). Starkwachsend, sehr ertragreich. 
Bei guter Düneung und Pilere einzelne Stiele 1 kr und darüber schwer Ke 06.— 


Holsteiner-Blut, Neuere Züchiunge. Eine Kreuzung von rotem Delikaleß- und 
Amerikanischem Riesen, milde Säure, Blatistiele blutrot ; ; ... Ke T- 


Bei Abnahme von wenigstens 50 Stück cıner Sorte 10% kachlaß. 








un 
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Spargelpflanzen. 
Schöne, kräftige 2jährige Pflanzen. 


Braunschweiger Riesen . . .10 Stück 4.— K&, 100 Stück 35 K& 1000 Stück 300 Kt 
Eibenschitzer Original-Riesen . 10 Stück 4.50 Kö 100 Stück 40 K& 1000 Stück 360 Kt 
„ verbesserter „Schneekopf” . 10 Stück 6.— K& 100 Stück 50 K& 1000 Stück 450 Ke 


Anhaltspunkte für die Spargelkultur: 


Vor dem Auspflanzen des Spargels — welchem ein leichterer, kalkhälliger, sandiger 
Boden besser zusagt als ein schwerer — wird das zur Bepflanzung bestimmte Feld einen 
halben Meter tief rigolt und gleichzeitig eine reichliche Menge guten Stalldüngers in die 
gelockerte Erdschichte verteilt, 

Nachdem dies geschehen, werden in Abständen von 80—100 em Gräben von 
15 cm Tiefe und 25 em Breite ausgehoben, in welche nunmehr die Spargelpflanzen in 
Entfernungen von 40—60 em gesetzt werden. Bei Einhaltung dieser Abstände benötigt man 
auf !/, ha 4000 Stück Pflanzen. Beim Pflanzen ist darauf zu achten, daß die Wurzeln 
jeder einzelnen Pflanze flach.auf der Sohle des Grabens ausgebreitet und hierauf 
keinesfalls höher als 5 bis 10 cm mit Erde bedeckt werden. Im Verlaufe des Winters 
gebe man den Beeten eine Kopfdüngung, indem man die ganze Fläche zirka 5 cm hoch 
mit gut verrottetem Dünger bedeckt, welcher im Frühjahre, sobald der Boden aufgetaut 
und abgetrocknet ist, zwischen den Spargelreihen flach untergraben wird. Im zweiten 
Jahre werden die Gräben mit Erde von den höheren Wegen angefüllt, so daß das ganze 
Spargelield eine ebene Fläche wird. Beim Graben ist peinlichst darauf zu achten, 
daß man mit dem Spaten weder zu tief noch zu nahe an die Pflanzen herankommt, damit 
nicht die Wurzeln oder gar der Kopf der Pflanzen beschädigt wird. Im dritten Jahre 
wird mit der Ernte begonnen, welche um den 20. Juni zu beenden ist. 

Das Anhäufeln wird Ende März, respektive Anfang April vorgenommen und hat so 
hoch zu geschehen, daß der Kopf jeder Pflanze eiwa 25 cm hoch mit Erde bedeckt wird. 
Die zum Anhäufeln notwendige Erde nimmt man aus den Wegen zwischen den Pflanzen- 
reihen, wodurch die ersteren sich um zirka 15 cm vertiefen. Beim Stechen ist peinlichste 
Vorsicht nötig. Diese Arbeit sollte daher nur gewissenhaften Leuten anvertraut werden; 
durch ungeschicktes und nachlässiges Hantieren mit dem Messer können innerhalb einiger 
Jahre alle Kulturen vernichtet werden. Es empfiehlt sich im allgemeinen eine alljährliche 
Düngung mit Stallmist, welcher entweder gleich nach der Stechzeit oder im Frühherbste 
nach Abräumunge des Spargelkrautes eingegraben wird, vom dritten Jahre an auch jährlich 
Ende Juni und Ende Juli je 4 kg schwefelsaures Ammoniak und im Herbst vor dem Um- 
graben der Beete 7—85 kg Kainit und 4—5 kg Superphosphat pro Ar. Sehr empfehlens- 
wert ist eine reichliche Gabe von Jauche unmittelbar nach der Ernte, d. i. Anfang Juli. 
Überdies ist es auch angezeigt, alle fünf Jahre vor dem Umgraben im Herbste dem Spar- 
sel auch eine Kalkmergeldüngung von zirka 2—3 q pro Ar zu geben. Das abgestorbene 
Spargelkraut ist im Herbste dicht an der Erdoberfläche abzuschneiden und zu verbren- 
nen. Im Frühjahr sind sodann die übriggebliebenen Stümpfe bis auf den Grund abzu- 
reißen und gleichfalls zu verbrennen, damit die Larven der gefährlichen Spargelfliege 
vernichtet werden. Bei guter Behandlung bleibt ein Spargelbeet 15—20 Jahre ertrasfähig. 
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Ökbstwildlinge zu Baumschulanlagen. 
Die Hundertpreise treten bei Abnahme von 50, die Tausendpreise bei 500 Stück 
einer Gattung ın Kraft. 
Unter 10 Stück einer Gattung werden nicht abzezeben! 
Preise in K& per 
10 Stück 100 Stück 1000 Stück 





Apfelwildlinge, 1-jährige Sämlinge 6:50 58 7— 450° — 
5 1-jährige, verpflanzt Tr 60 500: — 
R 2-jährige, verpflanzt 7:50 6b — HU" — | 
Birnenwildlinge, 1-jährice Sämlinge . 7:50 GB — 50 — | 
n 1-ıährig, verpflanzt . 8-50 1D° Ga0" — 
2-jährie, verpflanzt . 9: — 80° — 700: — | 
Quitten, Abtrennlinge I. Wahl. 12° — 110 1000: — | 
St. Julien, 1-jährige Sämlinge . 12. 110. — 1000 — | 
Prunus Mahaleb, I-jährice Sämlinge DR HU 500° -—— | 
Myrobalanen, 1-jährige Sämlinge B- - To — GO0: — | 
Vogelkirschen, 1—?-jährige Sämlinge 8-50 Ir 650° — 
Doucin, 2-jährig, verpflanzt. 11’— 100° — 900° — 
Paradies, 2-jährig. verpflanzt . 12° — 110° — 1000 -— 
Püirsiche, 1-jährige Sämlinge Nr B— Au — 400: — 
Aprikosen (Marillen), 1-jähriee Sämlinge: : . I — 80° — 700: 
Ribes aureum, Ruten %0—120 em hoch . . . .» gas 119° — 100° — 
n Ruten 150160 em hoch . -. - . 4,2 130: — 1200 °— 


Kleine Preisschwankungen vorbehalten! 
Die Vorräte in Obstunterlagen sind groß und sehr schön. 
Sonder-Engros-Offerte per mindestens 5.000 Stück brieflich. 





Forst- und Heckenpflanzen, Laub- und Nadelhölzer. 


100 Stück R&E 1000 Stück K£& 





Alnus glutinosa, Roterlen, für nassen Boden, 2j., verschult, 30—60 em 50, 1 .450.— | 
„ Incana, Weißterlen, für trock. Boden, ?j.. verschult, 60—120 cm 70.— 7950.— 
Carpinus betulus, Weifßbuche, 2j., verschult, 15-35 em . . . DU, — 4a.— 
er vi an '2j., verschult, 60—120 em : RE Be 150.-- 
we nr 2j., verschult, 125—180 em ee 1200.— 
Crataegus oxyacantha, w eißdoern 30— 60 cm . . el G0.— 500. — 
. r ® a ne LT BE de Bd, 
5 =, 80—130 em Sasse? ai Due I. — 800.— 
Fiehten-Rottannen, 3j., verschult, 8-20 em : 2.2 0 8 a 22.— 180.— 
2, & ITS WETELHIEEE, SEITE ONE 0 0 era. ee 23.— 210.— 
n r 4, wersenft, ZA CM, 40055 Here 28.— 24), — 
Fraxinus, Eschen, 3j., verschult, 53—- 0 em .:. . 2. 2 02. 83.— Tol.— 
6j., verschult, LEN ICH... 005 near u A —.— 
Gleditschien, Bj. „ verschult, ee a ET al, — 700,— 
r 41. verschult, DM em: . : 2 2 0 02 00 8 PO 30, — 
Ligustrum vulgare, 25., versehult 20 —- 4 m. . 8. au 40.— 300.— 
z * 3j.., verschult, 0— O) cm. 0.0 20000 DD.— 450. — 
. +j., verschult, N ee re er 19, — Ga — 
u ovalifolium, al—23 cm. . Be ee To. SON: — 
i. Fe Bene: 9 m. ne an es 1000.— 
in S0—80 cm. .- al —,— 

Pinus austriaca, "Sehwarzkiefer. für Inöckeneii, heißen, kalkhältieen 

Boden, 25-40 em . . ae ee a 9 30, — 250, — 
Kobinia pseudoakazia, Akazien, Mr 20 40 ı BERN ce bio ge a Se es 30.— 2I0.— 
5 in 21, 40-100 em . . a H0.— 400.— 
Rosa canina, Heckenrose, 1. var: En a SET ER DH, — AU. — 
2 r 3]., starke Pflanzen . u; 90.— —— 
„  rubignosa, Schottische Zaunrose, 3j., ierschult, 10-80 m. . 150,— een 
lee 9° 
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| Allee-, Zier- und Solitär-Bäume. 


Die Erkenntnis, daß nicht alle Handlungen auf materiellen Nutzen eingestellt sein 
dürfen, ringt sich immer mehr durch, Wir haben auch die Pflicht, für Schönheit im Sladt- 
und Landschaftsbild zu sorgen. Dazu müssen wir uns der Allee- und Zterbäume bedienen, 
die je nach ihrer Verw endungsmöglichkeit als Straßenbäume, aber auch als Gruppen- 
und Einzelbäume hervorragend wirken. 

Wir empfehlen allen verantwortlichen Stellen in Stadt und Land für die Anpflan- 
zung von Zier- und Alleebäumen Sorge zu tragen, um auf diese Weise nicht nur unsere 
Heimat zu verschönern, sondern auch den Sinn für landschaftliche Schönheit zu erwecken 
und zu fördern. 

In Gegenden, wo der Obstbaum nicht mehr gedeiht, wird ım Garten des Land- 
wirtes der Laubbaum an seine Stelle treten, um besonders in waldarmen Gegenden 
das Landschaftsbild zu beleben. 

Wir führen in unserem Sortimente die erproblesten und besten Arten und Sor- 
ten. Die Verwendungsari ist bei jeder Sorte angeführt. Die Preise richten sich nach 
Sehönheit und Stärke der einzelnen Exemplare. 

Bei Groß-Abnahme verlangen Sie Sonderpreise, 


| 
| 


Preis per 1 Stück K£ 
ACER, AHORN. 
— dasyearpum, Silberahorn, zeichnet sich durch ungemein starken 
Wuchs aus. Die Blätter sind unten silberweiß. Gedeiht auf Sand- 
boden, aber auch auf nassem Standort. Mächtiger Allee- und 


, Einzelbaum Re ee ee Eee Tec His 
— negunde, Eschenahern, stark- und raschwachsend, hoch Merient, 
"lichtgrüne, eefiederte Blätter, gedeiht überall . . - a. Dis 19: — 
— argenteo variegatum, Weißbunter Eschenahorn, ist die beste weiß- 
bunte Art als Zier- und Parkbaum . . a en ne DIE 
— platanoides, Spitzahorn. Einer unserer besten, Sehbn und za 
wachsenden Alleebäume I . 16.— bis 20.— 


— — glebosum, Kugelahorn. Bildet ohne Schnitt eine schöne, ee 
sene Krone, mit diehtem, slänzenden Laubwerk, Als Allee- 


baum für beschränkten Raum sanz besonders empfehlenswert . . 25.— bis 30.— 
— — Sehwedleri. Blutahorn. Sehr schön sich aufbauender, im Ausirieb 

blutroter, später dunkelgrüner Allee- und Parkbaum . . . .. 25.— bis 30.— 
— pseudoplatanus, Bergahern. Breitgewölbter Park- und Siraßenbaum, \ 

bevoizuor feuchten "Boden. 0 ne a ne 48 Dis 20, 


AESCULUS,. ROSSKASTANTE. 
_—_ hippocastanım, Gemeine Roßkastanie. Bekannter und geschätzter 

Allee-, Park- und Straßenbaum mit reichem Blütenflor und dich- 

ter Belaubung. Vorräte gering ’ an an asäie DE 
_—_ rubieunda, Botblühende Kastanie, Bildet Si as kleinere Bäume mil 

roten Blüten und schöner, elänzend dunkelerüner Belaubung. | 

Als Allee- und Zierbaum sehr wertvoll MUrFzeT TE Bm bie > 


AILANTHUS, GÖTTERBAUM. 
— gelandulosa, ein großer, raschwüchsiger Parkbaum mit großen, ge- 
fiederten Blättern und zierenden Fruchtbüscheln. anspruchslos . 20.— bis 23.— 


ALNUS, ERLE. 
— glutinosa, Schwarzerle, Geeigneter Baum für feuchte und sumpfige 
Lagen, mit lockerer Baumkrone ee Pi re 


BETULA, BIRKE. 
— alba (verrueosa), Gemeine oder Weißbirke, Ein wegen seiner zar- 
ien Wirkung beliebter Baum, mit schneeweißer, bald rissiger 
Rinde und lockerer, frischgrüner Belaubung. Gedeiht auch im 
leichtesten Boden. Schöne Halbhoch- und Hochstämme . . . 16.— bis 20.— 


Pyramidenförmig : : i a rg N . 4 N EERSUIBTE-THS 





a nn a m 0 m DD um —— 
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Preis per 1 Stück Re 


— — purpurea, Blutbirke. Belaubung dunkelpurpur. Lieferbar nur in 
Pyramidenform mit Erdballen, zirka 150 em hoch 

— — Youngii, Trauerbirke, fein und dichtzweigig, fast senkrecht hän- 
gend. Lieferbar als schöne Pyramiden mit Erdballen, zirka 150 
bis 180 em hoch ee ra Last > Kampll Karren AbER ee 

— papyracea, Papierbirke, Hoch werdend, weiße Stamm- und Astrinde, 
Zweire braun. Schöner Einzelbaum u 


CATALPA, TROMPETENBAUM., 

— syringifolia, breitkroniger Baum mit großen, herzeiförmigen Blättern 
und großen Blütenrispen, Blüten weiß mit gelb gestreift. Hervor- 
rarender Zier- und Parkbaum A Da ee a et 

CRATAEGUS, WEISSDORN. 4 
Kein anderer Baum eignet sich so vortrefflich für die Anpflan- 
zung in engen Straßen, in Friedhöfen und Gartenanlagen. Die 
Krone bleibt klein und trägst reiehen Blütenflor. 

— fl. albo pl,, weiß, zefülltblühend 

— ]l. roseo pl., rosa, gefülltblühend ei ae RT 

— fl. rubro pl., rot, gefülltblühend, wohl die schönste und empfehlens- 


werteste Art i a: rn. 
Yon dieser Sorte hesondars; sroße Yor wäle Per 100 Stiek 


AGUS, BUCHE. 
2 ann atripurpurea, Blutbuche. Belaubung dunkelrot, später grünro! 


schillernd. Geschätzter Einzelbaum, Nur als Pyramiden mit Erdbal- 


len, 100 bis 150 em hoch lieferbar 


FRAXINUS, ESCHE. 

— exeelsior, Gemeine Esche, Schlank wachsender Allee- und Parkbaum 
mit hellerünen, gefiederten Blättern, Gedeiht besonders gut In 
feuchter Lage De Me ee en er re 

— — globosa, Kugeleeche. Hervorragender Allee- und /ierbaum, Für 
beschränkte Raumverhältnisse sehr zu einen auch für sehr 
rauhe Lagen ; 


— ornus, Gemeine Biisenestke: Kleinerer Bas mit br eiten Blättern 
und weißen Blütenrispen im Mai-Juni. Liebt warmen Stand. 


Straßenbaum 


GLEDITSCHIA, GLEDITSCHIE. 
— triacanthos, Christusdern. Anspruchsloser Baum mit zierlich gelie- 
derten Blättern und lockerem Kronenbau, Parkbaum . 


JUGLANS, WALNUSS. 
— nigra, Sehwarznuß, Mächtiger Baum mit aufrechter Aststellung, Park- 
und Einzelbaum AT NE Ve N in 


LIRIODENDRON, TULFPENBAUM. 

— tulipifera, Einer der sehönsten Parkbäume mit eckir gelappten, ero- 
Gen Blättern und {ulpenähnlichen Biüten, Lieferbar mur in Pyra- 
midenform, zirka 160 em hoch 


PLATANUS, PLATANE. 

—- geceidentalis, Abendländische Plantane. Alleebaum mit krälligen Släm- 
men, dessen Rinde sich in Plättehen ablöst. Blätter gelappt, leb- 
haft grün. Auffallend sind die kugeligen Früchte an langen Stie- 
len hängend und die gelb marmorierte Rinde 


POPULUS, PAPPEL. 

— alba Bolleana, Pyramidensilberpappel. Schmal pyramidal wachsend, 
mit dunkelgrüner, unterseits silberweißer Belaubung 

— balsamifera, Balsampappel. Hoch aufstrebende, lockere Krone. tn 
pen klebrig, Blätter tielerün, unten weiß RE DE 


Be 


Ah bis Ho, 


40,— bis 60.— 
20.— bis 2%,— 
30.— bis 39.— 
a 

Ds 

2200.— 

49,— bis 50.— 
16.— bis 20, 
24,.— bis 28.— 


18.— bis 


16.— bis 


u ee 


20,.— bis 23.— 
39.— bis 40.— 
a Dis Bl 
16.— bis 20. 

20.— bis 25.— 
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Preis per i Stück K& 





i — canadensis, Kanadische Pappel. Sehr rısch wachsender, hoher Baum, 
mit breiter Krone und biläulichrsrünen Blättern, unterseits ein 
wenie heller Fran Je: 7 £ . . 16- bis 9. — 
— nigra italica, Pyramidenpappel, Sch Hallänlache Pappel SE e AI- 
gemein bekannte, schmal pyramidal wachsende, beliebte Art, 
3 1997 DIE: DA CUT DOCH. ee ee re 
DSB SH EHE: DOPHs 5 zen LEN SHPBRBRE en Aurel De 
von 30 en aulwärls — iu Mu a en 28 ei 
PRUNUS, PFLAUME, KIRSCHE, APRIKOSE. 
— arium plena, Gefülltblühende Süßkirsche. Der Baum wirkt durch sei- 
nen reichen weißen Blütenflor ie: an er A BE Be 
— padus, Traubenkirsehe, Krone etwas überhängend, weiße Blüten in 
langen, hänsenden Trauben, stark duftend, guter Parkbaum . . 18.— bis 20.— 
— Pissardi, Blutpilaume. Reicher, weißer Blütenflor im zeitlichen Früh- 
jahre, Belaubuns dunkelrot, Parkbaum (auch als Strauch liefer- 
bar, siehe Fiersträucher) een ME Sl — 
— serotina, Spätblühende Traubenkirsche. Hoher Baum mit kurzen 
Ästen und schmaler Krone. Weiße Blüten in Trauben im Mai- 
Juni, Parkbaum . u: z nn 18, bis 20. 
_—_ serrulata hisakura, eine inbanläche Blütenkirsche mit i großen, vefüll- 
ten, karminrosa Blüten, Parkbaum Een ee N a Ba 
— triloba, Gefülltblühende Pilaume. Kleine Bäumehen von höchstem 
Zierwert. Die Triebe sind im Frühjiahre der ganzen Länge nach 
mit rosaroten Blüten bedeckt. (Siehe auch Schmuck-Halbhoch- | 
stämmchen und Ziersträucher.) ee ea AFFE 2 
QUERCUS, EICHE. 
— peduneulata (robur), Deutsche Eiche, Mächtigeer Baum mit unregel- 
mäßiger Krone . . ee en en am bis An 
— — fastiglata, Pyramideneiche. Strenge pyramidal aufrecht wachsend. | 
Lieferbar als Pyramiden mit Erdballen an ; . ..89— bis 90.— 
— ruhra, Roteiche. Der kräftie wachsende Baum echt sich durch 
sroße, dunkelerüne Blälter, die sich im Herbst schön ver- 
färben, aus, Allee- und Parkbaum . . =. 2 2 20.0. . 3%— bis 40.— 
ROBINIA, ROBINIE, AKAZIE. 
— hispida, Rotblühende Akazie, Schöner Zierba um mit: lockeren, rosa- _ 
roten Blütentrauben Du mer: ; 3 Sa Du hener nicht lieferbar 
— neomexitana, Neumexikanische Akazie, Wertvoller. Zierbaum mit 
rosafarbenen Trauben, besonders für die rauhesten Lagen . .  hmer nicht lieferbar 
— pseudoakazia, Gemeine Akazie. Bekannt stark duftend . .» . 12. bis 18. — 
_—_. Bessonians, Bessons Kugelakazie. Starkwüchsiser als die Rüge 
akazie, bildet etwas lockere Kronen. Hervorragender Alleebaum 24.— bis 28. — 
— -— inermis, Kugelakazie, Bildet diehte, stachellose Kronen. anspruchs- 
los, hervorragend als Straßenbaum bei beschränkten Raum- | 
verhältnissen en F ; aa Nm his Ba 
— viseosa, Zlerbaum mit klebriven Zweigen und dichten. hell-Iilarosa 
Blütentrauben im Juni-August re: 
SOCRBUS, MEHLBEERE. 
— aria, Gemeine Mehlbeere, Große, ovale, dunkelgrüne Blätter, unter- 
seits weihfilzie. Im Mai weiße Blütendolden, im Herbst zierende 
Früchte. Nur halbhochstämmig oder buschförmie . .:. . 2.2. 16.— 
— auenparia, Gemeine Eberesche, Sehr guter Straßenbaum, besonders 
für nördliche Lagen, zierende rote Fruchtdolden . . - 2.» 16.— 
— — moraviea (duleis), Süße mährische Eberesche. Die scharlachroten 
Früchte sind genießbar und besonders zur Kompott- und Wein- 
bereitung gut zu verwenden. Der Baum ist wirkungsvoll und als 
Alleebaum besonders: geeienet .» 2» nn 20,— 





— WW — 
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Preis per 1 Stück Kt 
SOPHORA, SCHNURBAUM. 
— japoniea, Schöner, grünzweigiger Zierbaum mit gefiederten Blättern 

und gelblichweißen Blütenrispen im August. Verlangt suten Boden 24.— bis 28.— 


TILIA, LINDE. 

— amerieana, Schwarzlinde. Baum mit schlanken, schönen Stämmen und 
oroßer Belaubung. Als Zier-, Park- und Alleebaum eleich gut 
verwendbar I" ie I A en i - 

— argentea (tomentosa), Silberlinde. Dichte, ovale, aufrechtstrebende 
Kronen, Blätter unterseits silbergrau. Hervorragender Allee- 
und Parkbaum ee a Ka a te eg ee 

_— euehlora, Krimlinde, Vorzüglicher Wuchs, dunkelgrüne, glänzende 

Belaubung, die sehr widerstandsfähig gegen Rauch und Staub ist. 
Ausgezeichneter Allee- und Parkbaum . . . 25.— bis W.— 
parvifolia (eordata), Kleinblättrige Linde. Hoher Baum mit Kleinen: 
satterünen Blättern. Außerordentlich reichblühend, stark duftend. 
beste Honiglinde. Allee- und Parkbaum . : . ne .cn Bar bis 2 

— platyphyllos, Großblättrige oder Sommerlinde. Einer unserer belieb- 

testen und geeienetsten Allee- und Parkbäume mit kräftirem 


98.— bis 32.— 


30.— bis 33.— 


Wuchs und ziemlich großen, lebhaft grünen Blättern . » . . 22.— bis 25.-—- 
ULMUS, RÜSTER oder ULME, | 
— eampestris, Feldrüster. Bekannter Allee- oder Parkbaum . . . . 42.— bis 16.— 


_ — umbraculifera, Kugelulme. Bildet ohne Schnitt schöne Kural- 
kronen. Belaubung dieht und dunkelgrün, Als Alleebaum für be- 


schränktle Raumverhältnisse ; a,— bis 93. — 
— effusa, Flatterulme. Breite Krone mit überhängender Rerweignng Bil: 
dend, große, graugrüne Blätter. Parkbaum . . . 38. bis 


= hollandica, Holländische Ulme, Glatte, gerade Stämme mit etwas AUS- 
ladenden, leicht vebauten Kronen. Erstklassiger Straßenbaum für 


alles Lagen . . . . dee! 3 
— montana, Bergulme. Glatte, ade Stämme, RR dunkelgrüne Be- 
laubune, Sehr empfehlenswerter Straßenbaum . . .  16-— bis 20.— 
— — fastigiata, Pyramidenbergulme. Schmale, oleichmäßige, = wir- 
kungsvolle Pyramiden billdend . . een > Mi Bis, 
| na 3 
Trauerbäume. 
BETULA, BIRKE. Preis per Stück K& 


_—_ alba, pendula Youngii, Trauerbirke. Stark hängend, feinzweigig. Her- 
vorragend für Gärten und Gräber, Schöne Pyramiden mit Erd- 
hallen. zirka 150 cm hoch . |. m m u Rh AN.— 
180 bis 200 em hoch SR Te N, See el En SEN EBETLLLERBZIES NEN SE G0,— 

CARAGANA, KABAGANE, 

— arboreseens pendula, Trauerkaragane. Die senkrecht herabhängenden 
Zweige tragen eine Unmenge gelber Blüten. Auch für Gräber 
sehr feeirmet Te a Be a sea, 2 au, 

FAGUS. BUCHE. 

— sylvatica atripurpurea pendula, Trauerblutbuche,. Die bekannte Blut- 
buche mit dunkelroter Belaubung in hängender Form. Lieferbar 
nur in Pyramidenform 130—150 em hoch, mit Erdballen . . . 50. bis 60.— 

FRAXINUS, ESCHE. 

— excelsior pendula, Traueresche, Als Garten- oder Parktrauerbaum mit 
weitausladender Krone, ungemein wirkungsvoll. Auch zur 
Überdachung von Sitzplätzen sehr geeignet . . .» a” a 

—_. — aurea pendula, Goldtraueresche, Goldgelbe Bezweigung . . - 30.— bis 35.— 


PIRUS, APFEL, BIRNE. 
— malus pendula Elise Ratlıke, Trauerapfel. Stark hängende und gut 


tragende Trauerapfelform. Die Früchte sind genießbbar . . Ba 
_—_ salieifolia, Weidenblatt-Trauerbirne. Schmale, silbriggrüne Blätter. 
Zweige: behaaıt und hangend . he ee 23. 


Es 


Ze 
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Preis per 1 stück Kö 


PRUNUS, KIRSCHE. 

— eerasus avyium pendula, Trauerkirsche, Eine Trauerform der bekaun- 
ten Kirsche Tr Kr ee en | er EEE a: 

— mahaleb pendula, Trausrweichsel Schöner Hängebaum 

SALIX, WEIDE. 

— alba vitellina pendula nova, Trauerdotterweide, Sehr dekorativ wir- 
kende, stark an de on mit langen, dünnen zelbfarbigen 
Zweigen 

ULMUS, RÜSTER oder ULME. 


— montana pendula, Großblättrige Trauerulme. Geschätzter Hängebaum 
mit dunkelgrüner Belaubung, Einzelbaum in Park und Garten 


Schmuckhalbhochstämmchen. 


[ee u) 
a 
| 





Als Einzelbäumehen oder in kleinen Gruppen, aber auch in Rei- 
hen auf Rabatten stehend, bilden die Schmuckhalbhochstämmehen 


immer eine herrliche Zierde in jedem Garten und Park. 


Preis per Stück K£ 


ACER, AHORN. 

— Negundo argenteo-variegatum, ein weißbunter Ahorn von sehr schö- 
ner Wirkung a ee ee ai Dia 

— — aureo-variegatum, die spitzigen Blätter tragen Bene ne Zeich- 
nungen. Sehr ellektvoll 

— platanoides Prinz Camille de Rohan, eine events Schr dckoraiiee, 
buntblättrige Art ae ; ls 

BETULA, BIRKE. 

— alba (verrucosa) (siehe Alleebäume). 

— — pendula Youngii (siehe Trauerbäume). 


—. — purpurea, Blutbirke. Dunkelrote Belaubunge. Als Einzelbaum 
sehr wirkungsvoll, Lieferbar nur in Pyramdenform, mit Erdballen, 
zirka 150 cm hoch ER ET TEN 


CARAGANA, RABRAGANE, 

— arboreseens, Baumartiger Erbenstraueh. Dieser bekannte, gelbblühende 
Zierstrauch findet auch als Bäumchen gute Verwendung 

— pygmea, sehr zierliche Art mit überhängenden Zweigen und gelben 
Blüten zen: | 

CATALPA, TROMPETENBAUM. 

— syringaefolia (siehe auch Alleebäume), sehr dekorativ, große Blätter, 
im Juni-Juli hübsche Blütenrispen lH ee) 


CORNUS, HARTRIEGEL. 

—  albo marginata elegans, weißbuntblättriger Hartriegel mit roten 
Zweigen, elfektvoll > | ee 

CRATAEGUS, WEISSDORN (siehe auch Alleebäume). 

— oxyacantha fl, albo pl, weißgefüllt 

— — fJl, roseo pl., rosagefüllt 

— — fl. rubro pl., rotgefüllt 


FAGUS, BUCHE (siehe auch Alleebäume). 
— silvatiea, atripurpurea, Blutbuche. Durch die dunkelrote Belaubung 
sehr wirkungsvoll. Lieferbar nur als Pyramiden mit Erdballen 


GLYCINE (WISTARIA) (siehe auch Schlingsträucher). 
— sinensis. Dieser hervorragende Schlinsstrauch als Halbhochstämmchen 


gezogen, ist mil seinen herrlichen, blauen Blüten besonders apart 
und wirkungsvoll = wu Ela 





20,— 


40.— bis 30.— 


10. 
20. — 


20.— 


ee! 
Sa 


20, — 
ai — 
20,.— 


40.— bis 50.— 


40.— 
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Preis per 1 Stück 


HYDRANGEA, GARTENHORTENSIE (siehe auch Ziersträucher). 

— panienlata grandiflera, Diese winterharte Hortensie wirkt als Stämm- 
chen gezogen, besonders reizend rs: Te 

LONICERA, HECKENKIRSCHE. 

.— Alberti, Zierliche Slämmehen mit feiner 
von reizender Wirkung 

PIRUS, BIRNE, APFEL. 

— Malus Scheideckeri, Überaus reichblühend, 
ten, Knospen rosafarbie 

PRUNUS, PFLAUME, KIRSCHE. 

— avium plena, Gefülltblüihende Kirsche. Durch die 
Zahl nl ter Blüten sehr wirkungsvoll 

— Padus, Gemeine Traubenkirsche. Weißblühenid 


— Pissardi, Blutpfllaume. Effektvoll durch die dunkelrote Belaubung, 
Blüten weiß 


Belaubune und rosa Blüten 
schöngefüllte, weiße Blü- 


unsfemein eroße 


h Anzeil- 


— serrulata Hisakura, PraBe, gefüllte, rosatarbige Dlanen Un 
den Büscheln e re ee ET 
— sinensis (japonica) alba, ger dekoralen im Frühjahre viele weiße 
Blüten auf feinen Zweigen . . ee ER EN 


—. rosea, wie vorstehende Art, nur rosa , Blüten Ar 
—. triloba, bekannte, sehr reizende. rosablühende Art. Die Röschen er- 
scheinen im zeitlichen Frühjahre an den schlanken Zweigen 


RHODODENDRON, ALPENROSE (siehe auch Seite 74). 


— auf Stamm gezogen, sind besonders apart und efiektvoll. 
Diese hübsche Neueinführung ist 8S0—100 em hoch mit vie- 
len Knospen lieferbar ee) a 


ROBINIA, AKAZIE (siehe auch Alleebäume). 

—_ hispida, rotblühende Akazie SAW ; 

— neomexicana, rosa Traubenblüten, sehr der standstähle geren Früste 
— viseosa, die Zweige dieser Art sind klebrig, die Blüte ist lichtviolett 


SYRINGA, FLIEDER (siehe auch Ziersträucher). 

— veredelte Stämmehen. Bekannte und beliebte Zierbäumehen, die in 
allen Farben, eefüll- und einfachblühend, lieferbar sind. Von 
besonders eleganter Wirkung sind die einfachblühenden Sorten. 
Je nach Stammbhöhe 

VIBURNUM, SCHNEEBALL (siehe auch Ziersträucher). 

— opulus sterile. Der beliebte Strauch, als Stämmehen gezogen, wirkt 
während der Blütezeit mit den weißen, ballenförmisen Blüten un- 
gemein zierend 


m. b. H.,. SCHÖLLSCHITZ, Mähren. 


Ke 


25. — 


2a — 


20.— 


100. 


20,— 
20.,— 
Al 


20.— bis 22 





a — 








Schmücken Sie ihren Garten 


und vergessen Sie dabei nicht 


auf unsere Stauden! 


Siehe Seite 94. 
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Rhododendron 


(Alpenrosen). 


Diese immergrünen, im Frühjahre durch ihren herrlichen Blülenilor das Herz 
erireuenden Gehölze zählen seit langem zu den Lieblineen im Park und Garten, Sie 
lieben einen etwas eeschülzten, halbschattiren Stand. Es ist unbedingt notwendig, daß 
der Boden vor dem Pflanzen entspreehend vorbereitet wird. Das geschieht am besten 
dadurch, daß der Garfenerde in reichlicher Menge Torfmull zureführt wird. Wir sind 
gerne bereit, unseren Kunden Torlmull zum Preise von K& 50.— pro Üriginalballen 
(Emballage extra) zu liefern. Vor dem Aussetzen sind die Ballen der Rhododendren 
24 Stunden ins Wasser zu stellen, damit sie sich tüchtig ansaugen können und so ein 
Austrocknen verhindert wird. Über Winter müssen die Rhododendron, am besten mit 


Reisie, leicht geschützt werden. 








Wir liefern Rhododendron nur in den besten winterharten Sorten (leichter Schutz, 
wie oben erwähnt, ist notwendig) wie: 
Rhododendron Cunninghams white, 
weißblühend, in der Knospe etwas rosa angehaucht, frühblühend, gedrungen 
wachsend. 
Rhododendron catawbiense grandiflora, 
Blüten lila, mittelfrüh. 
Rhododendron Hybriden, 
in verschiedenen Farben. 
Rhododendron praecox, 
eine winterharte Kreuzung mit karminfarbenen, triehterförmigen Blüten, die schon 
Ende März in reicher Zahl erscheinen, 





Preise: 
Gewünschie Preislage vorschreiben! mit Blütenknospen olıne Blütenknospen 
per Stück Kö per Stück K£ 
1. Größe: sehr starke, ca. 80—100 em hohe Büsche, W.— 70.— 
2. Größe: kräftige, ca. 60—70 em hohe Büsche 10.— 90. 
3. Größe: mittelstarke, ca. 50 em hohe Büsche 0. 40,.— 
4. Größe: kleinere Büsche . . ; 30.— 30.— 


Azaleen. 

Die Gartenazaleen zehören, wie die Rhododendren, zu unseren schönsten und wir- 
kungsvollsten Frühjahrsblühern. Sie stellen ungefähr dieselben Ansprüche wie die Rho- 
dodendren und sind deshalb auch ähnlich zu behandeln. Sie sind nicht immergrün und 
werden über Winter am besten durch eine nicht zu dieke Laubabdeckung geschülzt. 

Wir führen nur winterharte Pflanzen in den schönsten Farbenschattierungen, 

Azalea mollis a Kae 28-2 
Azalea pontica . a Kö 33. — 
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Die Ziersträucher, ganz besonders die schönblühenden Arten, erfreuen sich großer 
Beliebtheit. Mit ihren schönen Blüten, bunten Blättern und zierenden Früchten bringen 
sie Schönheit und Abwechslung in die Gärten, Ihre Verwendung, welche sich nach der 
Eigenart der verschiedenen Sorten richtet, ist ungemein vielseitig. Freistehend im Rasen 
als Solitärs, als Vor- und Blütensträucher oder die kleinbleibenden Arten im Steingarten 





ii 
= 


1 DS EER Sohle 





Rosarium und Rhododendron. 


erfreuen unser Auge im gleichen Maße, während die gewöhnlicheren Arten mit kräf- 
ligem Wuchs als Deck- und Füllsträucher unseren Zwecken dienen. Eine Zusammen- 
stellung der wichtigsten Ziersträucher nach ihrer Verwendbarkeit finden Sie auf S. 76. 

Die Ziersträucher stellen im allgemeinen keine großen Anforderungen an Boden 
und Klima. In gut vorbereitetem Gartenboden gedeihen sie gut und blühen willie. 

Um unseren geehrten Kunden, welche die einzelnen Sorten nicht eenürend kennen, 
den Einkauf zu erleichtern, liefern wir über Wunsch folsende Sortimente in Sorten un- 
serer Wahl. Die feinsten und teuersten Vertreter können in dieses Sortiment nicht aufiee- 
nommen, sondern nur gegen besondere Bestellune zum Einzelpreis seliefert werden. 


Sortimente in Sorten unserer Wahl. 


10 Stück 100 Stück 
I. Schönblühende und buntlaubige, veredelte Selitär- und 


Vorsträucher ERST Is DrirEE SUTEE Sr ST Ratte: nr 30.— 700.— 
Il. Bessere Zier- und Bliütensträucher in bekannten Arten I. 5300.— 
III. Gewöhnliche Decek- und Füllsträuchker . .:. . 2. 40.— 350,— 


Bei Bestellungen wolle immer der Verwendungszweck angegeben werden. Beson- 
deren Wünschen tragen wir, soweit wie möglich, gerne Rechnung, 





ze; 


—n 
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Schnitt der Ziergehölze. 


Man hat sich beim Schnitt eines Strauches steis über die betreffende Art, aen 
Zweck, die Blütezeit, den Standort, den natürlichen Wuchs des betreffenden Strauches 
zu vergewissern und diese Gesichtspunkte auch stets zu berücksichtigen. Weiter ist es 
unbedingt nötig, stets für genügend Luft und Licht in den Gehölzen zu sorgen, wie es 
auch selbsiverständlich ist, alles dürre, abgestorbene Holz zu entfernen. Der sachgemäße 
Schnitt wird sich in weiterem darauf stützen müssen, daß wir immer darauf achten, 
Ersatz für das abgeblühte Holz zu erlangen, ohne dabei kahle Stellen und störende Lücken 
zu bekommen. Dies kann aber nur dadurch geschehen, daß immer wieder einzelne Äste 
oder Triebe etwas stärker eingekürzt werden, als dies bei den die Blülen erzeugenden, 
beziehungsweise zum Blühen bestimmten zu tun ist. 

Da es sich hier hauptsächlich um den Winterschnitt handeln soll (der Sommer- 
schnitt wird in den selteneren Fällen angewendet), so wollen wir des Näheren auf 
diesen eingehen. Zu unseren schönsten Frühjahrsblühern gehören unstreitig die japa- 
nischen Quitten (Chaenomeles [Cydonia] japonica), deren verschiedene Varietäten mit 
ihren weiß-blaßroten bis dunkelroten, etwas vor den Blättern erscheinenden Blüten 
eine prächtige Zierde unserer Gärten im Lenze sind. Des weiteren die prachtvoll gelb- 
blühenden Forsythien, die wunderhübsch weißblühenden Spiersträucher, z. B. Spiraea 
Thunbergii, Spiraea arguta, Spiraea prunifolia fl. pl. u. a. m, Hierher gehören auch die 
verschiedenen refülltblühenden Prunusarten, wie die eefülltblühenden Kirschen und 
Weichseln, Prunus triloba fl. pl. und Amyrdalusarten. Ganz besonders seien auch unsere 
Tliederarten (Syringa vulgaris und Syringa persica) in verschiedenen prächtigen Vari- 
etäten, Magenolien (Magnolia) nebst vielen anderen noch genannt. — Bei all diesen 
bisher angeführten Gehölzen beschränke man sich auf das Entfernen alten und wirre- 
stehenden oder etwa durch Frost gelittenen Holzes und das Einkürzen zu langer, das 
Auge störender oder auch unausgereifter Schosse. Selbstverständlich müssen auch manch- 
mal Äste zwecks Verjüngung stärker zurückgenommen werden. Im übrigen bleiben diese 
(jehölze aber vollständig unbeschnitten. 

Andere wieder, wie verschiedene Ribesarten, z. B. Ribes sanguineum, 
Ribes gordonianum und Ribes aureum, Cornus-, Berberis-, Urataesus- und Lonicera- 
arten, dann die eroßartie und wirklich wunderhübsch blühenden Deutzien, sowie die 
verschiedenen Philadelphus (Pfeifenstraucharten) und schließlich die leider nur zu 
oft recht arg verschnittenen Weigelien (Diervilla), blühen alle an den aus dem 
vorjährigen Holze hervorkommenden Seitentrieben. Derartige Gehölze müssen nun auch 
des Blütenflores halber wohl etwas, doch eben nur sehr mäßig geschnitten werden, immer 
mit Ersatzholz rechnend und auf schöne natürliche Form sehend. 

Eine weitere Gruppe in bezug auf den Schnitt bilden Sträucher, die ihre Blülen 

den Spitzen kräftiger Sommertriebe bilden, wie z. B. Sorbaria (Spiraea) sorbifolia, 
Spiraea japonica (callosa)-Varietäten, dann Ligustrum, Hydrangea ete. ete. Die 
Sträucher müssen stärker als andere zurückgeschnitten werden, damit sich weniger, dafür 
aber desto kräftigere Sommertriebe mit vollkommen entwickelten Blüten bilden können. 
Derartige Sträucher nicht oder wenig beschnitten, blühen wohl auch, aber in vielen kleinen 
und unansehnlichen Blüten. 

Nun gibt es auch noch Sträucher, die ob ihrer Raschwüchsiekeit und doch dabei 
auch dekorativen Wirkung viel in Gartenanlagen zu finden sind, jedoch gerne von unten 
herauf kahl und dadurch unschön werden, wie Amorpha, Ptelea, der Lederbaum, 
Sambucus. Holunder, der schneeblättrire Spierstrauch, Spiraea opulifolia, 
und andere mehr. oder auch solche, die sich in der Jugend nicht zut aufbauen, wie ver- 
schiedene Tamarisken, Tamarix. Hier muß man speziell in den ersten Jahren kräftige 
zurückscehneiden. um die erwähnten Übelstände zu vermeiden, — Endlich sei noch der 
verschiedenen Halbsträucher gedacht, deren Holz jährlich bis auf den Wwurzelstock ab- 
stirbt, Ger aber mit Berinn der Vegetation wieder kräftir austreibl, worauf uns die 
blütenbesetzten Triebe gewöhnlich noch im Spätsommer erfreuen. Diese sind natürlich 
jährlich bis auf den Wurzelstock. beziehungsweise noch gesundes Holz zurückzuschneiden, 
Hierher gehören z. B. die Säckelblume, Ceanothus, in verschiedenen schönen Varietäten, 
der Indigostrauch, Indirofera gerardiana syn, Dosua, dann Desmodium penduliflorum 
(Lespedeza Sieboldii) u. a. 

Schneidet man nun auf diese angedeutete Art jährlich seine Sträucher, dann wird 
man wohl stets einen schönen Blütenflor und schön ausgebildete Gehölze haben, deren 
Lebenskraft durch einen Schnitt nicht geschwächt, sondern gestärkt wird. Selbstverständ- 
ich wird sich der Einzelne oft genötigt sehen, infolge verschiedener örtlicher Umstände 
anders zu verfahren. doch sind dies dann immer nur Ausnahmsfälle. die wohl stets be- 
eründet sind, Hier kann nur die Praxis entscheiden. 
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Sortenliste der Ziergehölze. 


Preis per 1 Stück K& 
ACER. AHORN. 


— campestre, Feldahorn, als Unterholz und zur Deckung . . Kg 4.— 
— Negunde arg. var, prächtig weißbunt gefärbt, Solitär . . . . 10.— 
— — aureo marginatum, goldgelbe Belaubung, Solitär Sg 10.— 


— palmatum, Japanischer Zwergahorn. Reizende Solitärs für kleinere 
Schmuckplätze, können auch gut als Topfpflanzen auf Balkons, im 
Zimmer ete. verwendet werden. Dieselben sind vollkommen win- 
terhart. Wir empfehlen besonders Acer DE TTNOTDHAn atropur- 
pureum mit schwarzroten Blättern und andere . N 30.— 


AESCULUS, 
— parvillora (Pavia maerostachya), breiter, schöner Busch für Einzel- 
stellung, Blüten im Juli—August, in schmalen Rispen über dem 
Laube stehend ET ee, Sal ANTRRLEEE 15.— 
AMELANCHIER, FELSENBIRNE. 
eanadensis (bolryapium), mit unterseits weißlichgrünen Blättern und 
weißen Blüten im Mai. Für sonnire Lare und Halbschatten . . G. 
AMORPHA, BASTARD-INDIGO,. UNFORM. 
— jrutieosa, steif aufrecht, wenig verästelt, blüht im Mai—Juli, blau, 
gedeiht in allen nicht zu sandigen Böden, auch feucht . . . 4.— 
ARALIA, ARALIE, 
— spinosa. Hoher Strauch mit sehr großen, zefiederten Blättern. Große, 


weiße Blütenrispen re A sr re a ee N en: 12,— 
ARTEMISIA. EBERRAUTE. 
— abrotanum, mittelgroßer Strauch mit duftender Belaubune . . . D.— 


AUCUBA, AUKUBE. 
— japonica, immergrüner Strauch mit grünen Trieben und schönen. elän- 
zenden, gefleckten Blättern. Für warme. Lage, verlangt Winter- 
decke. Sehr schöne Pflanzen, auch für Kübel geeienet, je nach 
Größe und Schönheit ie a en Su a a en FA a SE 


AZALIE, siehe Seite 74, 
BERBERIS, BERBERITZE, SAUERDORN. 
— Gagnepainii (B. acuminata), sehr beachtenswerter, aufrecht breit / 
wachsender Strauch, auch für Felseruppen, Früchte schwarzblau 12: — 
— Julianae, aufrecht, steif, verästelt, Blätter oben matt dunkelerün, 
unten weißlichgrün, härteste und beste der höheren, ie 


Arten, für Einzelpflanzung ; - 12° — 
— Thaunbergi, diehter Strauch, mit prächtieer roter Herbstfärbung | ge 
— verrueulosa, sehr wertvolle hübsche Art, auch für Felseruppen, Laub 

im Winter oft purpur überlaufen, Früchte schwarz bereift . . 14° — 
— vulgaris, Gewöhnlicher Sauerdorn rg te Tr Se 
— — afropurpurea, Rotblättrigeer Sauerdorn 7.— 


— Wilsonae, breitbuschig, dicht, teilweise wintergrün, für Felsgruppen, 
Früchte korallenrot ee 14 _— 


j 
BETULA, BIREKE. 
— verrutosa (B. alba), Gemeine Weißbirke, schöne pyramidenartige 
Büsche a  Sttke ihres 
(Hochstämme, siehe: "Alleebäume.) 
— verrucosa Youngii, lieferbar in schönen, von unten auf beasteten 
veredelten Pyramiden mit Erdballen, zirka 150 em hoch . . . 40.— 
180—200 em hoch . . ENDET u Fe MRS 50.— 


BROUSSONETIA, P.; APIERMAULBEERB AUM. 
— papyrilera, schmuckvoller Strauch mit dieht behaarten Zweiren und 


feigenähnl., sehr zierenden Blättern. Verwde, als Einzelpflanze 10.— 
BUDDLEYA, BUDDLEIE, SOMMERFLIEDER. 
— hybrida magnifiea, schönste Art mit langen, blauen Rispen . . . 6.— 
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BUXUS, BUXBAUM, siehe Seite 806. Preis per 1 Stück Kö 
CALYCANTHUS, GEWÜRZSTRAUCH. 
— floridus, aufrechter, starriger Strauch, mit rotbraunen, wohlriechen- 

den Blüten im Juni—Juli, Einzelstrauch für Sonne und Schatten 10.— 


CARAGANA, ERBSENSTRAUCH, 
— arboreseens, straff aufrecht wachsend, bis 6 Meter hoch, zelbe Blüten 
im Mai—Juni, sehr guter Deckstrauch ne ee ne n— 


CATALPA, TROMPETENBAUM, siehe Alleebäume. 
CEANOTHUS, SÄCKELBLUME. 
— americanus, härteste Art, bis 1 Meter hoch wachsend, braucht durch- 
lässiren Boden und warmen Standort, Blütenrispen Juli— August 10.— 
CERCIDIPHYLLUM, JUDASBAUMBLATT. 
— japonieum. breit, pyramidal, baumarlie, mit schöner Herbstfärbung, 
auch Deckstrauch N RE a er ar Bet Mae 8.— 
CERUIS, JUDASBAUM. 
. siliquastrum, baumarliger Strauch mit großen, nierenförmieen, de- 
korativ wirkenden Blättern. Violettrosafarbiege Blüten im April— 
Mai, Guter Gruppen- und Deckstraueh a er ea .— 


N | CHIONANTHUS. SCHNEEBLUME. 
| — virginiea, breiter Strauch mit aufrechten, schönen, weißen Blüten- 











h ständen im Juni—Juli ET Te er N Ar 12,.— 

I COLUTEA, BLASENSTRAUCH. 

I" R — arboreseens, gelbe Blüten im Mai—Juni, Früchte blasig aufgetrieben, 

| auch als Deckstrauch für sonnige Lagen . .. nm. I.— 

N EUENER, eu nr 

| : Blüten, Holz im Winter braunrot 4,— 

| — ihn fol. are, mit w eißbunter Belanbung i £ 9. 
— alba Gouchaulti, einer der schönsten gelbbunten Ziersträucher für 

Solitärpflanzung ; 3.— 

| — alba Späthii, goldbunte "Blätter, ähnlich der vorstehenden Art, für 

| - Solitärpflanzung a a tr a 
— mas, Kornelkirsche, frühblühend, mit roten, eßbaren Früchten, auch 

als Decekstrauch geeignet a 10.— 

— tatariea sibiriea, mit leuchtend feurigscharlachroten Zweigen im 

| Winter, eine hübsche Zierde. Im Sommer ist das Holz karminrot A 

| CORYLU JS, HASELSTRAUCH,. I 

1 Avellana, Gewöhnliche Haselnuß . . ES ee ee 3.90 
— Colurna, Türkische Baumhasel, in Buschform a IE a 2: a 
— atropurpurea, Bluthasel, mit dunkelrotem Laub A ed 10.— 
— aurea, Goldhaselnuß, mit schön eoldgelb gefärblen Blättern ei 10.— 


— Großfrüchtige, Edelsorten mit Namen, siehe Seite 5». 


COTONEASTER, ZWERGMISPEL, STEINQUITTE 
— adpressa, sehr wertvolle, ganz niedrige Art, für Felspartien, 


Früchte lebhaft rot : N 15.— 
— hullata, lockerer Strauch mit dunkelerüner Be Jaubune. Blätter unten 
behaart, rötlicehweiße Doldenrispen im Mai-Juni, Fruchi lebhaft rol (a 
— horizontalis, kräftiger wachsend wie vorstehende, wagrecht ausgebrei- 
tet. Früchte korallenrot, für größere Felsgruppen 19.— 
— humifusa, kriechende, immergrüne Form, ausgezeichnet für Fels- 
| partien geeignet N | 19.— 
| — mierophylla. niederliegend, "lilascharlachrote Früchte, ebenfalls für 
Felsgruppen besonders geeienet : un 15.— 
— pyrenaica, harte, wertvolle Art für Steingärten a i15.— 


\ CRATAEGUS, WEISSDORN, ROTDORN. 
— oxyacantha, Gewöhnlicher Weißdorn (siehe auch unter Heckenpflan- 


r zen!), schöne Büsche . 3 te a ee 3.— 
— oxyacantha jl. albo pl., weiß sefülltblühend RE Tat; 8.— 
— — f|l. rubro pl. roi eefülltblühend lee a eg 3.— 
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Freis per 1 Stück K& 


CYDONIA, QUITTE, 
— japoniea, Japanische Quitle, auch Feuerbusch eenannt, einer der 
sehüönsten Frühjahrsblüher, leuchtendrote Blüten 


CYTISUS, GEISSKLEE (GOLDREGEN). 

— Laburnum, Goldregen, lang herabhängende, gelbe Blütentrauben, be- 
kannter guter Zier- und Deckstrauch 

— — WVossy, eine besonders schöne Abart des Goldregens mit größeren 
und wirkungsvolleren tief gelb gefärbten Blüten in lansen Trauben 

— nigrieans, Geißklee, niedrige gelbe Art 

— purpureus, niederliegend- aufstrebend, Blüten purpurrot im Mai— Juni 


DAPHNE, SEIDELBAST, 

— Cneorum, Rosmarinseidelbast, Blüten in diehten rosa Büscheln, April 
bis Mai, für Felspartien ee ER ee ee 

— Merereum, Kellerhals, Blüten lila PULDIER, duftend, ab Feber, 
Solitärstrauch SD Ne re 

— Mezereum album, weißblühende Abart 


DEUTZIA, DEUTZIE. 

— erenata, in verschiedenen weißen und rötlichen Kulturlormen, wert- 
volle Ziersträucher 

— graeilis, niedriebleibender Strauch mit weißen Traubenblüten im "Mai 
bis Juni, Treibsöorte 

— Lemoinei, vortreffliche Kulturform, bis 1 Meter hoch werdend 
In verschiedenen anderen Sorten 


ELAEAGNUS, ÖLWEIDE. 

— angustilolia, Schmalblättrige Ölweide, silbergraue Belaubung, sehr 
dekorativ, als Deckstrauch und auch für Bildung sofort 
fertiger schöner Hecken ee ae ae; 5 

— edulis (longipes), orangerote, eßbare Früchte 


EVONYMUS, SPINDELBAUM. 

— europaea, Pfaffenhütchen, rote Früchte, schöne rote Herbstfärbung 

— nana, Zwergspindelbaum, ganz niedrig, braunrote Herbstfärbung. 
Für Felsenanlagen geeirnet ER Aura ae 


FAGUS, BUCHE. 

»- sylvatiea atripurpurea. Blutbuche, prachtvolles Gehölz mit dunkel- 
roter Belaubung. Wir liefern schöne, veredelte Pyramiden für 
Solitärs von 100—150 em Höhe mif Erdballen 


FONTANESIA, FONTANESIE. 
— phillyreoides, weiße Blütenbüschel oder traubenartige Scheindolden 
im Juni, wird zirka 1% Meter hoch ; ® 


FORSYTHIA, FORSYTHIE, 

— intermedia. Forsythien gehören zu den schönsten Frühjahrsblühern 

— — speetabilis, außerordentlich viele, dunkeleoldgelbe Biüten, gilt 
als die schönste Forsythie se zen ee 

— 5uspensa, stark überhängende Zweire 

— — Fortunei, steiferer Wuchs 

— — Sijeboldii, hängender Wuchs, ähnlich der suspensa 

— viridissima, üppiger, aufrechter Strauch mit licht grünlichgelben 
Blüten, die etwas später wie die der anderen Arten erscheinen 


GENISTA, GINSTER. 
— alba, schönblühender, niedriger Strauch, für Feispartien ausrezeichnet 


HIBISCUS (ALTHAEA), EIBISCH. 

— syriaeus, prachtvoll vom Juli bis Oktober blühend, verlangt sonnigen 
Stand und in rauhen Lagen über Winter Schutz, vorzürlicher 
Solitärstrauch VEN ar 
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Preis per 1 Stück Kt 
HIPPOPHAE, SANDDORN. 
— rhamnoides, glänzend silberweiße en schöne orangerote Beeren- | 
früchte 5 ee a EN Dr 


HYDRANGEA, GARTENHORTENSIE, Siehe auch Schmuckhalbhochstämmchen. 
— arhorescens erandiilora, vollständir winterharter, schöner Zierstrauch 

für Einzelpflanzung, mit reinweißen, eroßen, flachen Blütendolden 10.— 
— japoniea, Kaiserin Eugenie, kleine lila Blüten, die von großen rosalar- 

benen Randblüten umgeben sind. Prächtig reich- und langblühend, 

hervorrarender Solitär- und VWorstrauch M 12.— 
— panieulata erandiflora, sroßblumiee, winterharte Hortensie. Einer der 

schönsten Herbstblüher mit großen, reinweißen, im Verblühen 

rosa angehaucehten dichten Blütenrispen. Für Einzel-, Gruppen- 

und Beetpllanzung bestens zu empfehlen IE UT FT Eye B.— 


ILEX, STECHPALME. 
— Agquifolium, bekannter, immergrüner Strauch mit glänzenden, harten 
Blättern und zierlichen roten Beeren. Außerprdentlich dekorativ, 


ie nach Größe und Schönheit der Pyramiden, mit Erdballen .: . 40— bis 60.— 
INDIGOFERA, INDIGOSTRAUCH. 
— Dosua, niedriger Strauch mit Purpurblüten im Juli— Aurust EalR 5 8. 


JASMINUM, ECHTER JASMIN. 
— naudiflorum, leicht schlingende, erüne, vierkantiee Triebe, prächtiger 
Frühjahrsblüher, Blüte zelb re ale el HOlHRENe 10.— 
KALMIA, KALMIE, LORBEERROSE. 
— Jlatifolla, immergrüner, dichter Busch, mit lederartigen, elänzenden 
Blättern und zierlichen Blütendolden im Mai—Juni. Für Einzel- 
pfllanzung oder in kleinen Gruppen u u SHE LuniE 4, — 


KERRIA, KERRIE, RANUNKELSTRAUCH. 
— japoniea, buschiger mit grünen Zweigen, wird bis 1!5 Meter 
hoch, schöne, gelbe Blüten im Mai—Juni, geeignet für Rabatten- 


und Gruppenpflanzung rer. BIRNEN — 
— japonieca flore pleno, gefülltblühende Art ee ee 3.— 


KOELREUTERIA, KOELREUTERIE. 
— panieulata, starkwachsender, schöner Zierstrauch mit zelben Blüten- 
rispen im Juli— August ne De u ae 3; we: 1.— 
LABURNUM VULGARE, GOLDREGEN. siehe Cytisus Laburnum. 
LAURUS NOBILIS, LÖRBEER.. Allbekannt als Kübelpflanzen von großer 
dekorativer Wirkung. Muß in einem frostfreien Raum überwintert 
werden. Wir liefern schöne Pyramiden und Kronenbäumcken in 
Kübeln, je nach Größe und Schönheit per Paar . hs Preise anf Anfrage 
LAURUS, KIRSCHLORBEER, siehe unter Prunus, 
LAVENDUBA, LAVENDEL. 
— Spiea, Immererüner, stark aromatischer Halbstrauch, bis 60 cm 
hoch, Blüten im Juli— August ur, - te ee in: 3.— 
LIGUSTRUM, LIGUSTER, RAINWEIDE. 
—  oralifolium, Eiblättrigee Rainweide, halbimmersrün, mit weißen Blü- 
tenständen, vorlreffllicher Heckenstrauch (siehe auch unter 
Heckenpflanzen) ER N ee EEE WAL]. STE re ARE: Ze 
— vuleare, Gemeine Rainweide, bekannter Strauch, der sich für schat- 
tige Lagen und Hecken allerbestens eienet (siehe auch unter 
Heckenpflanzen) en MS ee Brei 2.50 


LONICERA, HECKENKIRSCHE. 
— Caprifolium, siehe Schlingsträucher. 
— fragrantissima, mit rahmweißen Blüten oft schon ab Jänner, sehr 





duftend 8,— 
— Maackii podocarpa, buschiger Strauch mit w ‚eißen, später gelben wohl- 
riechenden Blüten im Juni, besonders schön zur Fruchtzeit . . 10;— 





ehr 
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Fortsetzung: LONICERA. Preis per 1 Stück Kt 


— nitida, immergrüner Strauch mit myrthenartiger, glänzender Belau- 
bung. Für Felsgruppen und zur Bildune kleiner Hecken ausrezeich- 
net geeignet. Benötigt in kalten Lagen Winterschutz Sun yE 

— pileata, immererün, breitwachsend, mit kleinen, lichterünen Blättern. 
Für Steingruppen Er VE ie N 2 en ee 

— tafariea, bekannter, schön rosablühender Zier- und auch Deckstrauch, 
Früchte rot N ae lan ll BE Re Ba er a A ne ee 1 A 

— tafarica alba, mit weißen Blüten u 

— — rosea grandillora,. große, rosa Blüten EEE ENTER 

MAGNOLIA, MAGNOLIE. 

Die Magnolien gehören zu unseren prächtigsien Frühjahrsblühern 
und wirken am besten einzeln oder in kleinen Gruppen. Sie lieben 
einen geschützten Stand und benötigen in rauhen Lagen Winter- 
schutz. Schöne Pyramiden zirka 125 Zentimeter hoch mit Blüten- 
knospen, per Stück ae ne ie; | 


MAHONIA, MAHONTE. 

— Aguifolium, immergrüner Vor- und Solitärstrauch, mit elänzenden 
Blättern und gelben Blütentrauben, Früchte blau 

MALUS, APFELBAUM. 

— Scheideckeri, einer der schönsten Zieräpfel, mit weißen, zartrötlich 
überhauchten, gefüllten Blüten ; 

MORUS, MAULBEERE. 

— alba, schöne, kräftiee Sträucher, für sofort fertive Hecken 
allerbestens geeienet Wagen nah Ahrens seh Be BE a 

PAEONIA ARBOREA, BAUMARTIGE (STRAUCH-) PAEONTE. 
Gehört zu unseren schönsten Frühjahrsblühern. Über Winter ist 
der Boden mit Laub zu überdecken. Alljährliche gute Dünzung ist 
empfehlenswert. Lieferbar nur iunge Veredlungen mit Erdballen 

PHILADELPHUS, PFEIFENSTRAUCH, FALSCHER JASMIN, 

— Coronarius, Wohlriechender Pfeifenstrauch, mit weißen, wohlriechen- 
den Blüten. Beliebter Zierstrauch De Ei PR 

— grandillorus, mit großen, reinweißen Blüten im Juni, stark duftend . 

— Lemoine, graziöser Wuchs, reichblühend a EN ee 

— —— ereetus grandiflorus (Montblane), zirka 11% Meter hoher, aufrech- 
ter Strauch mit sroßen Blüten Re TI Be el A 

— Zeyheri, breiter, üppiger Busch, Blüten reinweißh, duftend, sehr 
reichblühende Art rn a TE en EEE 

— In verschiedenen anderen Sorten 


PHYSOCARPUS, BLASENSPIRE. 

— opulifolius (Spiraea opulifolia), ausgezeichneter Deckstrauch, auch für 
schattire Lagen, weiße Blütenstände URL LEETTERE 

POTENTILLA, FÜNFFINGERSTRAUCH. 

— jrutieosa, kleiner Blütenstrauch mit goldgelben Blüten von Mai—Sep- 
tember, ausgezeichnet für Rabatten und Steingärten ; 


PRUNUS, PFLAUME, KIRSCHE. 

— Laurocerasus, Kirschlorbeer. Herrlicher, immergrüner Strauch. mit 
glänzenden Blättern, der besonders im Schatten vorzüglich gedeiht, 
Als Einzelpflanze und in Verbindung mit Koniferenpflanzungen 
ganz ausgezeichnet, Gute Kübelpflanze. Büsche je nach Schönheit 

— Laurocerasus schipkaensis Reynvani, Blätter schmäler und slänzend 
dunkelgrün. Die härteste und empfehlenswerteste Art 

— Mahaleb, Weichsel, als Deck- und Füllstrauch sehr reeirnet er: 

— Myrobalana (P. cerasifera), Kirschpflaume, ebenfalls als guter 
Deck- und Füllstrauch geeignet ee ee Be ee RE 

— Padus, Gemeine Traubenkirsche, baumartiger Strauch, mit wohlrie- 
chenden, weißen Blütentrauben Anfang Mai ee en 

— Pissardi, Blutpflaume, wertvoller baumartiger Strauch, mit weißen 
Blüten, später dunkelrote Belaubung . : : 2 2 202 

— — nigra, neuere, viel dunklere Art, mit glänzenden, schwarzpurpur- 
roten Blättern bis zum Froste Maren ARME 2 Se 
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Fortsetzung: PRUNUS. Preis per 1 Stück K& 
— serotina, Spätbl. Traubenkirsche, weiße Blütentrauben Anfang Juni 6.— 
— serrulata Hisakura, ungemein große, gefüllte rosa Blüten, erscheinen 

in vielen Büscheln im Mai i j2E 
— sinensis Hl. albe pl. (P. japoniea), feine, "blütenreiche, bis 1 Meter 

hoch werdende Sträucher mit weißeefüllten Blumen . . . 8. — 
— sinensis fl. roseo pl., wie vorige, nur Blüten rosagefüllt 3.— 
— trileba, einer der allerschönsten Frühjahrsblüher. Die rotgefüllten 

Röschen erscheinen in großer Zahl im April—Mai, Solitärstrauch 10.— 
PTELEA, LEDERBLUME, HOPFENSTRAUCH. 
— trileliata, dichter Strauch mit dunklem Laub und srünlichweißen 

Blütendolden im Juni, guter Gruppen- und Deekstrauch I. — 
QUERCUS, EICHE, siehe auch unter „Alleebäume“, 
— peduneulata fastigiata, Pyramideneiche, strenge pyramidal aufrecht 

wachsend, beliebter Solitärbaum. Schöne Pyramiden mit Ballen 40,— 
RHAMNUS, FAULBAUM, WEGDORN. 
== Frangula, (demeiner Faulbaum, hoher Strauch, mit weißpunktierter 

Rinde, vorzüglich für Unterholzpflanzune und als Deckstrauch 3. 
RHODODENDRON, ALPENROSE, siehe Seite 74. 
RHUS, SUMACH, ESSIGBAUM., 
— Cotinus, Perückenstrauch, durch seine federartiren Fruchtstände als 

Einzelstrauch sehr schön B.— 
— typhina, Essiebaum, Laub im Herbste prächtig scharlachrot, eroße zie- 

rende, karmesinrote Fruchtstände sr ze et 6,— 
RIBES, JOHANNISBEERE. 
— alpinum, Alpenjohannisbeere, kleiner Strauch, mit glänzend grüner 

Belaubung und grünlichweißen Blüten im April, Wächst vorzüg- 

lich im Sehatten. Auch zur Heckenbildung bestens geeignet Dr 
— aureum, Goldjohannisbeere, gelbe Blüte, guter Bienenfutterstrauch B.— 
— Gordonianum, höherer Strauch mit orangeselben Blütentrauben. 

sehr hübscher Zierstrauch ee ee a nr 6. 
— sanquineum, Rotblühende Johannisbeere, blüht von April an, sehr 

schöner Zierstrauch ; N 8.— 
ROSA, ROSE. 
— rugosa Regeliana, schönblühende Parkrose, Früchte zum Einkochen 6.— 
RUBUS, HIMBEERE. 
— odoratus, Wohlriechender Himbeerstrauch, große, hell purpurfarbene 

Blüten vom Juli—Herbst an EETIERT: En arte 5.— 
SAMBUCUS, HOLUNDER. 
— nigra, bekannte Art, als Unterholz, für Schatten bestens geeirmet 4.— 
on nigra aurea, Blätter goldgelb ae 9 3.— 
— nigra fol. arg. marg., schön weiß gerandete Blätter mi: 8.— 
— racemosa, Traubenholunder, starkwachsend, blüht im Mai. Früchte 

im Juli korallenrot, sehr zierend N 1.— 
SKIMMIA, SKIMMIE. 
— japonieca, immergrüner, niedriger Strauch, mit glänzend grünen Blät- 

tern, weißen Blüten im Mai und korallenroten Früchten. Pflan- 

zen mit Erdballen ee ! 40). — 
SPIRABFA, SPIERSTRAUCH. 
— arguta, hervorragender Frühjahrsblüher, die weißen Blüten bedecken 

den ganzen Strauch 6.— 
— Douglasii, purpurrosa Rispen vom Juli—September, der Strauch W ird 

bis 2 Meter hoch G.— 
— jontenaysii alba, reichblühende Form, W veiße Blüten im Juni—Juli 6. — 
— Menziesii, im Sommer rosa Blütenrispen ’ B.— 
— opulifolia, siehe Physocarpus. 
— pumila Bumalda Ant. Waterer. niedrie bleibend, mit leuchtend 

dunkelkarmesinroten Blütendolden im Sommer A 6.— 
— revyirescens rosea, dichter Strauch, mit rosaroten Blüten 6.— 
— Thunbergii, Frühjahrsblüher, feinblättrie, niedrig : 6.— 
— van Houttei, blüht im Frühjahr, hat schöne Belaubuns und schlan- 

ken Wuchs ; an Aue te: ee aa 6.— 
— In verschiedenen anderen Sorten I Eh 7 ee 6.— 

U? VEEBEU BEE EEE 


a 




















STAPHYLEA. PIMPERNUSS, 

— pinnata, Gemeine Pimpernuß. Strauch mit aufrechtem Wuchs und 
weißen Blüten im Mai, euter Deckstrauch > 

SYMPHORICARPUS, SCHNEEBEERE. 

— orbieulatus, Korallenbeere, Blüten weiß oder erünlichrot, kleine, 
rote Beeren = N EU SE 

— Tatemosus, Schneebeere, vorzürlicher Strauch für Schatten 

SYRINGA, FLIEDER. 

— affinis Giraldii, hoher, lockerer Strauch, Triebe und Blätter behaart, 
lilapurpurfarbene Blüten im April—Mai |; 

— persica, Persischer Flieder, bis 2 Meter hoch. sparrie, feine Belau- 
bung und lockere, rosalfarbige Rispen im Mai . 

— Rothomagensis (S. chinensis), Chinesischer Flieder, zierliche "Zweige, 
lockere, hellviolette Rispen im Mai . 

— vulgaris, Gemeiner Flieder, auch Holler genannt, lilafarbige Rispen 
in Mai. auch vorzügrlicher Deckstrauch re 

— vulgaris alba. weißblühende Abart 1 UP a. 

— vulgaris hybrida, Veredelter Flieder, zählt zu unseren schönsten 
Ziersträuchern. Lieferbar in den schönsten und besten Sorten, ein- 
fach- und zefülltblühend. Schöne Büsche 


Hauptsächlich sind unter anderen schönen veredelten Sorten toipende lieferbar: 


Andenken an L. Späth, einfach, dunkelpurpurrot. 
Belle de Nancy. gefüllt, glänzend, rosa mit weißem Schlunde. 
Charles X., einfach, lilarosa. 
Michel Buehner, stark refüllt, blaßlila. 
President Grevy, eefüllt, rosalila. 
Weißblühende Sorten: 
Mad. Casimir Perier, gefüllt, mit großen, reinweißen Rispen. 
Mad. Lemoine, dichtgefüllt. rahmweiß, 
Marie Legraye, einfach, großblütice, weiße Rispen. 
Siehe auch Schmuckhalbhochstämme! 
TAMARIX, TAMARISKE. 
— germanica (Myricaria), Ripelstrauch oder Uferheide, rutige, graugrüne 
Äste, kleine, blaßrote oder weißliche Blüten im Juli-August, 
liebt durehlässigen, feuchten Boden 


— tetrandra, schlanke, aufrechte Ruten mit etwas hängenden Seiten- 


zweigen. Das Laub ist nadelartic und verleiht dem Strauch ein 
charakteristisches Aussehen, Im Mai—Juni reicher rosa Blütenflor 


TEUCRIUM, GAMANDER. 
— Chamaedrys, immergrüner, niedriger Halbstrauch für sonnige Fels- 
partien oder Einfassungen a Se er 


VIBURNUM, SCHNEEBALL. 

— Carlesii, eine neue Form mit kugelförmiser Scheindolde bis 8 Zenti- 
meter Durchmesser. Blüten reinweiß und wohlriechend. Sehr zu 
empfehlen. vollständig winterhart, Einzel- und Gruppenstrauch 

— Lantana, bis 3 Meter hoher, guter Deckstrauch, mit großen, eraugrü- 
nen Blättern und schönen. weißen Blütendolden im ee 
Beeren kerallenrot, später schwärzlich ; 

— opulus sterile, sehr beliebter, gefülltblühender Schneeball, mit w ei- 
ßen Blütenkugeln im Mai—Juni 

— rhytidophylium, neue, immergrüne Art, mit breiten, oberseits dunkel- 
grünen, unterseits gefurchten, filzieen Blättern. Blüte gelblichweiß 
im Mai, Beeren rotbraun bis schwarz. Hervorragender Einzel- 
und Gruppenstrauch ea wi ale 3 


WEIGELIA (DIERVILLA), WEIGELIE. 

— amabilis, hellrosa Blüten im Juni— August 

— — alba, weißblühende Art RN. eo N 

— Eya Ratlıke, prächtig purpurrot, reiehblühend vom Juni bis in den 
Herbst, wohl die schönste aller Weigelien ; 

— Tosea, reichblühende Sorte, mit hellroten Blüten 

— In verschiedenen anderen Sorten 


Preis per 1 Stück K& 


HR 
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Zusammenstellung der wichtigsten Ziersträucher nach 
ihrer Verwendbarkeit. 
1. Schönblühende Ziersträucher. 


Azalea mollis u. pontiea | 


Crataegus in Sorten 
Cydonia jap. in Sorten 
Gytisus Laburnum 
5 purpureus 
Daphne Mezereum und 
Uneorum 
Deutzia crenata 
Forsythia intermedia 
suspensa 
Fortunei 
Sieboldii 


“3 
”r 


er) 


Buddleja Veitchiana 
Ceanothus 
Chionanthus 
Colutea arborescens 
Cytisus nirricans 
Genista alba 
Hibiseus in Sorten 


2. Gehölze mit buntblättriger Belaubung. 


ginnala 

Neg. arg. var. 
Neg. aureo marg 
palmatum 

nlat. Schwedleri 





3. Gehöl 
Acer ginnala 
„  dasycarpım 
Berberis Thunberei 
Cornus alba 


Acer campestre 
Carpinus betulus 
Cornus alba 

Corylus avellana 
Evonymus europaeus 
Lisustrum vwulgare 


Arzalea 
Berberis gagnepaini 
verruculosa 

” Wilsonae 
Cotoneaster adpressa 
horizontalis 


7 


s 


a) Frühjahrsblüher. 


Forsythia viridissima 

Jasminum nudiflorum 

Lonicera in Sorten 

Magnolien 

Mahonien 

Parkrosen 

Philadelphus in Sorten 

Pirus malus Scheideckeri 

Prunus serr. Hisakura 
vs sinensis 

triloba 


b) Sommerblüher. 


ı Hydrangea arb. gerdfl. 

| “ pan. grdil. 

;  Kerria japonica 

| Koelreuteria panic. 

|  Potentille iruticosa 

| Philadelphus in Sorten | 
|  Rhus Cotinus 





Aucuba japonica 
Berberis vulg. atrop. 
Cornus alba Gouchalti 
Späthi 
fol. are. 


3 73 


+3 13 


Corylus atropurpureis 


A 
Cornus alba fol, are. 
n mascula 
„ tat. sibirica 
Cotoneaster in Sorten | 
| Spiraea van Houttei 


Lonicera tatarica 
ı Philadelphus erdil. 
'  Rhododendron 
|  Frunus Mahaleb 
'  Ribes alpinum 
'  Sambueus nigra 


5. Gehölze für Felspartien. 


Cotoneaster humifusa 
miercphylla | 
- pyrenaica 
Cylisus nigricans 
ia purpureus | 
Daphne in Sorten 
ı  Evonyrnus nana 


I% 


Ber) 


Weigelia Eva Rathke 


mit besonders schöner Herbstfärbung. 


Rhus typhina 


Gehölze für schattige Stellen. 


RKhododendron 
Ribes aureum 

„  gsanguineum 

„  Gordomianum 
Spiraea argula 
sorbifolia 

a van Houttei 
Syrinsa vulgaris 

“ u Altıa 

1. edle Sorten 
Viburnum opul. ster. 
Weirelien in Sorten 


7a 


Rosa rugosa 
Spiraea ariaefolia 

ei Froebeli 
opulifolia 
pumila Bumalda 
Ant. Waterer 


+ 


z+ 


Fagus sylv. atropurp. 
Populus alba Bolleana 
Prunus Pissardi 

Sambue, niera aurea 
arg. marg. 


u ” 





 —Z—zr 


Eyozryvmus europaea 


Rosa rugosa 
Viburnum opulus 


sSpiraea opulifolia 
Syringa vulgaris 
Ulmus campestris 
VYıburnum opulus 
Y Lantana 
Symphoricarpus 


(Gtenista alba 
Jasminum nudiflorum 
Lonicera pileata 
Mahonien 

Potentilla frutieosa 
Ribes alpinum 
Teuerium Chamaedrys 
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Schlingsträucher. 


Zur Bedeckung von Mauern und Wänden, Bekleidung von Lauben, Säulen, 


Bäumen etc., sowie zur Maskierung von Planken n. del, 





Aristolochia in wirkungsvoller Verwendung, 


alten 


Preis per 1 Stück K& 


ACTINIDIA, STRAHLENGRIFFEL, 


— polygama, Spitzblättriger Strahlengriffel, dunkelsrünes Laub, im Juni 


weiße Blüten, hochkletternd 

AKEBIA, AKEBIE, 

— quinata, ein hübscher japanischer Kletterstrauch mit violetten Blü- 
ten im Mai. Früchte purpur . ED 

AMPELOPSIS, JUNGFERNWEIN. 

— Engelmanni, zierlich belaubte, seibstklimmende Art für rauhere La- 
gen, mil schöner, roter Herbstfärbung ae 

— heterophylla, kräftie wachsend, schöne Herbstfärbung 

— quinquaefolia, Wilder Wein, bekannte Schlinepflanze  :: 

— Veitehi, Selbstklimmer, hauptsächlich zur Bekleidung von Mauern, die 
von der Pflanze ganz überzogen werden. Im Herbst schön rot ge- 
färbte Blätter ee: ber a IE a 

ARISTOLOCHIA, PFEIFENSTRAUCH, 

— Sypho, eine der schönsten und elegantesten Schlingpflanzen mit 
großen herzförmigen Blättern a N 

BIGNONITA (TECOMA), JASMINTROMPETE, 

— radieans, große, orangerote Blüten vom Sommer bis Herbst, verlangt 


warmen Standort und in der Jugend Winterschutz 


Zen 


18.— 


10.— 
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Preis per 1 Stück K& 


CLEMATIS, WALDREBE. 

Die Clematis-Hybriden gehören zu den sehönsten und fein- 
sten Schlingpllanzen. Die Ranken sind in der lange anhaltenden 
Blütezeit mit Blumen in den verschiedensten Farben dicht be- 
setzt, Bei der Pflanzung ist darauf zu achten. daß das Wasser 
einen euten Abzur hat, weil ansonsten die Wurzeln Schaden 
nehmen. 

— hybrida Gypsy Queen, blau blühend 

— — Jaekmanni, dunkelviolette, große Blumen, beliebteste Sorte 

— — Lawsoniana, eroße, hellblaue Blumen 

— — Mevyr Le Conultre. sehr schön, weiß 

— — Mme. Baron Veillard, rosarot 

— — President, dunkelblaue Blumen 

— — Sieboldii, lavendelblau 

— — Ville de Lyon, rote Blüten 

GLYCINE (WISTARIA). 

— sinensis, hochkletternder Schlingstrauch mit herrlichen, blauen 
Blütentrauben, der einzie in seiner Wirkung ist 

HEDERA, EFEU, 

— Helix, bekannte, immergrüne Schlinepflanze zur Bekleiduns kahler 
Mauern und alter Baumstämme, Kräftise Pflanzen mit 5—10 Ran- 
ken von 100—120 em Länge, eroß- u. kleinblättrie, m. Erdballen 

LONICERA, GEISSBLATT, Jelängerjelieber. 

— Caprifolium, zählt zu den schönsten blühenden und duftenden 
Schlinspflanzen 

— fuehsieides, leuchtend karmin-eranatrote Blüten 

PERIPLOCA, GRIECHISCHE BAUMSCHLINGE. 

— graeea, ein 7—8 Meter hoch zehender Schlingstrauch 

POLYGONUM, KNÖTERICH. 

— Auberti und haldsehuanicum, außerordentlich üppie wachsende 
Schlingsträucher mit weißen Blüten ab August bis Herbst 

ROSA, KLETTERROSEN (SCHLINGROSEN). 

Siehe unter „Rosen“, 

VITIS, WEIN. 

— odorata, Wohlriechender Wein. Eine starkwachsende Scehlinepflanze 
mit wohlriechenden Blüten im Frühjahr ee ]; 


Buxus arborescens. 


Buchsbaum. 





18.— 
18.— 
18.— 
18.— 
18.— 
18,— 
18.— 


al, — 


16,— 


12.— 
16.— 


Beliebte Dekorationspflanze für alle Verhältnisse. Verträgt jeden Schnitt, ist im- 
mergrün, gegen Ruß und Staub nicht empfindlich und ist vanz besonders zur 


ausschmückung hervorragend veeienet. 


Pyramiden, in tadelloser Form, 50_ 40 em 
ON — 60 em 
70— 80 em 
90-100 em 
110._120 em £ 
Kugeln, in tadelloser Form, 20—60 em bizchmexer 
Kugeln auf Stamm, sehr schön, 30—50 em hoch . : 
Büsehe, 10-15 em hoch, ca. 10 cm breit, zur Bildung sofort fertieer, 
lückenloser, niedriger Hecken (Einfassungen). Per laufenden 
Meter sind 8 Pflanzen notwendig a re Seen 


Buxus zur Einfassung, schöne, ?2—-3jährige Pflanzen 5 Tarmper-i00 


Be 


Grab- 


per Stück Ke 


20.— bis 
40.— bis 
50.— bis 
30. bis 
. 100. — bis 
20.— bis 
40.— bis 


Stück Ke 
Stück Ke 





30,— 
50.— 
70.— 
A, 
110,— 
Bi 
0 


nee 
60. — 





ri 
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Nadelhölzer. 
(Koniferen) 


Die Nadelhölzer finden in unseren 
Park- und Gartenanlagen wegen ihrer vor- 
züglichen Eigenschaften reichliche Verwen- 
dung. Am größten ist ihre Wirkung als 
Einzelpflanzen im Rasen, aber auch in 
Gruppen zusammengesetzt, sind sie in grö- 
beren Anlagen unentbehrlich, 

Infolge ihres immergrünen Laubes 
und inrer verschiedenartiesten Formen und 
Farben erfreuen sie zu jeder Jahreszeit 
den Beschauer,. Bekannt ist die Verwendung 
vieler Nadelholzarten zur Bepflanzung von 
(rrabstätten, Bildung von immergrünen 
Hecken ete. 

Die Koniferen werden mit festem 
„ Erdballen geliefert. Da die immergrünen 
“ Pilanzen ständige Wasser an die Luft abge- 
ben, ist es notwendige, daß die Erdballen 
vor dem Pflanzen wieder tüchtir ansefeuch- 
tet werden, was man am besten und aus- 
giebigsten dadurch erzielt, daß diese aul 
einige Stunden ins Wasser restellt wer- 





ee en & = 7 


den, Bei trockener Luft ist es sehr empfehlenswert, die Nadelhölzer öfter zu überbrausen. 

Die Preise der Koniferen richten sich nach der Größe. Schönheit und dem Bau 
der einzelnen Pilanzen. Wir bitten deshalb hei Bestellungen immer den ungefähren 
Preis anzugeben. 


ABIES, TANNE. Preis per 1 Stück K£ 
— eoncolor, Kalifornische Weißtanne, lange, bläulichgrüne Nadeln, regel- 

mäßiger, pyramid. Wuchs, sehr zierend, winterhart. 50 em hoch GO, — 
— pectinata, Tanne unserer Wälder, mit schöner, dunkelerüner Benade- 

lung und pyramidalem Wuchs, 50-60 em hoch . . 2... 40.-— bis 50. 


BIOTA (THUJA), MORGENLÄNDISCHER LEBENSBAUM. 

— orientalis, chinesischer Lebensbaum, schlank-oval gebaut mit feiner 
Verzweigung, widerstandsiähig, hat die starken Fröste ohne Sehaden 
überdauert, mehrmals verpflanzt, 80—140 em hoch. . . . 40% bis 70.— 

UEDRUS, ZEDER. 

— atlantiea glauca. schöne, blaugrüne Form der nordafrikanischen 
Stliszener an em a Te ee 

CHAMAECYPARIS, LEBENSBAUMZYPRESSE. 

— Lawseniana, eine bekannte, schöne Konifere, die aus Amerika stammt. 

Bei uns als Zypresse bekannt. Benadelung frisch grün. 
40 _ 60 em hoch Eee ee re Deere 
80—100 cm hoch ale. EN Ben ei nl een 

— — Alumi, eine der allersehönsten, stahlblauen Koniferen, mit schlan- 
kem Wuchs, sehr empfehlenswert, besonders auch für (srabstellen, 
G0—100 em hoch a LT ee ee Min ne 

— —— glauca Triumph von Boskoop, eine silberigblaue Art von euter 
Form, kräftisem Wuchs und großer Widerstandsfähickeit, 60— 


»0.— bis 70,— 


100 em hoch ee Pet willdisehasne. se . a0.— bis 70.— 
JUNIPERUS, WACHHOLDER. SADEBAUM. 
— chinensis japoniea aurea, eine niederlierende, zelbtriebiee Form, her- 

vorragend für Felspartien geeignet, ca. 30 em breit. . . . 30. bis 35.__ 
— — Pfitzeriana, feine, graugrüne Belaubung, ebenfalls für Felseruppen 

sehr empiehlenswert, ca. 30 cm breit . an. u... 0 0 30 bie SS. 
— 7 procumbens, eine der schmuckvollsten der kriechenden Arten, her- 

vorragend für Felspartien wie die vorieen, ca. 30 em breit . . 30. bis 35._ 
— eommunis, Wachholder unserer Gegenden, dichte Pyramiden oder Sän- 

len bildend, von hervorragender Wirkung, 5060 em hoch. . . 30. bis 35.— 
— —— hiberniea, aufrechtstehende, dichte, blaugrüne Säulen bildend, 

der bekannte Säulenwachholder, 88-100 em hoch . . 2... 20. bis 60.— 





Ha 





VICTORIA-BAUMSCHULEN. Ges, m. b,. H.. SCHÖLLSCHITZ, Mähren. 





Fortsetzuns: JUNIPERUS. 

— virginiana, Virginischer Sadebaum, dessen Holz bei der Bleistift- 
fabrikation Verwendung findet. In der Jugend schöne, diehte, blau- 
grüne Pyramiden, sehr hart, 60--80 em hoch 

— Sabina, Echter Sadebaum, Wuchs kriechend, nur in die Breite wach- 
send, Belaubung dunkelgrün, für Felspartien, 40--60 em breit . 

—_— tamariseifolia, sehr niedrig bleibend, bläulicherüne Benadelung, 
Äste wagreeht abstehend, für Felsanlagen, ca. 30 cm breit . 


LARIX, LÄRCHE. 
—. europaea, bekannte Lärche unserer 


PICEA, FICHTE, ROTTANNE. 
— extelsa, bekannte, einheimische Art, für vielseitige Verwendunr: 
30—100 cm hoch 
110—150 em hoch Wr ur 
— excelsa Zwergformen, niedrie bleibend, lanesam wachsende Formen 
für Einzelpflanzune und Felseruppen, ea. 30 em breit . 
— pungens, steif abstehende Nadeln, 40__60 em hoch 
— — glauea Kosteri, die schönste, vollständie winterharte echte Silber- 
fiehte. Prächtige, silbergraue Färbung. Eine herrliche Zierde für 
jeden Garten: 


Wälder, 150—?00 em hoch 


40_— 50 em hoch 
60— 70 em hoch 
&— 90 em hoch 
100—140 cm hoch 


PINUS, KIEFER. 

— montana, Krummholzkiefer (Latschen). Stark verzweiete, buschartige 
Form, mit frischerüner, dichter BeuROeREE für use 
geeipnet, 40-50 cm hoch | Se; 

— mugzhns, Buschkiefer, ähnlich der vorigen, 30_ 35 cm hoch Tr: 

— silvestris, bekannte Kiefer unserer Wälder. 150—200 em hoch 


PSEUDOTSUGA, DOUGLASTANNE 
— Douglasi elauca, lebhaft blaugrün gefärbte Art von hohem Zierwert, 
104-130 em hoch AED BET: ei De TEE: 


SCIADOPYTIS, SCHIRMTANNE. 

— vertieillata, lange, schirmförmig gestellte liehterüne Nadeln, als Solitär 
von ganz außerordentlich aparter Wirkung, 60 em hoch, 

TAXUS, EIBE. 

— baceata, in unseren Gärten bekannte Art, die sowohl einzeln oder in 
Gruppen stehend, geschnitten oder als Zwischenpflanzune an schat- 
tigen Stellen vielseitige Verwendung findet, auch für Grabstellen 
sehr geeienet: 36 60 em hoch ; 

70100 em hoch 
110—120 em hoch 

—— fastigiata, Säulentaxus, mit strenz aufrechtem Wuchs und dunklen 
Nadeln, 80—100 em hoch 

— Overeyndi, harter Säulentaxus, breiter werdend als vorige Art, aber 
sehr eleganter Bau, 670 em hoch EL ri 


THUYA, LEBENSBAUM. 
— oceidentalis, Abendländ. Lebensbaum, für vielseilire Verw sadung- 
I Bien .hoch . 0. 
90-120 em hoch 
— — Ellwangeriana, eine harte, feinlaubige Art von ‚schlank-pyramida- 
lem Wuchs, 70—100 em hoch 
— _— globosa, Kugellform, niedrige bleibend und teinzweigi, 30— 40 em 
Durchmesser ae u 
— — Horveryi, gedrungener, rundli ch er W uchs, 40 60 em . 
THUYOPSIS, HIBALEBENSBAUM. 
— dolabrata, eigenartige, breitwachsende Verzweigune von hellerüner 
Färbung, 40—50 cm hoch TI be ra Pe a ee u nn 
TSUGA, HEMLOCKSTANNE. 
— tanadensis, Kanadische Hemlocekstanne, eine der schönsten. zierlichen 
Koniferen, mit leicht überhängenden Zweigen, 80-100 em hoch 


— 


Preis per 1 Stück Ke& 


40,— bis 50.— 
20, =—: bis: 30.— 
25.— bis 35.— 
30.— bis 40.-— 
8.— bis 15.— 
16.— bis 25, — 
30.— bis 40.— 
60.— bis 70:— 
90.— bis 100.— 


IN. his 
29: bis 
40.—: bis 
50,— bis 


. 110.— bis 140.— 
180.— bis 280.— 


3 
39.— 
30.— 


60. 


. 100.— bis 120.— 





40.-— bis 50.— 
. #2 bis N-- 
. 100.— bis 110.— 
0.—- bis M.-— 
50.,— bis 60.— 
20.— bis 30.— 
40.— bis 50.— 
40,— bis 50.— 
30.— bis A0.— 
35.— bis 45, 
30, — bis 40,— 
90.— bis 70.— 
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ROSEN. 


Die Rose, mit Recht als „Königin der Blumen“ bezeichnet, gehört wohl zu den 
schönsten und wiehlissten Blütenpflanzen. die wir überhaupt besitzen und ist deshalb 
in jedem Garten anzutreffen. Die Verwendungsmöglichkeit der Rose ist ungemein viel- 
seitig. Ihreu besonderen Zweck wird sie im 
Rosenrarten erfüllen, wo sie infolre der Massen- 
anpllanzung ihre königliche Pracht so recht zur 
Entfaltung bringen kann. Im kleineren Garten 
dient sie uns als Buschrose in kleinen Gruppen 
oder als Hochstämmcehen auf Rabatten in der 
Nähe des Wohn- oder Gartenhauses. Zur Ver- 
kleidung von Wänden, Berankung von Säulen, 
Bildung von Torbösgen gibt uns die Schlingrose 
reiche Möglichkeiten. 

Die Rose ist im wahrsten Sinne des Wor- 
tes ein Sonnenkind, was besaren will, daß sie 
zu ihrer vollen Entfaltung einen günstigen, son- 
nigen Standort verlangt. Der Boden soll ein 
kräftiger Kulturboden sein, der womöglich et- 
was Lehm enthält, Genügend Feuchtigkeit soll 
vorhanden sein oder aber stets dafür gesorgt 
werden. Vor der Pflanzung soll der Beden auf 
ungefähr % Meter Tiefe rigolt werden, Ist eine 


Bodenverbesserung notwendie, dann ist es gut, 





Rosenhochstämmchen. dem Erdreich gut abgelaserten Kompost und 
eventuell etwas Torfmull beizugeben. Wo Lehm fehlt, soll auch dieser in gut verwitter- 
tem Zustande beigegeben werden, ebenso wie Kalk, der für das gute Gedeihen sehr 
wichtig ist. 

. 

Um bei der Anlage von Rosengärten oder Rosenbeeien einen vollen Erfolge zu er- 
zielen, ist besonderes Augenmerk auf die Qualität der zur Pilanzunz kommenden Rosen- 
seizlinge, seien es nun Büsche oder Stämmcehen, zu lenken. Man pllanze unter allen Um- 
ständen immer nur beste Qualitäten aus, Wir führen nur solche und liefern nur Freiland- 
veredlungen, die Hochstämme auf Spezialsämlingsstämmen okuliert, Rugosa-Veredlun- 


gen und Rosen, welche im Winter im Glashaus veredelt wurden, führen wir über- 


haupt nicht. 
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Fe Pflanzung und Behandlung der Rosen. 


werd Male 






Die Pilanzung der Rosen erfolet am besten im Frühjahre. 
Die Buschrosen und Kronen der Hochstämmehen sind zurück- 
zuschneiden, und zwar alle stärkeren Triebe auf 2—3 gute 
Augen. Schwache Triebe sind zu entfernen. Bei den Schlinsrosen läßt man die Triebe 
40—50 em lang. Die Wurzeln sind ebenfalls vor dem Pflanzen frisch anzuschneiden. Die 
Entiernung der Buschrosen beträgt 40 em, die der Hochstammrosen wenigstens 1 m. 
Nach dem Pflanzen sind die Buschresen laut ebiger Abbildung anzuhäufeln, Hochstamm- 
rosen aber in den Boden so einzulegen, wie dies nachstehendes Bild zeigt. So bleiben 
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sie 3—4 Wochen, worauf sie bei trübem Wetter freizumachen sind. Auf diese Weise be- 
handelt, werden von den ausgepflanzten Rosen kaum 1 Prozent ausbleiben. Über Winter 
sind die Buschrosen mit Laub und Fichtenreisig abzudecken, während die Hochstämm- 
chen am besten mit der Krone in die Erde gelest werden, wie dies obige Abbildung zeigt. 

Im Frühjahre, nachdem der Winterschutz weggenommen ist, beginnt man mit dem 
Schnitt. Alle stärkeren Triebe werden bis auf 6-8 em Länge zurückgeschnitten, Schwache 
Triebe werden gänzlich entfernt. Teerosen sollen lang geschnitten werden, so daß ?,— "4 
der Triebe stehen bleibt. Schlingrosen schneidet man im allgemeinen überhaupt nicht, 
sondern entfernt nur alles schwache Holz bezw. die alten abgeblühten Triebe. Die 
Schlingrosen sollen sich immer aus dem Wurzelstock verjüngen. Für etwas Düngerzufuhr 
(Kompost ete.) sind die Rosen sehr dankbar. 


| I: | L- ae Er 
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Preise der Rosen: 


versand per Nachnahme oder Vorauszahlung. 
per Stück K£ per 100 Stück K£ 


Hochstämme, 100—140 em Stammhöhe . . . 19. — 1400—. 
Halbhoehstämme. 70% em Stammhöhe Eu N ee 
Trauerrosen und Marechal Niel, über 140 em. . 18. — — | 
Buschrosen (niedrire Rosen) Mad: . Pa | 
Polyantharssen (vielblumige Zwerer osen) RS 4.— Bol. — 
Schlingrosen (Rank- oder Kletterrosen) Fa 4,90 400. — 


Rosen-Neuheiten und neuere Sorten. 
Lieferbar in Busehform zu Kö 6.— per Stück. 


August Noack, Teehybride, scharlachrot. 

Bianca, Teehybride, Opheliatype. 

Briarelifi, Teehybride, silbrierosa. 

Dame Edith Helena, Techvbride, slühendrosa. 

Fontanelle, Teehybride, gelb mit dunklerer Mitte. 

Golden Gleam, Teehybride, leuchtend butterblumengelb. 

J. Böhm, Remontant, leuchtend blutrot. 

Talisman, Pernetiana, goldgelb mit Kupferfarbs, | e| 
William E. Niekerson, Teehybride, leuchtend orange-kirsehrot. 


z3g.n 
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Rosensortiment. 


Aus unserem reichhaltigen Rosensortiment sind heuer hauptsächlich folgende Sorten 


abgebbar: 


Tee- und Teehybridrosen: 
Die mit einem * bezeichneten sind auch als Hochstämme lieferbar. 


"Betty Uprichard, rosa. 

"Chateau de Clos-Vougeot, schwärzlichrot. 

Gleveland, rosa. 

*Golumbia, reinrosa. 

*Edel, rahmweiß, 

"Btoile de France, samtie eranatrot. 

"Bioile de Hollande, dunkelhlutrot. 

Etoile de Lyon, zeilb, Teerose. 

"Frank W, Dunlop, kräftir rosenrot. 

"Freiburg II., pfirsichrot. 

“General Mac Arthur, leuchtend blutrot. 

"General Sup. Arn. Janssen, karminrot. 

Gloire de Dijon, lachszelh, 

Gloire de Hollande, ‚rot, schwärzl, schatt. 

"Golden Ophelia, rein goldgelb. 

*Georgeus, dunkel orangegelh. 

*Hadleyrose, dunkel blutrot. 

Harry Kirk, samtig schwefelwelb. 

Herzogin Maria Antoinette, oranzerold. 

Hortulans Bude, feurig orangerot mit 
oranzegelb, 

“Janet, zoldigockergelb. 

“Jonrkh. J. L, Mock, leuchtendrosa. 

"Kaiserin Augusta Victoria, rahmweiß, 

La Tosca, zartrosa. 

“Lady Asthown, silbrigrosa auf gelh. 

Lady Hillingdon, dunkel orangrgelb, Tee- 
rose, 

*Laurent Carle, rot. 

*Lieulenant Chaure, dunkel blutrot, 

"Lord Charlemont, karminrot. 

"Mad, Abel Chatenay, karminrosa m. gelb. 


Mad. Berard, dunkellachsgelb mit rosa, 
Teerose. 


"Mad. Butlerily, feurigrosa. 

Mad. Charles Russel, rosa. 

Mad. Jules Bouche, weiß, innen rosa. 
*Mad. Maur. de Luce, karminrosa. 


Mad. Mel. Soupert, zollzelb, karmin über- 
haucht, 


Mad. Havary, oransegelb, 

"Mad. Testout, seidierosa, 

Maman ÜCochet, leuchtendrosa, Teerose, 
“Marechal Niel, dunkelzelh, Teerose. 

*Marg. Dickson Hamill, dunkelorangegelb. 

"MißB ©. E, van Rossem, blutrot. 

Mille. Franz. Krüger, fleischfarbig mit 
kupfriggelb, Teerose: 

Mrs. Aaron Ward, indischzelh. 

Mrs. David M. Kee, rahmweiß. 

"Mrs. George Shawyer, hellrosa. 


#=Mrs. Henry Morse, rosa mit zinnober, 


*Ophelia, lachsfleischfarbig. 

"Padre, scharlachrot mit kupfrig. 
*Pharisäer, rosa mit weiß. 

"Radiance, karminrosa, innen weißlich. 

Revd, F. Page Roberts, dunkelorange auf 
eolbem Grunde. 

"Roselandia, zoldgelh. 


*Souv, de H., A. Verschuren, goldgelb bis 
orange. 


*"Sunhburst, sonnengelb. 

"Troja, weiß. 

Victor Teschendorff, weiß. 

"Woestfield Star, atlasweiß. 

White Maman Cochet, rahmweiß, Teerose. 
Yve May, nankingerosa. 


Remontantrosen: 


“Alfred Colomb, feuerröt. 

*Eugene Fürst, (dunkelkarmesinrot. 
“Fisher & Holmes, scharlach. 

“Frau Karl Druschki (Schnerkönigin). 
“General Jaqueminot, leuchtenidrnt. 
George Arendis, rosa, 

Horace Vernet, dunkelkarmin. 

"Hugh Dickson, dunkelblutrot. 


nl 





"Mrs, John Laing, hellrosa, 

Mad. Victor Verdier, karmin. 

“Prince Camille de Rohan, =chwaärzrof. 
"Princesse de Bearn, dunkelhochrot. 
"Sachsengruß, zart fleischfarhigrosa. 

Souvenir de In Malmaison, weiß, Mitte 
zart TOSil. 

“Vlrich Brunner fils, kirschrot. 
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Rosa-Lutea-Hybriden 
(sind vorzügliche Gruppenrosen) 


*"Angele Pernet, oranze mit chromgelb. 
"Golden Emblem, zoldgelb, 

* Juliet, zoldgelb, innen blutrot. 

*"Kingema: die gelbe Herriot. 

Lady Forteviot, zoldgelb. 

Luise Kath, Breslau, krebsrot. 

*Marie Adelaide v. Luxemburg, dklorange. 
"Mad, Ed. Herriot, korallenrot, 
"Souvenir de Glaud, Pernet, leuchtendgelb. 
"Souvenir de Georg Pernet, rot. 

Ville de Paris, schwefelzelh. 


"WW. Kordes, Kkapuzinerrot auf goldgelbem 
Krunde. 


Polyantha-Rosen 
(vielblumige Zwergrosen). 


AÄnnchen Müller, dunkelkorallenrasa. 
Ehlouissant, sammetdunkelrot. 

Echo, leuchtendrosa, niedrig. 

Ellen Poulsen, kirschrot, gefüllt. 

Eva Teschendorffi, grünlichgelbweiß. 
Goldlachs, feuriglachsroi. 

Gruß an Aachen, gelblichrosa mit rot. 
Josef Guy, tlunkelrot. 





Katharina Zeimet, reinweiß. 
Locarno, zinnober-orangerot. 


Schlingrosen in unserem Vermehrungsgarten. Mad. Norbert Levavasseur, karminrot. 
Orleansrose, geranienrot. 
Schlingrosen: Rödhätte, dunkelrot. 
(iRank- oder Kletterrosen.) Yvonne Habier, reinweih. 


Aglaia, grünlichzelb. 
American Pillar, zartrosa. 
Crimson Rambler, karmin. Monatsrosen. 
*Dorothy Perkins, kirschrotrosa. 
*Donau, rötlichliln. 

Euphrosine, reinrosa, 

*Excelsa, scharlachrot. 


Ducher, reinweiß. 
Gruß an Teplitz, scharlach-zinnober. 
Hermosa, rosa. 


*Gruß an Freundorf, dunkelrot, schwarz Leuchtfeuer, scharlachrosa. 
schattiert. 

*Gruß an Zabern, reinweiß, 

Immerblüh. Rambler. Moosrosen. 


*Leuchtstern, zartrosa. 


Pauls Scarlet Climber, leuchtend schar- Blanche Moreau, reinweiß, gefüllt. 


lachrot. Cristata, rosa. 
"Rubin, leuchtend rubinrot. James WVeiich, schieferfäarbig violett mit 
"Sodenia, karmin-scharlachrot. feuerrot. 
Tausendschön, zartrosa. Eugenie Guinoiseau, purpurviolett. 
*Veilchenblau, rosa-lila. Muscosa Commune, rosa m, starkem Geruch. 
"Whit Tausendschön, weißblühend. Salet, leuchtendrosa. 


*White Dorothy Perkins, weiß. 


Es ist empfehlenswert zleich in der Bestellung Ersatzsorten anzugeben oder uns 





Sortenersatz in gleicher Farbe freizustellen. 





= 0022, 





VICTORIA-BAUMSCHULEN, Ges. m, b. H., SCHÖLLSCHITZ, Mähren. 











Blick in den Stauden- und Koniferen-Mustergarten. 








Seerosen (Nymphaea). 


Die Kultur der Seerosen, die zu unseren schönsten Wasserpflanzen gehören. ist 
nicht schwierig. In kleinen Gärten können sie in Kübel oder halbierte Fässer gepflanzt 
werden, in die man unten ein Gemisch von Gartenerde, Lehm und zut abzelarerten Kuh- 
duns gibt. Es genügt schon ein Wasserstand von 20—30 cm. Im Winter ist das Wasser 
abzulassen, während die Pflanzen selbst mit Laub zut geren Frosteinwirkuneen geschützt 
werden müssen. Bei Bassin- oder Teichpflanzung kommen die Setzlinsge in Körbe oder 
Kistehen in der Größe von zirka 40%X40 em und 25 em Tiefe und werden versenkt, so 
daß der Wasserstand über den Pilanzen 5080 em beträst. Im Winter ist auch hier das 
Wasser abzulassen und die Pfianzen müssen gut gedeckt werden, bezw. in Teichen muß 
dafür gesorgt werden, daß die Fisdecke die Pflanzen nicht erreicht. Zu diesem Zwecke 
muß die erste Risdecke mit Laub ete. gut abgedeckt werden. 

Wir können in der Pilanzzeit, d. i. von Mitte Mai bis Ende Juli mit folgenden 
Sorten dienen: 


Preis per Stück K& 


Nymphaea Gladstoniana, weiß, großblumig a en He geek 38.— 
— Marleacea albida, weißlich a ns ae TEN Ser heim, 7%: Di — 
— _— earnea, intensiv Tosa, wohlriechend > 0 mn 3a — 
—: odlorata F08e8;'T033; dultend - + 0) = au le au, Val Mei an 32.— 
— — Roswitha, rot, gefüllt En, 59.— 





Außer vorstehenden Sorten sind noeh eine Reihe anderer lieferbar. 
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Blütenstauden. 


Die Blütenstauden sind winterhart und erreichen oft ein jahrzehntelanges Alter. 
Einmal ins freie Land ausgesetzt, überwintern die Wurzeln in der Erde, während die 
oberirdischen Teile absterben, um im kommenden Frühjahre wieder Irisch auszutreiben. 


Die Blütenstauden sind heute für jeden Gartenbesitzer unentbehrlich und bie- 
ten ihm in ihrer Mannigfaltickeit eine Fülle von Auswahl für alle Zwecke. Zu besonderer 
Wirkung gelangen sie in größeren oder kleineren Gruppen zusammengepflanzt, weshalb 
wir empfehlen, lieber weniger Sorten, dafür mehrere Exemplare einer Art in Verwen- 
dung zu nehmen. Die Pflanzzeit für Blütenstauden beginnt Ende August und währt bis 
Anfang November, bezw. von Anfang März bis Ende Mai. Im Herbst "vepflanzte Stauden 
sind über den Winter gut abzudecken, wozu man am besten Laub, Fichtenreisie. Torf- 
mull, Schilf oder ähnliches verwendet. 

Die volle Entfaltung einer Staude kann im ersten Jahre nach der Pilanzung 
noch nicht zur Geltung gelangen, weshalb man mit der Beurteilung bis zum zweiten 
Jahre warten muß. 


Um unseren Kunden an die Hand zu sehen, sind wir gerne bereit, geeignete 
Staudensortimente zusammenzustellen, und zwar: 


Sortiment |]. Zur Vorpflanzune von Gehölzeruppen. 

Sortiment Il. Für Felspartien, Grotten usw. 

Sortiment Ill. Für Ränder von Teichen und Sprinebrunnen. 

Sortiment IV. Niedrige und hohe Stauden für Rabatten und Gruppen (Schnitt). 


Unter Berücksichtigung vorstehender Sorlierung berechnen wir, wenn die Sor- 
tenwahl uns iiberlassen wird: 


25 Stück Blülenstauden in 5 Sorten mit Namen a a 
510) 7 ” A 1 7 nn ” . . . . K£ 10.— 
1m : BE, # er LE 


Im nachfolgenden geben wir unser Sortiment, nach dem Alphabet geordnet, 
bekannt und bemerken, daß niedrig bleibende und alpine Stauden für Steinanlagen usw. 
mit F, für Einfassune mit E und solche, die auch zum Schnitt geeignet sind, mit Seh be- 
zeichnet erscheinen. Die hinter der Beschreibung der Sorten angeführten Zahlen geben 
die ungefähre Höhe der Stauden an. 











Wo Sortenersatz nicht ausdrücklich verboten, entsprechender Ersatz Preisen: 1. 8% 
unsererseits erlaubt | SH : 
Achillea Millefolium Kelwayi, üppige, tiefrote Garbe, Juni—Sept, 0. . 2. Sch 2-50 
— plarmica @l. pl, „Die Perle”, anspruchslose Schnittblumenstaude, Juni— 
September, 60 Fe a er Seh 2. A) 
— serrata plena, schön vollblühend, Juni—September, 590 . . 2... 0.0. Sch | 2.A0 
Aconitum Napellus, „Blauer Eisenhut‘“, dunkellila, Juni—August, 10. -. © . | Sch | Hi 
— — bicolor, prächtige Abart, blau und weiß, Juni—-August, 120 . » Sch 3 
— pyramidale, dunkellila, Juli—September, 10... 2 2 2 a 00. Sch ee 
Adonis vernalis, feine, zierliche Belaubung, Blüte goldgelb, April, 5. . - F di+— 
Althaca rosea plena, Chartersche gefüllte Malve in verschiedenen Farben, Juli— 
August, 20. ; ._. ee er een = + _ 
Anchusa italica Dropmore, blaue, Blüten, Mai-Oktober, 120 PER? in a BE 9:50 
— mpyosotidiflora, vergißmeinnichtartige Blüten, sehr üppige Staude, Mai— 
September, 30 rk: er a DT un 3-50 
Androsace sarmentosa, ‚Mannssehild‘‘ ‚ kriechend, mit rosa Blütendolden, Mai— | 
August, 10 De TE En ira Na) ae © ar a a ie F Ja 
Anemone ijaponica. Alle Anemonen verlangen über den Winter gute Laub@ecke. 
— — Honorine Jobert, große, weiße Blüten, August—Oktober, 0 . . . . F Sch 4’ — 
— — Königin Charlotte, sehr en Blüte, rosa, mit dunkler Mitte, August— 
Oktober, 0 . . ehe Se 2 ie ENRSch 4 — 
— — Kriemhilde, Blüten kulbask; von rein roter Farbe, er _Okt., 50-80 |F Sch 4-— 
— — Louise Uhink, starkwachsend, mit schöner Belaubung, Blüten groß, gi; 
reinweiß, August—Üktober, 50 ER ee DE 4’ — 
_ — Max Vogel, dunkelrosa, halbroll, 60-80. 2. 2 2 2.2.2.0. [| FSech 5. 
— — Prinz Heinrich, dunkelrot, 40 u N a Seh 4’ — 








A NN a 
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Wo Sortenersatz nicht ausdrücklich verboten, entsprechender Ersatz 


unsererseits erlaubt. Preis p. 1 St. 








Aquilegia coerulea hybrida, Akelei, rosalil BZ 23-Al) 
— chrysantha hybrida Veitchi, goldgelb sehattiert, Mai—Juni, 0.» »- - 3 
— Skinneri hybrida, glutrot mit gelblichgrün, Juli—August, 60. . . . = 

Arabis alpina plena, weißgefüllte Blüten, silbergraue Blätter, April—Mai, 15 . 3.An 

Armeria maritima Laucheana, Grasnelke, dichte Polster mit vielen rosenroten 

Blüten, Mai-August, 20 . 2. a N a er De _ 

Artemisia lactiflora, schönes Blattwerk, weiße Blüten, will guten durchl, Bo- 

den und Winterdecke, September— Oktober, 120... =» =. 0 20.20. 3+ Al) 

Aster alpinus Hex, prächtige Alpenaster, edle Blumen, weißlila, Mai, 15-20 . er 
— .— alhus, weiße Alpenaster, Mai, 3. 2. a mn m Enno 2.50 
— Amellus „Emma Bedau‘“, große Sträuße leichter, edler Blüten, Septem- 

ber— Oktober, 60 ei Een ARE SR 3-50 
— — Imperator, sehr große, praehtvolle Blüten, August— Oktober, 80 3.50 
— — Preciosa, zroße, tiefdunkelblaue Blüten, August—Oktober, 0 . . » 5:50 
— — Wienholzi, leuchtend rosafarbig, August—Öktober, 60 - 3-50 
— cordifolius, „Blütenregen“, buschige, lila Sorte, September, 100 . 3 
— — „Ideal, ähnlich der vorhergehenden Sorte, September, 100 . I. _ 
— ericoides, Belaubung eriknähnlich, Blüten weiß, September—November, 100 2-50 
— — „Golden Spray“, weiß, mit goldigen Stauhgefäßen, Sept.—Okt., &0 Re 
— — „Herbstmyrihe“, weiß, reichblühend, September—Oktober, 60 . an 
— — Reevesi, niedrige Sorte, viele Blüten, September— Oktober, 60 3A) 
— hHybridus, „Abendröte“, lichtrote Blüten, September— Oktober, 10 . . . a 
— — „Herbstwunder“, hellblau und dichtblühend, September— Oktober, 120 en 
— — „Ophier“, weiße Blumen, September—Oktoher . . . .» Er I — 
— — „Schün Rotraut“, eine der schönsten rosa Sorten, Sept. Ri er Ir — 
— jbericus „Ultramarin‘“, sehr schön blau, Sept.—Okt., für Gruppen, 40 . er 
— Novae Angliae, „Lill Fardell“, großblumig, schönste, rote Sorte, Sep- 
tember -Oklober, 10 a a Ar — 
— — „Mrs. H. Bowmann‘, violett, Gegenstück zur vorigen, Sept.—Okt., 130 3 
— — „Treasure“, großblumig, schönste violette, Sepiember—ÜÖktober, 150 . : —_ 
— Novi Belgi, „Climax'', lavendelblau, große Blumen, Sept.—Oktober, 150 2» 
| — — „Heiderose", prächtig zartrosa, September—Oktober, 10 . 3° — 
— — „Lavendel“, eine der schönsten blauen, September— Oktober, 150 . : HaMer 

Astilbe Arendsi „Ceres‘, leuchtend lilarosa, Juli—August, 0. nn 0.0“ ae 
— — „Diamant', schneeweiß blühend, Juli—August, 80 en 
— — „Gloria'‘, federige, dunkelrosa Blütenrispen, Juli, OD. . no. N en 
— — „Rheinland“, leuchtend karmin, Juli, . . 0 nn nn A —_ 
— — „Rosa Perle", schöne, rosa Blüten, Juli, 0... nee. 4 — 
— — „Rubin“, dunkelkarmin, Juli, 80 a a te 
— grandis, weiße Blüten, starkwüchsig, 150 . N IE TiDeN ES ne 
— japonica, leuchtend weiß, auch zum Treiben, JuniJuli, “0 r 4’. 
— — „Plirsichblüte", zartrosa, leicht sum Treiben, Juni—Juli, 40 . 4 —_ 

Aubretia Eyrii rosea, Blaukissen, leuchtend dunkelviolett, März —Mai, 15 . 3-50 
— graeca superha, dichte Polster, kleine, lila Blütchen, März—Mai, 3. . .» 3.50 
— tauricola, selten, dunkelblau, ganz niedrig, März—Mai, 10. . .» 3.50 

Bergenia hybrida, wintergrüne Blattpflanze En rosa Blüten, gedeiht in jeder 

Lage, April, 50 at 2 Ku a fa a TER A been, 4 — 

Campanula carpathica, niedere Stöcke mit elek blauen Blüten, Juni—Aug., M 9:50 
— — alba, weiße Abart der vorigen, Juni—August, 20... - Zu: 3A) 
— glomerata superba, Straußglockenblume, mit eroßen, Funden. dunklen 

Blütensträußen, Mai Juni, 0. 2 een 000 nr 3-0 
— grandis, hellblau, großblumig, Juni-Juli, 0... . 0. - 3: 
— — alba, große, weiße Glocken, Juii—Juli, 0°... 0. . Fe 
— persicifolia alba grdfl,, weiße, große Blumen, Juni—Juli, 50 . 34 _— 
— — grandiflora, blaublühend, Juni—Juli, 50°. . De ee 
— pusila coerulea, zarte, azurblaue Blüten, Polster bildend R 3 — 
Centaurea montana, blaue Alpenkornblume, wollige Blätter und große, blaue 

Blüten. Mai-Juni, 40 . - non ae ER 
— — alba, schöne, große, reinweiße Blüten, Mai-Juni, 0. . » u De 
— — rosea, schr schöne, rote Sorte, Mai—Juni, 0. . 2 20.0. I 
Cerastium Biebersteini, Hornkraut, ausgezeichnet für Böschungen und er 

plätze, silbergrau mit weißer Blüten, Juli, 15 En Nr Bares NEReee ae 

Chelone harbata coceinea, leicht gebaute Sommerstaude mit roten Blüten, Juni— Juli, 100 9A) 

Chrysanihemum men fl. alba pl., großbl. Margariten mit weißen Blüten, 

Mai—Juni, Ve SE Re ee RUN I en 
— — Perfection, RE Margsriten, kleine, gelbe Mitte, Mai—Juni, 60 . . 3 








Bee 
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Wo Sortenersatz nicht ausdrücklich verboten, entsprechender Ersatz | 
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Chrysanthemum indicum, „Altgold“, goldbronze, sehr gut für Gruppen, Juli- 














BL ee Te ee a ee Se Sch | 3’_ 
— — „Anastasia, leuchtend karminrot, Juli-Oktober, 0... 2 2. Sch | 3 
— — „Golden Domage“, gelb, August— Oktober, 60 ieh Sch 3° _— 
— — „Golden Beauty‘, herrliche, goldgelbe Blüten, Okiöter- November, 50 Sch 4. __ 
— — „bagaronne", lachsrot, September— Oktober, 60 a ie =ch 3 
— — „Normandie", schönste rosa Sorte, August— September, 0... Sch | ae _ 
— — „schneeteppich‘“, weißblühend, August—September, 0 . .. 2 2. Sch | 9 __ 
— — „sSilberregen‘“, üppig blühend, August— September, 0 . . 2 2. Sch | gr. 
— — „Awergsonne‘, reinzelb, September, 40 u ee a a RE Sch ne 
Convallaria majalis grandiflora, großblumiges Maiglöckchen, April-Mai . . Sch 1:50 
Öcreopsis grandiflora, schöne, goldzelbe Blumen, September, 0 .- . Sch 2 Af) 
— lanceolata, langgestielte, goldgelbe Blüten, Juni-September, 6 . . . Sch 2*h0 
— verticillata, verzweigie Form mit kleineren Blüten, Juli—September, 50 sch | Hi 
Delphinium, Rittersporn, bekannt herrliche Stauden 
— Amos Perry, große, halbvolle Blüten, himmelblau mit lila, Juni—Juli, 130 sch | 4 — h 
— Belladonna, lockere, himmelblaue Blütenrispen, im ganzen Sommer, 75 Sch He — 
— — semiplenum, halbzefüllt, mit zartrosa Schein Ta vs Sch 4 | 
— Königin Wilhelmine, himmelblau, Juni—August, 10. 2. nn 2. Sch 4’ — 
— Lamartine, leuchtend dunkelblau, einfach, Juni—Juli, 10. 2 2 2. Sch ne | 
— ZDZohengrin, leuchtend enzianblau mit weißer Mitte, Juni--August, 160 . . Sch Gr — 
— Moerheimi, schön gebaute, weiße Blütenrispen, Juni—Juli, 10 . .. Sch | Ha 
— Mrs, Creigthon, dunkelblau, Juni-Juli, 0. 2 2 2 2 2 2... Sch | 4’ — . 
— Niederwald, azurblau mit rosa Schein, Mitte tiefkohlschwarz, Juni— August Sch G’— 
— Widukind, rein marineblau mit eremeartiger Hülle, Juni—Aurust, 100 - Sch me 
— Wilhelm Storr, himmelblau mit zartrosa Schein, Juni=August, 120. . Sch be 
— Zuster Lugien, edle Form, dunkelblau, starkwachsend, Juni—August, 150 Sch Jr 
Dianthus plumarius „Her Majesty‘, weißblühend, Mai—Juni, 0 . 2. 2 2. 4 P 2°50 
— .— „Rose de May“, rosablühend, Mai-Juni, 9 x 2 = 2 2 = =» 1E FE 2 
Diclytra spegtabilis, Flicgendes Herz, bekannt, MaiJuni, 0 : 1 2 2. Sch 4 — 
Doronicum caucasicum, margaritenähnliche, gelbe Blüten, April—-Mai, # . . F 2-50 
— plantagineum excelsum, zroße, gelbe Blumen, Mai—Juni, 60...» .% Sch | En 
Echinops Ritro, Kugeldistel, blau, unverwüstlich, August—September, 10 . 2:50 
Erica carnea, rosenroter Blütenflor, -April—Mai, 3 . 2. 2 2 2 2 2 2 5. F 6 
Erigeron speciosus semiplenus, lilapurpur blühend, halbgefüllt, Juni—Augusi, 50 | FE Hl) 
— mesagrande speciosus, große, dunkelviolette Blüten, Juni—September, 0 . — 2.50 
Eulalia japonica, steif aufreehtstehende grüne Blätter, 150 ge i — tr 
— — gracilima, schmale, zierl. aufrechtst. Blätter mit dünnem, weibem Mittelstr. 100 — | ne — 
— — jap, zebrina, gelb, quergestreifte hängende Blätter, 100-150 EIER ERS. — Dr 
Funkia lancifolia, schmalblättrige, lichtviolette Blüten, Juni—August, 90. . E 350 
Gaillardia hybrida, Kokardenblume, reiches Farbenspiel, Juni—September, 5 . Sch 250 
Geum Heldreichi, hübsche Staude, mit leuchtend mennigeroten Blüten, Mai— 
Juni; 40, TE lee er ee Sch Fe 
— altrosanguineum fl. oL, schartschret‘ zefüllt, Sommer, 60 a a ar ee Sch Mr 
Gypsophila paniculata, einfach, weißblühend, Juli, 70. . . 5. 5: . IE8h ee _ 
— — flora plena, Schleierkraut, gefülltblühend, Juii— August, 30 a Sch Be 
— repens monstrosa, weiß, üppig wuchernd, kriechend, 0... 2 220. F Al) 
Helenium autumnale grandifl. superbum, große, reingelbe Blüten, auszezeichnet 
für Schnitt, lange haltbar, August— Oktober, 150. . 2» 2 22. Sch A 
— — pumilum magnificum, niedere, goldgelbe Sorte, Mai—September, &0 . Sch Ir 
— Bigelowi, langstielige, gelbe Blüten, mit schwarzer Mitte, Juni—Juli, 80 . Seh 
— „Gartensonne“, goldgelb, mit samtbraunem Kern, August—September, 120 Seh __ 
— Hoopesi, großblumig, orangegelb, Mai—Juni, 0 . .- . en, — en 
— hybridum, Crimson Beauty, bronze-karminfarbir, Juli_Oktober, N Seh | Fr 
Helianthemum amabile fl. pl, gefüllte, scharlachrote Blüten, Juni—Sept., 15—20 E F 3 
— mutabile, in verschiedenen Farben, Juni—September, 15—20 . . E FR 3: 
Helianihus multiflorus maximus, Sonnenblume, mit großen, lichtzelben Biü- 
ten, Juli—Öktober, 150 a ER SE Ve ar Sch I-__ 
Heliopsis scabra gratissima, halbgefülit, dunkelgoldgelb, Jiht -Augkst, 80 EN Sch 2-50 
Helleborus niger, weiße Schneerose mit immergrünem Laub, Feber—März, 20—30 F N Ep 
Hemerocallis Dumortieri, Taglilie, große, rütl.-orangefarb. Blumen, Mai 40 Sch 4. 
— flava, große, lichtgelbe Blüten, wohlriechend, Mai-Juli, 0 . .- 2. Sch 3-50 
= etaminsa, Beilzais Sul  eh Sch ge 
— Kwanso fl. pl., Japan. Taglilie, rötlich-orange, gefüllt, Juli—August, 50 Sch hr. 
Heuchera sanguinea, Granatrispe, schön karminrot, Mai-Juli, 0. . . » = TE FSch a 
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| 
Iberis sempervirens, „Schneeflocke‘, reichlich weißblühend, April—Juni, 25 . F | be 
— — „Weißer Zwerg", zierliche, reinweiße Blüten, frühblühkend . » »- » I FE | en 
Iris florentina, blüht vor der germanica, schün weiß, innen perlgrau, Mai— | 
Juni, O0 . B 5 ER UN Sch | 2-50 
— germanica Comie de Saint Claire, weiß, Dom blau gezeichnet, Mai, 60 . sch | 3° — 
— >=. fragrans- :purpurvioleit; Main — u ee ae a ker ie Sch 2-50 
= .—. HerMajesty, rein :rosalila, Mai 70H 0 202000 Sch 3.— 
— — Kalifornia, blaßvioleft mit dunkelsamtviolett . “2 u ee ee Sch 2-50 
Mad. Chereau, reinweiß, mit hellblauem Strichsaum, 60 Sch je 
— — : Mrs. Reuthe, hell lilaweiß, mit lila Äderung, Juni, OO „. „0. Sch 2-50 
— — Maori King, Dom goldgelb, Lappen a mit geoldigem 
Kand, herrliche Sorte, Juni, Eee un N re Sch dr — 
— — Mithras, lichtgelb, Lappen reiste mit alledem Rand, Juni, 60 Sch Er 
— — Perfection, lavendelblau und ultramarin, Juni, 0 . . 0a 0 a0“ =ch Se 
— — Purple King, dunkelblau, 50—60 AN ET Be Sch 5 
| — — Riese von ÜCönnern, riesiger Wuchs, Hnmeinlan, Mai, BEE. Er Eigen Sch Br 
Se EHnFlOnHiana ae mn re, EEE ei RT ERTEN Sch 2-50 
| — — spectabilis, frühblühend, dunkelviolettblau „. . un me FE Sch a 
interreena Wallalla, lavendelblau, mit samtroten Lappen, Mai, 4 . . F Sch | 2-50 
— Kämpferi, Japanische Hieseniris, in verschiedenen Farben, für feuchten | 
Baden fon Tue Sch es 
orientalis, tiefblau, für Ufer und stehendes Wasser, Juni—Juli, 100. . Sch Br — 
— pallida „Princess Beatrice‘, lavendelblau, mit violetten Lappen, stark- 
EI RE I ee ee ee ee ea a re Ta Sch Fe 
-- pumila atroviclacea, dunkelviolett, April—Mai, 15-20 a en EEE EHE HE 
— — alroperpurea, purpurviolett, April—Mai, 15—20 EF 3 
— — vcoerulea, blau, April—Mai, 15—20 De n E, + _.- 
— pumila hybr. excelsa, ockerzelb, April—Mai, 20—23 N EF ae 
— sihirica, heimische Iris, reichblühend, liehtblau, Mai—Juni, 100. Sch rn 
Lavendula vera, echter Lavendel, lila Blütenähren, Juli, 40. E F 3° — 
— Mundstädt, Zwerglavendel, etwas früher blühend, Juli, niedrig F | ae 
Leontopodium alpinum, echtes Alpenedelweiß, Juli-August, WD-15 . . .- F 2-0 
— sibiriecum, üppige, große Blütensterne, Juli—-August, 3 . .» F 250 
Liathris spicata, purpurblühende Prachtscharte, Juli—August, 0... 20 00% 3r— 
Iiliium candidum, Kirchenlilie, stark duftend, weiß, Juni-Juli, 0 . ... . Sch at 
Lupinus polyphyllus, verschiedene blaue Farbabstufungen, Mai—September, 160 Sch 250 
— — albus, mit weißen Elütenähren, Mai—September, 100 . -» 2 2.2 0% Sch gr — 
— — roaseus, zurte, rosa Schattierungen, Mai—September, 00 . „2.2. Sch HH — 
Lychnis chalcedonica, „Brennende Liebe‘, scharlachrol, Juni—August, 50°. . Sch 2-50 
— wviscaria splendens fl. pl., karminrot gefüllte Lichtnelke, Mai—Juni, 35 . F 250 
Monarda tidyma, Etagenblume, kupferrote Blütenköpfe, Juli—August, 80 . Sch dt 
— — violacea superba, dunkel purpurviolett, Juli_September, 0 . . 2. .% Sch 2.50 
Myosatis palustris, „Perle von Ronnenberg‘, Vergißmeinnicht mit dunkel him- 
meliniauen Blumen, MaiAugüst, 0 „wow ee ee ee 2-50 
Ocnothera glahra, Nachtkerze, ungemein reichblühend, leuchtend goldgelb, 
Juni—Juli, 35 ee ee na) Se F 2-50 
— missouriensis, sehr große, gelbe Blumen, Juni—August, 0.0. 0.0.0. 2:50 
Paeonia chinensis, Tiingstrose, höchst wertvolle, farbenprächtige Staude für 
Gruppen, Kabatten umd Schnitt, Mai—Juni, 70— 100. 
— — Canary, schwelelgelb in weiß verlaufend - - » 2 2.0. Sch Hr 
— — GCharlemagne, rosa ee er A Seh a 
— — GÖnuron d’or, weiß mit welb ee te ee Sch Mr — 
— — Duc ci Wellinrton, schwefelgelb Be her a Die Bar Seh 8° — 
— — Faust, hellrosa BEN ESTG A a Seh G— 
— — Festiva maxima, reinweiß, im Zentrum Karmin gezeichnet . » - Sch gr— 
— — L'Eclatante, blutrot ee ee REP u erg Sch b’— 
— —- Meissonier, dunkelsamtig amarantrot En Er er Fra Berta SEN Tree Sch 6° — 
— —  revesiana: plena, viclettrösa: > N He sch b’— 
— — Huhm von Boskoon, Eleischlfarbigrosa . - = a 2 ne Sch b°— 
— —: Andere schöne Sorten 20000 Sch 6. 
SEE IGERBENGENEN ee de Saale Be ie ee Be Sieh Hr — 
Papaver orientale „Goliath“, Riesenmohn, brennend scharlachrot, Blüte bis 19 | 
Zentimeter Durchmesser, Juni-Jui, 10... 2 a2 mn 00000. Seh 3:50 
| 
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Phlox amoena, lichte, leuchtend karminrote Biütenstände, April—Mai, 2 . . en) | 3 
— divaricata (canadensis), dankbarer FEN DBEDNIOT mit rein lilablauen 
Blütendolden, Mai—Juni, 30 a a nz 4 
— decussata, ausgezeichnet für Beet, Park a Schnitt, in folgenden erst- 
klassigen Sorten: | 
— — „Australie*, große, karminviolette Blüten, Juli-September, 5. . .ı Seh 4 — 
— — „Dr. Königshöfer‘‘, feurig zinnoberscharlach m. rot. Auge, Juli—Aug. Sch 4 — 
— — „Belaireur“, purpurkarmin, großblumig, Juli-8eptember, 0. . . Sch 4 
— — „Blekira", karmin mit purpurkarmin, August, 0. on Sch 4’ — 
— —- „Feverbrand‘, leuchtend orange, Mitte dunkler, Juli—August, 100 . . Sch RS 
— — „Frau Ant, Buchner“, schneeweiß, riesige Dolden, Aug.—Sept., 60 . Sch .— 
— — „Fritjof, tieflils, August—Septembet, 0 . 2 2 8 ru. Sch d’— 
— ——- „Hanny Pfleiderer“, licht Ar echiorien, mit rotem Auge, x 
August—September, 10 . . . a Sch 2 
— 2 Arie Vloletcnlan, Jul Augusb. BO". een er Seh a 
— — „Le Mahdi“, tief dunkelblau, Juli—August, 80 ee ee Sch 4 
— — „Loki, rein lachsrosa, dunkelkarminroter Mittelring, September, 60 Sch ae 
— — „Lord Raleigh‘“, violettblau, Juli—August, 60 Sch vll 
— — „Mia Ruys", reinweiß, niedrige, Juli—-August, 40 ' Sch 4: — 
— — „Mrs. Milly van Hoboken', zartrosa, ohne Auge. . 2 Sch I — 
— — „sommerkleid", reinweiß, mit roter Mitte, großblumig, Juli Aug, 70 Sch 4° — 
— — „HAbeinländer‘, lachsrot mit karminrotem Auge Sch 4 — 
— — „Rheinstrom“, enorm große, rosafarbire Blüten, TE Aupast 100 . | Seh | An 
— — „Pantheon“, große, dunkelrosa Dolden, 75 Sch de 
— — „Thor“, blendend lachsrot, mit blutroter Mitte, Faust: 100 Sch ar — 
— — „Widar‘, violettblau, mit reinweißem Auge, Juli-August, 70 Sch 4’ — 
-. — Ei " 
ee - EOTIRNRORB, in nelleter Aue BiORPInmug, ' un Sch PAIR 
— und andere erstklassige Sorten . en Sch | 2 — 
— — sulfruticosa „Burns“, purpur, Mitte kirschrot; dunkshepisnier. ri ; Sch ro 
= — — „Neliy Steward‘, weiß, mit rosa Auge, Juni-Oktober, 100. . . Sch 4’ — 
— — „Sonowdown‘“, blendendweiße, hohe Rispen, Juni—September, 0 . . Sch dt — 
— selacea „G. F. Wilson“, Veilchenphlox, zart lilablau, April Juni, 15. . EF 3° 
— — rosea, feine, karminrosa Färbung, April-Juni, 5 . . a en Br 
Physalis Francheti, Judenkirsche oder Lampionpflanze, mit hinachen, leuch- : 
tendroten, ballonartigen Früchten, August—September, 0 . . ».. m 2 — 
Potentila hybr. fl. pl, gelb mit rot gefleckt, Juni—August, 0 2 2 2 2 02. — 3.20 
Primula auricula hybr., bekannte, schönblumige Primel, März—Mai, 3 : . . E F 250 
— Bulleyana, orange-, aprikosen-, scharlachfarben variierend, Juni-Aug., 50 ii 3 50 
— denticulata, hell- und dunkellila Blüten, März—Arril, 0 . . .2 2. E F 3 — 
— — alba, weißblühend . . . a nr u FE 3:50 
— a große, | ae Nano ee ER EF 3-50 
— veris elatior, herrlich blühende Gartenform, April_Mai, 95 Dr = 2:50 
Pyreihrum hybridum, bunte Margueriten, zählen zu den feinsten Schnittblumen. h; 
Neuere Sorten in allen Farben. Msi—Juni; 0 . . .- I Sch 3’— 
Rudbeckia laciniata fl. pl., Be BU goldgelb, hervorragend. schön. 3 
Juli—Oktober, 200 Sch a 
— MNeumanni, satt goldgelb, mit kehwerser Scheibe, Wuchs kurz und se 
drungen, Juli-August, 0 . . . : Sch | 3 
— püurpurea, auffallend karminrote Blüte, Fänge anhaltend nd deshalb ber 
sonders wertvoll, Juni-August, 120 BR Sch 3 
Saponaria ocymoides, Seifenkraut, hellrosa Blüten, ea Senne, 15 wer E F 2 
Saxifraga ceratophilla, Steinhrech, weißblühend, starkwachsend, April—Mai, 15 F 2:50 
— decipiens luiescens, gelblich blühend, April—Mai, 5 : -: 2 2 2 2 F 2:50 
— hyhbr. magnifica, hellrosa blühend, April—Mai, 0 . 2: 2 2 2 2 2. F 3’— 
— umbrosa, Porzellanblume, weiß blühend, April-Mai, 3-20 . . ... = I. 
Scabiosa caucasica, große, himmelblaue Blüten, Jui—luli, 0% . . 2 2. Sch Be 
— — alba, weißblühend ee ee Sch 3 
Sedum album, Sonnenmoos, zierliche, weiß blühende Art a Aura nn Palie se F 2° — 
— Iydium glaucum, BRuErıne En mit weißlichrosa Een Polster- L 
bildend, Juni, 5—8 Ne F a — 
— speciabile „Brillant, mit dunkelreten Blüten, Gl August 304, NE De 
— spurium splendens, PISchNg RARIDEDE ING Abart der bekannten Feltkanne, 
Juli—Augustte 15 . REES E E a 
— Kamtschatikumm Ioh: var, gelb biühend, geibhunfe Blätter - | EE 3: — 
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Sempervivum grandiflorum, Hauswurz, gelbe, großblühende Art F 2 
— rohbustum, erasgrüne Rosetten, Blüten dunkel rosenrot, Juli—August, 30 F u — 
— soholiferum, hellgrüne, kugelige Rosetten, mit rosa Blütenständen, Juli— 

August, 10 F 2 — 

— Hriste, Rosetten a Blüten TR eirong! Toll Augun: 20 x F 3 
Senecio clivorum „Queen Orange“, dekorativ, mit großem Blattwerk, leuch- | 

tend orangegelbe Blütenstände, liebt feuchte Lage, Aug.— Sept. 100 . Sry, 4, > 

Solidago canadensis nana, Goldrute, goldgelbe Eispen, Juni, 60 e Sch 3 — 
— elvptica, elegante, goldgelbe Rispen, Juni, 50 Sch Mn 
— hybr. „Frühgold‘‘, gelbe Rispen im Juli, 100 NEE: Sch De 
— — „Goldelfe‘, elegante, verzweigte Blütenrispen, August, 80 at Sch 350 
— — „Goldschleier“, leuchtend goldgelbe Dolden, August— September, 60-80 Sch 3:50 
— — Shorti, Königs Goldraute, straff aufrecht wachsend, mit a gel- 

ben Rispen, August—September, 150 . . Sch 3 — 

Spiraea palmata elegans, zartrosa Blüten in hübschen Döldeniesuben: Funk, 100 sch 350 

Spiraea ulmaria fl. pl., dichtgefüllte, blendendweiße Blüten, Juli—August, 100 Sch | 4’ — 
— japonica und Varietäten siehe unter Astilbe! 

Siachys lanata, weiße, filzige Blätter, Blüten purpur. UÜppig wachsende Einfas- 

sungspflanze für sterile Stellen . . .- A E 3 — 

Thalictrtum aquilegifolium, Blüte federbuschartig, hldtasa) Juni, 100 Rn #1, ni In Be 

Tradescantia virginica, Dreimasterblume, violettblaue Blüten, Juni—August, 50 —- 3 

Tıitoma hybr. „Express, hell- und dunkelorange variierend, jedoch auch in 

lachs- und karminrot. Erfordert Winterschutz. Juni—Sentember, B0 . ums: 4 — 
— Uvaria grandiflora, großblumig, orangescharlach, 80 Pt 4° — 

Trollius hybridus, Trollblume, mit kugeligen, gelben Blüten, Mai_Juni, 50 ER Sch 4’ — 

Veronica prostrata, kräftiger Wuchs, lange Blütentrauben, Mai—Juni, 10. . . F 3 — 
— repens, kriechende, rasenbildende Art, mit weißen Blütchen, Mai. . . | 1:50 
— spicata, dichte, blaue Blüten, Mi—Juni, 0 . » » 2 2 2 2. .| > 250 

Vinca minor, bekanntes, blaublühendes Immergrün, wächst auch an schatti- 

ven Stellen, April-—Mai, 15 er: E F 2° — 

Viola bosnica. weinrosa mit Karminhauch, 3 u u m nn EF 3 — 
— cornutla hybrida, den ganzen Sommer blühend, 20 ; E F 1:50 
— —_ G. Wermig, Sommerveilchen, blaue Blüten, während des ganzen Ban 

mers in reicher Zahl, 10—15 eo Der ST SE Tale oe 1 Er 2° — 
— gracilis Lord Nelson, neue, sehr schöne Sorte mit tiefpurpurvioleiten 
Blüten, März— August E E D’- 
— odorata „La France‘, echtes, wohlrischendes Yellchen, blau E F 2:0 
— — „Hedwig Bernock“, tief dunkelblaues Veilchen, reich blühend BE F 2:50 
— — „The Czar", dunkelblau, langstielig E F 250 
Yucca filamentorsa, Palmlilie, exotische Prachtstaude ort kremefarbiger Blüte, 10 


Juli—September 








- .1i: Ldl. Zierliche Fuchsie. Diese Freilandfuchsie, ein winterharter Halbstrauch 
Fuchsia gracilis blüht vom Juni bis zum Eintritt stärkerer Fröste ununterbrochen. Die zier- 
lichen, lebhaft scharlachroten Blüten geben einen selten schönen Gartenschmuck. 
Diese wunderschöne Zierpflanze, welche in wärmeren, etwas geschützten Lagen bis in die Breiten von Däne- 
mark mit Erfolg angepflanzt werden kann, bedarf nur in rauheren Lagen einer Laub- odor Reisigdecke über 
Winter. 5 Besonders für Rabatten und kleine Hausgärten zu empfehlen! 32 


Ballenhaltende Pflanzen per Stück 7 Kö, 10 Stück 60 Küc. 











„Der Gartenfreund“ in B.-Budweis 


Illustrierte Halbmonatsschrift für Gartenfreunde, 
leicht verständlich geschrieben, reich illustriert, mit Frage- und 
Antwortkasten, für Kleingärtner unentbehrlich. -- 


Erscheint am 1. und 16. jeden Monates, mit einer Einbanddecke und einem 
Kalender für Gartenfreunde als Beilage gegen entsprechende Vergütung. 


Preis 28 Kö — 6 5 pro Jahr. Offerte über Inserate auf Verlangen. 
Interurb. Fernruf 133. — Postfach Nr, 41. 
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Dahlien oder Georsinen. 


Die Dahlien oder Georeinen zählen zu unerren dankbarsten Blumen, die gleicher- 
weise für die Ausschmückung des Gartens und als Sehnittbhimen ganz hervorragend ge- 
eignet sind. Sie sind nicht anspruchsvoll, was den Boden betriffi, lieben aber viel Sonne 
und während der Entwickluneszeit im Sommer reichliche Bewässerung, Die Auspflanzung 
der Knollen erfolgt Anfang Mai. Stecklingspflanzen dürfen erst Ende Mai, wenn keine 
Fröste mehr zu befürchten sind, ins freie Land geseizt werden. Im Laufe der Vege- 
tationszeit sind die Triebe mehrmals anzubinden. Man soll im allgemeinen nur 2: 
Triebe stehen lassen, um möglichst eroße Blumen zu erzielen. Vor dem Auftreien erö- 
Berer Fröste im Herbste müssen die Knollen aus dem Boden genommen und an einem 
frostfreien, Juftigen, trockenen Ort aufbewahrt werden. Vorteilhaft ist es, die Knollen 
in Torfmull einzulegen, insbesonders wenn sie leich! sehrumpfen. — Trotzdem wir all- 
jährlich große Vorräte an Versandknollen zur verfügbar haben, kommt es doch vor, 
daß manchmal die eine oder andere gewünschte Sorte nich! mehr seliefert werden kann. 
In so einem Falle geben wir bestmörlichen Ersatz. wenn nicht ausdrücklich „Ersatz 
verbeten“ vorgeschrieben ist. 

Die Preise der Dahlien richten sich nach den einzelnen Sorten. Neuheiten kommen 
auf K& 20.— und auch mehr per Stück zu stehen, während ältere Sorten auch sehon zu 


Ke 3.— oder 4.— per Stück zu haben sind. — Eine ausführliche Sortenliste über die 
Dahlien erscheint alliährlieh im Jänner und wird — falls nicht ohnehin dem Kataloge 
beiliegend — gerne kostenlos zuresendet. 


sonstige Knollen und Blumenzwiebeln. 


1 Stück i0 Stück 


Begonia gigantea hybrida, gemischt, sehr große, einfache Blumen . 2. 18.— 
— — .— gefüllt-blühende, großblumige, gemischt ee 250 Ban 
Gladiolen, in prächtigen Sorten unserer Wahl. I. Größe 1.20 11, 


Hyaeinthen, in den besten Sorten und allen Farben B.— ID. — 
Tulpen, einfach-blühende, in besten Sorten 1.50 13.— 
N sefüllt-blühend, n u a 1.70 19, 
Darwin-Tulpen, nur für Freiland . . 2 2 2 2 0. A! 1.50 13. — 
Lilium eandidum, Madonnalilie 3.50 a: — 

1 


Narzissen, einfache, in bester Mischung 1.60 14.— 

— gefüllte, in bester Mischung EEE TEEN I, 18, —- | 
Groeus, in Prachtsorten BRAD N a te), BE | 
Galanthus, Schneeglöckchen, einfach ten ee EA ee: Fe I 
— — gefüllt eg ee N RE en Au Fer ar 10.-— | 
Mönthrelis; ın: besten: Sorien. . u. om a a SRERSE 1 8.— 

Ranunkel, Prachttrammel ei ine na 1 Me N ar a Tee Bi 

Oxalis eseulenta, Glücksklee, herrliche Wer- und Rabalteinfassune . 1.50 








Wir empfehlen: 


„Der praktische Obstbau“. 


Ein Handbuch für den rationellen Obstbau verfaßt von Karl Stelzig, 

Oartenverwalter in Mirabell, Post Pohlitz a.d. Elbe, Böhmen. Das empfehlens- 

werte Buch ist im Selbstverlage des Verfassers erschienen und von uns 
gegen Voreinsendung von KE 18:— postfrei zu beziehen. 
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Gartenwerkzeuge und Bedarfsartikel. 


Aus den besten, solidesten Fahriken bezogene Wer kzeuge, welche wir bei unseren Kul- 
turen selbst anwenden und die sich durch außerordentliche Güte auszeichnen. 


Preise ohne Umsatzsteuer! 


Qualitäts-Gartenmesser von der Firma Kunde & Sohn. 


Nr. 41. K, Okuliermesser, mit Löser zum Einklappen, Heftlänse 9 em . .KE 8. — 











Nr. 42 T. Okuliermesser, m. Löser 7, KEinklapp., Heftlänge 10 cm, Mod. Gaucher Kt 30. 
Nr. 46 : Orig. Pekrun (zes. gesch.), Löser zum Einklappen Kt 30. 

Nr; 45 kopuliermesser, Orig, Pekrun (ves, vesch. ) ne er en ee 
Nr. 230A, « Heitlänzge 10% em . . ER: ee 
Nr: 22: PF, E Hefllänge 10 em, mit Hir Iterlös Ber I De 
Nr. 21 A. Stecklings- u. Kopuliermesser, Heitlänge 10% em . a 
Nr. 1 C. Gartenmesser - Baumschulhippe, Klinge leieht geschw.. Heit 1 em Kö. 30:— 
Nr; - 2:E r a Klinge leicht gebog., Heft 11 cm Kö 32. _ 
Nr. 3 EB; KE 36 
Nr. 5 E. Baumschulhippe, Klinge stärker gebogen. Heft II em ee — 
Nr. 5E. : Klinge stark gebogen, Heftlänse 1? cm . . .\ Kt 47, 
Nr. 192 Spargelmesser ne 1 u N VE Fr 


Abziehsteine, Beleis ehe Bee re 5 Be I ae Ki bc 


Scheren und Sägen. 


Nr. 100 Löwenschere. Neuheit ersten Ranges! Die beste und billieste 





Garten- und Baumsehere mit ziehendem Sehnitt, per Stück ke 40 
Nr. 124 Baum- und Rosenschere, Lederverschluß, 20 em lang ..K& 33: — 
Nr. 124a n a B Lederverschluß, 23 em lane .: . . -K& 8 —_ 
Nr. 134 n . x von größter Siabilitär und Haltbarkeil. 

Gesamtlänge 23 em . Ke 95, 
Nr. 368 Raupen-Stangenschere ., K2 18— 
Nr. 591 Heckenschere aus bestem Stahl. 60 em tale .Ki D— 
Nr; 72 Rasensechere —= Buchsbaumschere, beste Sorte Re Va 
Nr. 100 asehenbaumsäge, zum Zuklappen u 1. Na 205 2 2 Ra 
Nr. 116  Baumsäge „Hohenheimer“, sehr praktisch, Blattlänge 35 em, drehbar KE 4 — 
Nr. 126, Formiersäge, Orieinal Pekrun, unentbehrlich zum Formieren von 

Verrierpalmetten ele., Blattlänge zirka 30 em Ki 23.— 


TE EEE 
— 101 — 





VICTORIA-BAUMSCHULEN, Ges. m. b. H., SCHÖLLSCHITZ, Mähren. 














er] 


Nr. 121 A. Baumsäge „Fortuna“, sehr praktisch, Blattllänge 30 em und drehbar Ke 4.— 


Spaten. 





Nr. Gärtnerspaten, aus gehärtetem Stahl, mit Eschenstiel, Kreuz- 
oriff und Tritt, kompl. Handlich, leicht und dabei doch ungeheuer 
fest und dauerhaft a a ne en ee 


Pflanzenspritze. 





Nr. 55. Pflanzenspritze „Universal“ mit Nebelverstäuber, Vollkommenste Handspritze für 
Obst- und Gartenbau und Gewächshaus. Im Kleinen bester Ersatz für Peronospora- 
spritze, 55 em lang (4 verschiedene Spritzdüsen), einfach ideal . . Ke 120.— 


| = na 
Tonkinstäbe. 

Wir führen jetzt wiederum die bereits vor dem Kriege eingelührten, in jeder Be- 
ziehung praktischen Tonkin-{Bambusrohr-)stäbe, welche je nach der Stärkg und Länge 
als Blumen- und Formierstäbe, wie auch als Stützen für Hochstammrosen und alle Arten 
von hoehstämmigen Beerenobst ete. Verwendung finden. Ein Imprägnieren dieser Stäbe 
zeren Fäulnis ist nieht notwendig. Wir führen folgende Größen: 


per Stück per Stück 

117 em lang, 10/12 mm slark . Ke —.s0 200 em lang, 18/21 mm stark .Ke 3.— 

A a ee: DIES WE, aan ne N MECKE LION 

162 6 u I rer un ho 2 se a = . Kö 3.50 

300 em lang, 19/23 mm stark .Ke 450 

Verschiedenes. 

Aluminium-Etiketten, zum Anhängen, 8 em lang, per Stück . . 2. .0.KE —30 

dito. in ovaler Form, zum Beschreiben, als Ersatz für Porzellan- 
Etiketten, per Stück En WE ee ee er 
Baumwaehs, kaltflüssig, la 1 ke K& 18.— a kg K& 10.— Is kg Ke 2 6.— 


Chemische Tinte, zum Beschreiben der Aluminmum- und Holzetikelten, um 
dauerhafte Schrift zu erzielen. 1 Fläschchen . . . 2... .BE 8— 


Drahtspanner, beste Konstruktion, per Stück 0.0 nn nn Kt 2 2.20 


dito werzinkiiner Stiel 4 oo eben rw er ee ee 

Kokosfaserstrieke, zum Anbinden, schwache, per Ikt. . 2 .20.0..KE& 20.— 

dtto, zum Anbinden, schwache, per OD kg . . 2 0.00. ‚, K& 170.— 

Nistkästehen, Nisthöhlen, für Singvögel, System Berlepsch . » . 2 0.0. kt 23.— 

Obstpflücker, beste Form, per Stück I Se Ne re Re 
Raftiabast. Prima Qualität, weiß, glattliegend, Ok = 0.0000. RE 200. — | 

dito. Hrn Hg en ar 

dito. N N SE 

Rindenbürste, mit starken, flachen Drahtborsten, per Stück . . . 0... Ket 18.— 
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Aerogen-Schweielpulver, Ia Mittel zur Bm apLunR des Snlau an Obst- 
und Zierpflanzen, per ke . . A ME HN 





Schädlingsbekämpfungs- und Düngemittel. 


Neo-Dendrin, wirksamstes und billigstes Winterspritzmittel zur Beksmakıng 
aller Obstbaumschädlinge. (1 kg Neo-Dendrin = 2 ke Dendrin bei 
gleicher Wirkung. Ersparnis an Preis, Fracht und Verpackung! 
Per 1 kg s. Kanne K& 16.—, 5 ke s. Kanne Kü 70.—, 10 ke s, Kanne K& 130.— 


Nosprasen, Sommerspritzmittel (Kupfer-Arsenpräparat), gesen Raupen und 


einige Pilzkrankheiten, Originalpackung 1% ke . . : 2.2 2 .Kt 3— 
Poksin, Sommerspritzmittel gegen alle Arten von Läusen (auch Blutläuse). | 

100 Gramm Flasche ee 

% kg Kanne (einschließlich Kanne) a en ar u Va Tee Be 

1 ke Kanne (einschließlich Kanne) u EEE re an ee ee 


Solbar, Schwefelpräparat in Pulverform, Spritzmittel sesen pilzliche und 
tierische Schädlinge: 


100 Gramm he ee a ee Eee 
1 Kilogramm Originalpackung Fe ee rg 


Tabakextrakt, zur Bekämpfung von Blattläusen und Erdflöhen: 


5 Kilogramm samt Kanne u Was ae en De ae Serra LER ER 

1 Kilogramm samt Kanne at ea EEE ie: 
Insektenfanggürtel „Einfach“, Zur Vertilgung der wichtigsten Obstbaumschäd- | 

linge, per Meter er, a er ee mar vamagır j: ©2 oem o 
Sotor-Raupenleim, in Büchsen. Zu DIR, des Frostspanners. Anwen- 

dung ab Oktober, per 1 Kilogramm K& 24.—, % Kiloeramm . . . .Ke 14— 
Papierstreifen zum Aufstreichen des a 15 em breit, per Meter KE — 
Hörumehl, altibewährtes, nachhaltig wirkendes Düngemittel 

per 1 Kilogramm K& 5.—, per 10 KHORTamMmM. mn se eeneBe ih 


Torfmull, für Erdmischungen, besonders für Rhododendron und Azaleen, in 
Örieinalballen zu ee ae 
Verpackung wird separat berechnet. 


Nitrophoska, hervorragender Volldünger mit Stickstoff, Phosphorsäure und 
Kali für Obstbäume, Seel eoflanzen und Blumen: 


1 Kilogramm-Packung K& 8.— 0 Kilogramm in Säcken K& 200. 
4 Kilogramm-Packune K& 25. 100 Kiloeramın in Säcken K& 350.— 


Unsere P. T. Kunden in Österreich 


erlauben wir uns auf die günstige Bezugsmöglichkeit erstklassiger Baunmschulerzeuenisse 
aus der unter unserer Leitune stehenden 


Österr. Victeria-Baumschulen Ges. m. b. H. Retz-Kl.-Höflein 
Post und Station: Unter-Retzbach N.-Ö, 
aufmerksam zu machen. — Preislisten stehen jederzeit kostenlos zur Verfügung. 
Für den Einkauf unserer Produkte in Wien 
empiehlen wir unsere Generalvertretung für Wien, Jugoslavien und Italien: 
Österr. Pflanzenschutzgesellschaft A.-G. Wien 1., Babenbergerstr. 5 
Fernsprecher A 333-1. 
Zur Pflanzzeit befindet sich ein reichhaltices Verkaufslager 
X111./5, Steinbruchstraße, Parz. Nr. 190 
(Flötzersteig, 1. Haltest. der 47er Linie. Eingang beim Gittertor zur Siedlung ‚Selbsthilfe‘. 
Fachberatung dortselbst. 


Wir bitten, sich bei Bedarf an Baumschulerzeugnissen vertrauensvoll an unsere 
Generalvertr etung zu wenden, welche nur vollkommen erstklassire Baumsehulerzeurnisse 
aus unseren Kulturen in Retz-Kleinhöflein oder Schöllsehitz zum Verkaufe bringst. 
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Frachtsätze 


für den Transport von 100 kg Obstbaumsetzlingen (Obstbäumen). 
eutsätze (ermäßigt) beziehen sich nur auf Ballen, die unter 150 kg 
3:5 m lang sind. 







2= m En 





Die angeführten Eil- 
schwer und unter 
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BESTELLUNG AN DIE 


VICTORIA-BAUMSCHULEN 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
in Schöllschitz bei Brunn (Mähren). 


Nordbahnstation Mödritz 








deutlich zu schreiben und die richtige Bahnstation (nicht Haltestelle) 








Es wird ersucht, sehr 





anzugeben! 
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Auf Grund der im Kataloge der Vietoria-Baumschulen Ges. m. b.H. enthaltene 


Verkaufsbedingungen erfolgt nachstehende Bestellung: 
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Stand: n...... nisse ie ME 


| Wohnort: ............ Be me ER ee N ee hen 


Transport: Post — Eilgut — Frachtgut ... 


Post-Station:......... Land: 


Bahn-Station: ...........- ae A A rg 


Bähnilinie:............ een 


Zahlung: Erfolgt am einfachsten per Nachnahme, ansonsten im Voraus. 


©.= | : ERBEN 
| Im vorhinein angewiesen am . .&.-sl. Krone 
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Postscheckkonto: Brünn 120.826. a ae 
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